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politische Wochenschau .
Unklarheit schafft Unbehagen. Die Leiter der

deutschen auswärtigen Politik werden sich danach
di« in der öffentlichen Meinung des Landes viel¬
fach hervortretende und von ihnen zumeist etwas
peinlich empfundene Nervosität wohl erklären
können. Denn von ihrer Seite geschieht eben
herzlich wenig, um über den in schwierigem Fahr¬
wasser gesteuerten Kurs wenigstens grundsätz¬
liche Sicherheit aufkommen zu lassen . Und leider
bietet ja die amtliche Behandlung der Welfen-
frage zu solcher Unsichtigkeit das unerfreuliche
innerpolitischs Gegenstück .

In der äußeren Politik haben die verschiedenen
Phasen und einander auf die Hacken tretenden
„Ergebnisse " der letzten Balkankriege das für
Zentraleuropa heute wichtigste Problem des
nahen Orient , mit dem aber auch fast alle Mittel¬
meerfragen fest verknüpft sind , aktuell gemacht ,
uiü) auch für Deutschland die Sorge um Festigung
unserer legitimen kontinentalen Wirtschafts¬
sphäre, die indirekt doch auch eine politische
Interessensphäre ist , schärfer hervortreten lasten.
Auch die so überaus erfreulichen Anzeichen einer
beginnenden deutsch- englischen Verständigung,
die aber , wie die Broschüre „Deutsche Welt¬
politik und kein Krieg"

, erkennen läßt , nur
bei gleichzeitiger deutscher Resignation auf
einst gehegte Wünsche gefördert werden kann,
mußte in den politischen Kreisen des Volkes
das Verlangen nach einer kräftigen, ziel¬
sicheren , kontinentalen Politik verstärken. Was
man im einzelnen über die neue Position Eng¬
lands am persischen Meerbusen erfahren konnte ,
war für uns ja gewiß nicht sehr erfreulich , wenn
es auch ganz ungerecht wäre , der deutschen
Politik daraus einen Vorwurf zu machen , daß
sie dem obersten Gebot jeder Britenpolitik, der
Sicherung des Weges nach Indien , konsequent
Rechnung trug .

Während aber so hinter den Kulissen Verhand¬
lungen über die Verständigung mit England ge¬
pflegt werden , deren grundsätzlicher Wert wohl
nur noch von den Alldeutschen bestritten werden
kann , die aber doch manche Verzichtnotwendig¬
keit einschließt, und deren konkrete Ergebnisse
noch völlig im Dunkel liegt, erscheint mit einem
Male auch die Grundlage , auf der wir unsere
kontinentale Politik sicher basiert zu sehen uns
gewöhnt hatten , nämlich der Dreibund und im
besonderen unser enges Bundesverhältnis zu
Oesterreich-Ungarn , als erschüttert . Man wird
von vornherein zugeben, daß in diesem Falle
auch nur ein „Scheinen" als ein bedeutsames
Imponderabile gelten muß , und man wird es
nicht nur mit Nervosität erklären können , daß
achtsame deutsche Patrioten gern erfahren möch¬
ten , in welcher Weise man an leitender Stelle
jene Zeichen wertet und ob sich in der Orien¬
tierung unserer Politik eine Aenderung der Rich¬
tung oder des Dampfdrucks nötig erweisen wird .
Man konnte wohl auf Balkanverhältnisse manch¬
mal das drastische Wort anwenden : „Pack schlägt
sich, Pack verträgt sich"

. So seltsam langwierige
Verstimmungen und gereizte Polemiken aber,
wie sie uns im Verfolg der Balkankrise von öster¬
reichischer Seite zugingen , müssen auch in ihrer
verfeinerten Form als zu sehr irgendwie „be¬
gründet" angesehen werden , als daß man sie so
ganz kurz als vorübergehende Stimmungen mit
einigen Klischeeworten abtun könnte . Gerade
wenn man auf die innere Festigkeit des VerhW -
nisses zwischen so alten Freunden und Jnterefsen -
verbündeten traut , ist eine offene Aussprache
über gegenseitige Vorwürfe und Mißstimmungen
notwendig, um klar zu erkennen: so geht 's , und
so geht 's nicht.

Man hat in Wien bekanntlich der deutschen
Politik den Vorwurf gemacht , in kritischen Zeit¬
punkten die Monarchie abratend von aktiver
Politik zurückgehalten und so österreichisches In¬
teresse und Prestige beeinträchtigt zu haben.
Das letzte Wort zu sprechen und das Körnchen
Wahrheit in dieser Behauptung herauszuschälen,
wird wohl erst künftigen Historikern möglich sein.
Bisher ist aber doch den Oesterreichern nach¬
gewiesen worden , daß sie selbst während der
Balkankrise verschiedene günstige Gelegenheiten,
aktive Politik zu machen , ohne einen deutschen
Einspruch zu vernehmen , aus eigener Unschlüssig¬
keit versäumt haben. Es ist ihnen ferner gesagt
worden, daß das Deutsche Reich bei jeder Be¬
drohung des Gefüges der Habsburger Monar¬
chie von außen her die Bundespflicht mit allen
seinen Kräften treu erfüllen wird , daß es aber
nicht gewillt ist, österreichische Sonderinteressen
oder Prestigeunternehmungen von vornherein
durch eigenes Engagement zu garantieren . Aber
hier liegt eben wohl der Grund der Diskrepanz.
Man hat in den politisch leitenden Kreisen der
Monarchie, die vielfach ja auch durch historische

Velleitäten schwer belastet sind , in der letzten Zeit
etwa in demselben Maße , wie der Entwicklungs¬
unterschied zwischen dem Deutschen Reiche und
der Monarchie wahrnehmbar wurde , sich selbst
in ein gesteigertes, empfindlicheres Selbstgefühl
Hineingetrieben und sich zugleich in erhöhtem
Maße einen Anspruch aus unbedingte deutsche
Unterstützung vindiziert. In einigen Wiener
Blättern , auch deutscher Zunge — von den slawi¬
schen ganz zu schweigen —, hat man bekanntlich

Die Wclfische Frage .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 4 . Okt. Die „ Nationalzeiturig " will
„ von einer dem Bundesrate nahestehenden Persönlich¬
keit, die auch über die Absichten des Reichskanzlers
genau unterrichtet ist

"
, erfahren haben , daß die Er¬

klärungen und Auslegung des welfischen Abg . Cols -
Horn , sowie die Treibereien der welfischen Partei den
denkbar unangenehmsten Einbruch heroorgerufen haben
und gerade durch ihre gewollte Jntransigenz , die zum
Verhalten des Prinzen Ernst August im direkten
Gegensatz steht, dazu beitragen , die Lösung der Thron¬
folgefrage zu erschweren und zu verzögern . Der
Reichskanzler sei bei dem gegenwärtigen Stand der
Dinge und mit Rücksicht auf die Verhandlungen noch
nicht in der Lage , mit einer amtlichen Erklärung her-
oorzutreten .

Die reichsländische Verwaltungsresorm .
(Eigener Bericht .)

Stratzbnrs , 4. Okt. Die in Elsaß-Lothringen
seit Jahren erörterte Krage der Vereinfachung
der Landesverwaltung soll, wie wir hören, in der
Weise in Angriff genommen werden , daß die Re¬
gierung beabsichtigt , dem Landtag in seinem näch¬
sten Sitzungsabschnitt zwei Gesetzentwürfe vor¬
zulegen, von Lenen Ser eine die Zentralisie¬
rung der Forst Verwaltung , der andere
die der Schulverwaltung herbeiführen soll.
Wenn diese Entwürfe Gesetzeskraft erlangen,
werden den Bezirksprästdenten zwei ihrer bedeu¬
tendsten Arbeitsgebiete genommen und die Be¬
rechtigung der Bezirkspäsidien
wird überhaupt in Frage gestellt .

Der unbotmäßige Abbe Lemire .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 4 . Okt. Die Pfarrer des Wahlbezirkes
des katholisch-republikanischen Departements Hazebrouck
( Abbs Lemire ) veröffentlichen in dem Diözesanblatt
von Cambray einen Einspruch gegen die Erklärung Le-
mires , daß er sich ohne die Ermächtigung
seiner geistlichen Vorgesetzten , um di« Erneuerung sei¬
nes Kammermandates bewerben werde und bezeichnen
diese Haltung Lemires als eine unerträgliche
Gefahr für die Disziplin unter der
Geistlichkeit .

Veränderungen in der französischen Armee -
leilung .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 4 . Okt . Nach einer Blättermeldung

dürften nach den bei den letzten Manövern ge¬
machten Erfahrungen Veränderungen in der
Armeeleitung vorgenommen werden . Von der
Maßregel werden insbesondere zwei Gene¬
rale betroffen werden , von denen der eine ein
Armeekorps im Süden , der andere ein Armee¬
korps im Südwesten befehligte .

Das Tangerer Statut .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 4 . Okt . Einer Madrider Meldung zufolge
dürfte gelegentlich der Reise des Präsidenten Pom¬
cars nach Spanien das Abkommen über das Statut
von Tanger veröffentlicht werden . Zwischen den
Regierungen Spaniens , Englands und Frankreichs
schweben diesbezügliche Verhandlungen .

Mordanschlag aus Lord kitchener.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 4 . Okt . In Venedig kamen dieser Tage
acht Muselmanen an , um im Auftrag der aeg op¬
tischen Nationalpartei den verhaßten
Vizekönig zu beseitigen . Kitchener
wurde indessen durch Detektivs gewarnt und schiffte sich
in aller Eile auf dem deutschen Dampfer „Schleswig "
ein . Die Attentäter entkamen .

Verfassungsänderung in Peru .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Lima , 4 . Okt. Die Kammer nahm mit 66 gegen
d Stimmen einen Abänderungsantrag zur Verfassung
an , der allen nicht römisch - katholischen
Religionsgemeinschaften Duldung zu¬
sichert . Der Verfassungsänderung stimmte der
Senat zu .

ziemlich unverhüllt auf eine Versöhnung mit
Rußland hingedeutet, wodurch dann auch ein
Näherrücken an die Westmächte sich ergeben
würde. Daß französische und andere Politiker
der Tripleentente schon liebliche Locktöne haben
in Wien vernehmen lassen , ist gleichfalls nicht
unbekannt. Und nun soll nach verschiedenen
unverbürgten Meldungen deutscher wie aus¬
ländischer Blätter die Reffe des österreichischen
Thronfolgers Franz Ferdinand doch nicht nur

Die Präsidentenwahl in China .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Peking , 4. Okt . (Reuter . ) Die Präsidcnten -
wahl wird am Montag vormittag vorgenommen
werden . Es wird erwartet , daß hierauf alle
Mächte gleichzeitig die chinesische Republik aner¬
kennen .

Sie Lage auf der Valkanhalbinsel.
Die Thronkandidatur des Prinzen zu Wied .

(Eigener Drahtbericht .)
h . Berlin , 4. Okt. Die von einigen Blättern ge¬

brachte Meldung einer Reise des Prinzen zu Wied
nach Rom und Wien , um sich dort über die Aussichten
seiner eventuellen albanischen Thronkandi¬
datur zu informieren , sind bisher

' nur Kombinationen .
Der Prinz begibt sich zunächst an den ihm verwandten
Hof in Bukarest , wo er über die Balkanverhält¬
nisse gute Auskunft erhalten kann . Daß er dann auch
in Wien und Rom vorfpricht , ist möglich . Ebenso¬
gut kann dieser Besuch auf einen Zeitpunkt verschoben
werden , wo man über die Entwicklungsmöglichkeit
etwas klarer sieht als heute . In Deutschland
dürfte die Kandidatur des Prinzen übrigens kaum
viel Unterstützung finden , wenn man - natürlich auch
ihm und seiner Familie volle Entschlußfreiheit lassen
wird .

Die Kämpfe in Albanien .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 4 . Okt . (Meld . des Serb . Preßbureaus .)
Gestern wurde während des ganzen Tages um die
Stellung von Guvidevrun im Kreise Gorsoi im Bezirk
Prizrend gekämpft . Nachmittags besetzten die ser¬
bischen Truppen nach erbittertem Widerstande der Ar -
nauten diese Stellung , gegenwärtig wird der Feind
verfolgt . Es treffen fortgesetzt serbische Verstärkungen
ein . Im ganzen Bezirke Prizrend herrscht
Ordnung .

Belgrad , 4 . Okt. Wie das Prehburau meldet , sind
die Arnauten in Dibra , Struga und Ochrida vollständig
zurückgeschlagen und aus dem serbischen Gebiet verjagt
worden . In der Umgegend von Prizrend wird noch ge¬
kämpft , indessen haben die serbischen Truppen die Ar¬
nauten aus ihren Stellungen herausgedrängt . Der
entscheidende Kampf steht unmittelbar bevor .

Bandenkämpfe in Mazedonien .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 4 . Okt . Wie die Morgenblätter melden, haben
sich unter der Landbevölkerung des an Bulgarien gren¬
zenden mazedonischen Gebietes Banden gebildet , die
die serbischen Besatzungen aus Kotschana , Zare -
wo Sselo und Kitschewo vertrieben haben und
gemeinsam gegen Istip vorgerückt sind.

Oesterreich -Angarn und Serbien .
Men , 4 . Okt . Die Blätter sprechen ihre Befrie¬

digung über die Begnung des Ministerpräsidenten
Pasitfch mit dem Grafen Berchtold aus und hoffen ,
daß der Besuch des serbischen Ministerpräsidenten die
Aera des freundnachbarlichen und engeren wirtschaft¬
lichen Verhältnisses anbahne , für welche die Disposi¬
tionen Oesterreich-Ungarns die besten seien . Das
„Neue Wiener Tagblatt " schreibt :

„Ministerpräsident Pasitfch hat , wie uns von infor¬
mierter Seite mitgeteilt wird , seit der gestrigen Be¬
sprechung mit dem Grasen Berchtold befriedigende Er¬
klärungen abgegeben , die sich mit den Erklärungen
decken , welche vorgestern Spalaikowitsch in Belgrad
gegenüber dem österreichisch-ungarischen Geschäftsträger
abgegeben hat . Weiter heißt es , Pasitfch erklärt , es
liege Serbien besonders am Herzen , mit der Monarchie
freund nachbarliche Beziehungen zu pfle¬
gen , und sobald Serbien wieder in normale Zustände
eingetreten sei, welche die Demobilisierung ermöglichten ,
werde es die erste Aufgabe der serbischen Regierung
sein, zur Regelung der zwischen Oesterreich -Ungarn
und Serbien schwebenden Handels - und eisen¬
bahnpolitischen Fragen zu schreiten .

"

Wien , 4 . Okt. (Eig . Drahtber .) Ministerpräsident
Pasitfch ist heut« vormittag nach Belgrad abgereist .

w . Saloniki , 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die grie¬
chisch -serbische Kommission zur Abgrenzung der ser¬
bisch - griechischen Demarkationslinie hat
ihre Arbeiten beendet . Ueber den strittigen Punkt bei
Sefchowo konnten sich die Delegierten nicht einigen ,
so daß die Frage in der Schwebe bleibt . Für die
Zwischenzeit errichtete die Kommission im Seschowo -
gebiet eine provisorische neutrale Zone .

(Weitere Depeschen siehe Seite 14 .)

privatem Jagdvergnügen dienen, sondern etwa
auch verschiedenen Sondierungen zur Anbahnung
näherer Beziehungen zu den Weftmächten. An
diesem Punkte wird man nun aber doch auch
ein energisches Fragezeichen fetzen dürfen . Daß
Deutschland für Oesterreichs bedrohte Großmacht¬
stellung einzutreten entschlossen ist , hat Bismarck
gesagt und hat zuletzt Bethmann Hollweg wieder¬
holt, und das Gefühl für diese Pflicht ist dem
deutschen Volke fast schon in Fleisch und Blut
übergegangen . Das sollte man in Wien eigent¬
lich nicht vergessen können . Aber freilich für
eine habsburgische Prestigepolitik, die nicht an
das Maß der eigenen Kräfte, nicht an die
immanenten Behinderungen und nicht an die
Nächstliegenden Aufgaben denken will, fehlt in
Deutschland jedes mitfühlende Verständnis . Und
das darf nicht verschwiegen werden , weil auch
Deutschland keine Unklarheit über die Grund¬
lagen seiner Politik ertragen kann. Auch der
falsche Verdacht einer österreichischen Extratour
muß Lurch rückhaltlose Aussprache in unser bei¬
der Interesse beseitigt werden. Sehr merkwürdig
mußte übrigens doch der Hinweis auf eine rus¬
sisch -österreichische Verständigung berühren . Als
wenn Deutschland etwas dagegen haben könnte ,
Deutschland , das auch nicht den zehnten Teil der
Interessengegensätze zu Rußland hat , die bisher
das russisch -österreichische Verhältnis zu einer
schweren Kriegsdrohung machten.

Nein, für uns ist gefährlich nur die Unklarheit.
Wir müssen wissen, ob die bisherige kontinuier¬
liche Friedenspolitik, die auf dom Vertrauens¬
verhältnis zu Oesterreich ruhte, unter den - heu¬
tigen schwierigen Verhältnissen fortgesetzt wer¬
den kann . Noch können wir aber nicht daran
glauben, daß ein verantwortlicher österreichischer
Politiker die leidlichen Garantien des Drei¬
bundes , weil sie seinem Ehrgeiz nicht genügen»
für fremde Zukunftswechsel kompromittieren
wird.

Es ist auch gar nicht so unmöglich, daß die
fernere Entwicklung der wirren Balkanverhält¬
nisse dem unbefriedigten österreichischen Taten -
durste ein Feld eröffnet. Zunächst hat der öster¬
reichische Geschäftsführer die Serben als erster
ganz offiziell und energisch vor der Hoffnung
auf albanische Gebietserwerbungen gewarnt .
Da es in dem hypothetischen albanischen Staate
aber immer schlimmer drunter und drüber geht ,
wird eine Truppenlandung der Oesterreicher und
Italiener doch wohl noch nötig werden . Und
dann wird man bei den unvermeidlichen Dis¬
kussionen mit Rußland und Frankreich in Wien
vielleicht doch auch erkennen, welchen Wert der
Dreibund als solcher hat, und wie wichtig even¬
tuell auch die deutsche Vermittlung bei möglichen
Kompetenzstreitigkeiten zwischen den beiden
Albanieninteressenten innerhalb des Bundes sein
kann.

Die Verhandlungen zwischen der Türkei und
Griechenland balanzieren diese Woche auch Zwi¬
schen Krieg und Frieden . Die nächsten Tage
werden aber wohl die Entscheidung bringen
müssen .

Deutsches Seich.
Eine Vertretung des Handwerks im Wirtschaftlichen

Ausschuß . Man schreibt uns : In Handwerkerkreisen
besteht die Absicht, bei den nächsten Etatsberatungen
im Reichstag anzuregen , den Wirtschaftlichen Ausschuß
durch einige stimmberechtigte Sachverständige aus dem
Handwerksstande zu ergänzen . Der Staatssekretär des
Innern hat zwar auf Eingaben , die auf eine Erweite¬
rung des Wirtschaftlichen Ausschusses hinzielten , mehr¬
fach die Antwort erteilt , daß , sobald Angelegenheiten
des Handwerks bei Handels- und zollpolitischen Maß¬
nahmen in Frage ständen , auch sachverständige Ver¬
treter aus HanSwerkskreisen zur Mitarbeit heran¬
gezogen würden . Das Handwerk steht jedoch hierin
keine ausreichende Berücksichtigung seiner Interessen .
Es besteht auch der Wunsch in diesen Kreisen , daß der
Wirtschaftliche Ausschuß häufiger als bisher und nicht
nur bei handelspolitischen Gesetzesvorlagen emberufen
wird . Die Reichsregierung hat bisher seit der Er¬
weiterung des Wirtschaftlichen Ausschusses im Jahre
1910 solchen Anregungen kein« Folge gegeben , weil
sie auf dem Standpunkt steht, daß eine Beschränkung
in der Zahl der Mitglieder eine Voraussetzung für eine
erfolgreiche Tätigkeit des Ausschusses ist . Im Jahre
1910 wurde der Ausschuß um 12 Mitglieder erweitert ,
ohne jedoch an seiner Zusammensetzung etwas zu än¬
dern . Er ist gebildet zur Hälfte auf Grund von Vor¬
schlägen der drei großen Verbände , des Deutschen Han¬
delstages , des Zentralverbcmdes deutscher Industrieller
und des Deutschen Landwirtschaftsrates , zur anderen
Hälfte aus der Initiative des Reichskanzlers . Infolge¬
dessen sind von den 48 Mitgliedern je acht auf Vor¬
schlag der genannten Verbände und 24 vom Reichs¬
kanzler im Einvernehmen mit den Bundesregierungen
berufen . Wenn in offiziöser Form seinerzeit daraus
hingewiesen ist , daß es auch Aufgabe des Ausschusses
sei, Fragen allgemeiner Natur zu beurteilen , so ge¬
hören dazu nach Ansicht des Handwerks auch die für
den Gewerbestand so wichtigen Fragen der Finanz¬
politik . Auch zur Begutachtung dieser Fragen müßte
also der Wirtschaftliche Ausschuß einberufen werden .Ae henSge Vvmmer unseres Llsües umtztzt Al Seiten und Sonntagsbeilage.
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Nr. 276. Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 5. Oktober 1913: Erstes Blatt:Zwei GesetzesVorlagen zur Regelung der Dander-
fürsorge durch das Reich. Wie wir erfahren» sind im
Reichsamt des Innern zwei Entwürfe Mir Regelungder Wanderfürsorge ausgestellt worden, die augenblick¬
lich den Bundesregierungen zur Begutachtung oor-
liegen . Beide Vorlagen sollen dem Reichstag in der
nächsten Tagung zugehen . Die erste ist das „Wander-
fürsorgegesetz"

. In ihm wird bestimmt, daß in jedem
Bundesstaat Arbeitsstätten und Arbeitsheime für mit¬
tellose, arbeitsfähige, mindestens sechszehn Jahre alte
männlichen Personen, die unter Einhaltung der Wan¬
derordnung umherziehen und Arbeit suchen , einge -
richtet werden müssen . Der Zweck der Arbeitsstätten
ist, Wanderern , denen nicht sogleich Arbeitsgelegenheit
vermittelt werden kann , vorübergehend Unterkunft ge¬
gen gewisse Arbeitsleistungen zu gewähren. Die jetzt
schon in einigen Bundesstaaten bestehenden Wander¬
arbeitsstätten werden also für alle Bundesstaaten obli¬
gatorisch gemacht , Arbeitsheime sollen errichtet werden,
um solchen Wanderern , denen durch Arbeitsnachweise
Beschäftigung nicht nachgewiesen werden kann , für
längere Zeit eine Unterkunft gegen Arbeitsleistung zu
gewähren. Das Gesetz sieht vor, daß die Aufnahme in
Arbeitsstätten und Arbeitsheimen nicht als Armen-
unterstutzung gelten soll.

Die zweite Vorlage ist der Entwurf für ein „Gesetz
zur Aenderung des Gesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz (Wanderarmengesetz)"

. In ihm wird be¬
stimmt, daß wenn Personen» die arbeitslos das Land
durchziehen , hilfsbedürftig werden — also Wander¬
arme im Gegensatz Mi den Wanderern des ersten Ge¬
setzentwurfs — der Landarmenverband ver¬
pflichtet ist, jedem Ortsarmenverbande die für eine
solche Person aufgewandten Kosten zu erstatten ohne
Rücksicht darauf, ob der Wanderarme anderswo einen
Unterstützungswohnsitz hat.

badische MM.
Landtagswahlbewegung.

Karlsruhe , 4. Okt . Mit Bezug auf Aeußerungen , die
Stadtrat Trunk in der reichsparteilichen Wahlver¬
sammlung über die für Karlsruhe 4 aufgestellte volks¬
parteiliche Kandidatur Gönner getan hat, erläßt
der geschäftssührende Ausschuß der Fortschrittlichen
Bolkspartei eine Erklärung , in der die Be¬
hauptung Trunks , die Kandidatur Dr . Gönners in
Karlsruhe 4 sei nur aufgestellt, weil man „aus Zen¬
trumsstimmen spekuliert "

, als eine Verleumdung be¬
zeichnet wird. Dr . Gönner sei einzig und allein des¬
halb aufgestellt worden, weil er als kenntnisreich , be¬
fähigt, hochgeschätzt und seine Kandidatur Lei dem An¬
sehen, dessen er sich erfreut, als besonders zugkräftig
erachtet wurde. Auch die weitere Behauptung des
Herrn Trunk, wonach ein Geheimabkommen
zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie bestehen
soll, demzufolge die Kandidatur Gönner im zweiten
Wahlgang zugunsten der Sozialdemokratie zurückge¬
zogen werden müsse, sofern Herr Rebmann (der Kan¬
didat der vereinigten liberalen Parteien in Karlsruhe -
Stadt 2 ) im ersten Wahlgang gewählt werde, müsseals eine Erfindung des Herrn Trunk zurückgewiesenwerden. Niemals sei ein derartiges Geheimabkommen
auch nur Gegenstand von Verhandlungen gewesen , ge¬
schweige denn abgeschlossen worden. — Herr Trunk
erklärt in dieser Sache, daß er vorläufig wegen Ueber -
bürdung mit Arbeit nicht erwidern werde , daß aber
seine Erklärung nicht ausbleibe.

Hagsfeld, 4. Okt . Montag, den 6 . Oktober , abends
8 Uhr , findet im Gasthaus zur Krone eine öffentliche
Wählerversammlung ' statt. Referent ist
Bürgermeister Neck.

Gaggenau , 4 . Okt. Die Nationalliberale
Partei hat als Kandidaten für den 38 . Wahlkreis
Rastatt -Land Stadtrechnungsrat Pfeiff von Karls¬
ruhe aufgestellt .

Bisheriger Vertreter des Wahlkreises ist Oberlandes¬
gerichtsrat Schmidt aus Karlsruhe , der dem Zen¬trum angehört.

Aus Sadeu.
Hofbericht.

Karlsruhe , 4 . Okt. S . K . H . der Großherzogerteilte heute in Badenweiler folgende Audienzen : dem
Realschuldirektor Glattes in Müllheim, dem Tele¬
graphendirektor Gschwender in Mülhausen i .. E .,dem Bauinspektor Bentz und dem Amtmann

Fischer in Lörrach , dem Professor Dr . Gauß ander Universität Freiburg sowie den PostmeisternTreiber in Todtnau und Fischer in Müllheim.I . K . H . die Grohherzogin begab Sich gestern
nachmittag von Schloß Mainau nach Stockach , wo Be¬
grüßung durch den Landeskommissär , Amtsoorstand,Bürgermeister und Bezirkskommandeur stattfand. Im
Amtshaus nahm Höchstdieselbe die Vorstellung des
Gemeinderats entgegen . Ihre Königliche Hoheit be¬
sichtigte sodann, empfangen von der Präsidentin und
den Vorstandsmitgliedern des Frauenvereins , die Aus¬
stellung der Handarbeitsschulen des Bezirks. Hierauf
besuchte Höchstdieselbe das Krankenhaus, die evan¬
gelische und die katholische Kirche . Später folgte Ihre
Königliche Hoheit einer Einladung der Präsidentindes Frauenvereins zum Tee und reiste abends nachSchloß Salem , von wo die Rückkehr nach Baden¬weiler heute stattfand.

Amtliche Mitteilungen .Aus dem Skaaksanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzoghat geruht , dem ordentlichen Professor für das

Gesamtgebiet der klastischen Philologie Geh . Hof¬rat Dr . Eduard Schwartz an der Universität
Frciburg den Titel Geheime Rat 2. Klaffe zu ver¬
leihen , den Pfarrer Karl Noll in Rappenau ge¬mäß D 97» der Kirchenverfassung auf die Dauer
von sechs Jahren zum Pfarrer der evang . Nord¬
pfarrei in Mannheim -Neckarau zu ernennen , denNotar Konraö Kernin Radolfzell in den Amts -
genchtsbeztrk Müllhetm zu versetzen.Das Ministerium des Großh . Hauses , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen hat ihm das Notariat
Müllheim zugewiesen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die
Pfarrei Raithaslach , Dekanats Stockach, dem
Psarrverweser Alexander Maier in Raithas¬lach, Pfarrer mit Absenz von Söllingen , ver¬
liehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotz -
herzogl . Hauses , der Justiz und des Auswärtigenwurde der charakterisierte Postsekretär Karl H a n -
ser aus Neufreistett beim Postamt in Lahr etat¬
mäßig angestellt und dem Postsekretär JohannWalter in Sigmaringen eine Postsekretärstellebeim Postamt in Singen übertragen .

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht :
Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .Die Bestellung von Sachverständigen zur Begut¬
achtung bautechnischer Fragen betr .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Verliehen der Charakter als Rechnungsrat: dem
Postmeister Johann Bohrmann in Oberkirch .

Angenommen zu Postanwärtern : Georg Brun¬
ner , Wilhelm Hahner , Wilhelm Schmitt in
Mannheim , Johann Engelhardt , Jakob Kögel ,
Adolf Scheck in Karlsruhe, Stephan Linder in
Gaggenau, Leopold Rein in Pforzheim; zu Post¬
gehilfinnen : Johanna Wurz , Emma Zipse in
Karlsruhe ; zu Telegraphengehilfinnen: MargaretaEcker , Elisabeth Siegler in Pforzheim.

Etatmäßig angestellt die Tslegraphengehilfinnen:
Elsa Frenz in Heidelberg , Hilda Maier in Baden-
Baden.

Versetzt die Postassistenten : August Fromhold
von Karlsruhe nach Baden-Baden, Johann Horcher
von Karlsruhe nach Achern , Friedrich Klein pp von
Mannheim nach Karlsruhe , Emil Zimmermann
von Heidelberg nach Gaggenau, Karl Zonsius von
Mannheim nach Breiten ; der Telegraphenassistent :
Otto Imhoff von Mannheim nach Weinheim.

In den Ruhestand tritt der Ober -Telegraphenassistent :
Karl Bensel in Mannheim.

Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengehilfin:Emma Ziegler in Mannheim.
X Wöschbach , Amt Durlach , 4 . Okt . Bei der

gestrigen Gemeinderatswahl wurden die
bisherigen Gemeinderäte Sigmund Fuchs , Mon¬
teur , Martin Dchm , Postagent und Johann
Lenz , Landwirt trotz zweier Zersplitterungs¬
vorschläge des hiesigen sozialdemokratischen Wahl¬
vereins mit großer Mehrheit auf weitere 6 Jahre
wiedergewählt . Dies ist ein Beweis , daß sich die
Gewählten in der Gemeinde großer Beliebtheit
erfreuen . Die Wahlbeteiligung betrug 97 Pro¬
zent .

— Ubftadt » 4. Okt . Hier wurde die dem Müller
Stengel gehörige Ziegelhütte eingeäschert .Viel Stroh , Heu und Tabak ist verbrannt . Es
wird Brandstiftung vermutet .

) ( Hockenhei« , 4 . Okt . Durch Spielerei hatder Wickelmacher Saffner seinen Kollegen
Rausch durch einen Steinwurf schwer verletzt .

V Heidelberg , 4 . Okt. Die großen historischen
Kostümfeste , die zur 300jährigen Erinnerung an
die Vermählung der Prinzessin Elisabeth Stuart
mit Friedrich V. von der Pfalz im Frühsommer L. I .im Heidelberger Schloßhof stattfanden, haben dem
Verkehrsverein , dem Veranstalter der Feste,
nicht nur einen vollen künstlerischen Erfolg gebracht .Der Verein hat auch einen Zuwachs von 6V neuen
Mitgliedern erhalten, wie auch das finanzielle Ergebnisder großzügigen Veranstaltung ein befriedigendes ist .
Nach der soeben vorgenommenen Schlußabrechnung
stehen den Ausgaben von 41000 ebensoviele Ein¬
nahmen gegenüber, so daß es nicht erforderlich war,die Garantiefondszeichner in Anspruch zu nehmen.

Mannheim , 4. Okt. An einem Schlaga ns all
verschied im 8V . Lebensjahr der frühere Feudenheimer
Ratschreiber Martin Lutz . Der Verstorben« , ein weit¬
blickender Mann , hatte im Jahre 1883 die Feuden¬
heimer Dampfbahn erbaut, die sich finanziell als Voll¬
treffer erwies . Im Jahre 1898 ging die Dahn zumPreise von 600 000 »tt an die Stadt über.

rr . Mannheim , 4. Okt . (Eig . Drahtber .) Prinz
Heinrichvon Preußen traf heute früh um
10 Uhr , von Schloß Wolfengarten kommend , imAuto in der Benzfabrik ein , um einen neuen
für ihn fertig gestellten Wagen in Empfang zunehmen . An die Abnahme des Wagens schloß
sich eine Besichtigung der ganzen Fabrik an . Der
Prinz widmete ganz besonders seine Aufmerksam¬keit der Abteilung für Flugmotoren und sprach
sich über das Gesehene hochbefrieöigt aus . An¬
schließend an die Besichtigung der Fabrik fandum 1 Uhr ein Frühstück im Hause des PrinzenViktor Salvator von Isenburg statt ,an dem bekannte Mannheimer Herren wie Dr .
Reiß , Kommerzienrat Vögele , sowie die Mit¬
glieder der Direktion und einige Ingenieure der
Bcnzwerke teilnahmen . Um 4 Uhr begab sich der
Prinz wieder im Auto nach Schloß Wolfen¬
garten zurück.* Feudenheim, 4 . Okt . Der Ehefesseln über¬
drüssig verließen dieser Tage zwei oerh. Frauen den
häuslichen Herd , um im Arme eines andern glücklich
zu werden. Die beiden Frauen sind unbekannten
Ortes abgereist und hinterließen die Sorge um die
Kinder den verlassenen Ehemännern . Letztere sollen sich
resigniert in ihr Schicksal fügen und erwarten mit
Sehnsucht — keine Wiederkehr ihrer „getreuen" Hälfte.

0 Bühl , 4. Okt . Die außerordentliche General¬
versammlung des Vorschußvereins Bühl ,die sich mit den Schädigungen der Kasse , hervor¬
gerufen durch die Spekulationen des verstorbenen
Vorstandsmitglieds und Kassierers E . Hug zu
beschäftigen hat , findet am 12. Oktober statt . Die »
ser Versammlung geht am 8 . Oktober eine Vor¬
versammlung der Mitglieder voraus .

ss. Neuenburg (A. Müllheim), 2 . Okt. Am Wege
Neuenburg—Steinenstadt steht die sogen. Heilig¬
kreuzkapelle , die gestern das Objekt eines Ein¬
brechers war . Der Dieb drang durch ein Fenster
und plünderte einen Opferstock.

de. BiLiuge « , 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Un¬
ter allgemeiner Anteilnahme der ganzen Bevöl¬
kerung erfolgten heute die Einzugsfeterli ch -
keiten zu Ehren der neuen Garnison .
Nachdem vormittags bei den Baracken die Ueber -
gabe des Bataillons durch den Regiments -Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . Nr . 169 an den Batail -
lonskomandeur stattgefunöen hatte , marschierten
die Truppen in Paradeuniform zur Stadt herein
durch die von vielen tausenden von Bewohnern
umsäumten Straßen zum Rathausplatz . Dort
richtete Bürgermeister Lehmann an das Ba¬
taillon eine längere patriotische Ansprache und
hieß Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
namens der ganzen Stadt Billingen und ihrer
Bewohner herzlich willkommen . Bataillonskom -
manüeur Major v . Lilienhoff - Zwowitzki
dankte in aufrichtiger Weise für die freundliche
Aufnahme und versicherte , daß jeder Offizier und
jeder Mann sich ihrer würdig erweisen werde ,und schloß mit einem dreifachen Hurra auf Kai¬
ser und Großherzog . Ein strammer Parademarsch
auf dem Marktplatze schloß sich dem festlichen Akte

an . Nachmittags war Offiziers festmahlzu54G7decken im Hotel „Blume -Post " und am AbrnzBewirtung der Mannschaften durch die Stadt Pu .lingen . Ein Festbankett in der Stadthalle be¬schloß den Tag .
— Meersburg , 2 . Okt. Am hiesigen Lehrersemin«.

ist ein Schüler an Scharlach erkrankt und wurde
Krankenhaus verbracht. Mehrere andere Schüler , hukrankheitsverdächtig sind , befinden sich zur BeobyK,tung ebenfalls im Spital .

— Konstanz , 4 . Ott. Der neuen Heil - und Pflegeonst^wurde gestern vormittag von der Grohherzv -ain Luise ein Besuch abgestattet. Am Portal de-Verwaltungsgebäudes wurde sie vom Direktor der
statt , Medizinalrat Dr . Oster , mit einer Anspruch ,begrüßt, auf die I . K . Hoheit mit huldvollen Worte'erwiderte. Nach Ueberreichung eines Blumengruhe :
durch die Tochter des Direktors nahm I . K . Hoheit ir
Verwaltungsgebäude die Vorstellung der Beamten uhe
ihrer Damen entgegen. Sodann erfolgte ein Rund
gang durch das Verwaltungsgebäude mit Fest- undBetsaal. In letzterem überreichte sie dem Direktorein prächtiges , silbervergoldetes Kruzifix und eine Ai,tardecke für den Vetsaal und die später zu erbauend-
Kirche . Eingehend wurden dann die Wasch- und Ko^
küche und drei Krankenhäuser besichtigt. Nachdem dir
hohe Frau noch die Wohnung des Direktors ausgesuchthatte, verließ sie mit eindrucksvollen Abschiedsworten
nach dreistündigem Aufenthalt die Anstalt.

Ms Mchbarlöndem.
— Klosterreichenbach , 4. Okt . Das Fabrikgebäudevon Calmbach L Gaj _ser , vorm . Burk -Hardt u . Söhne , ist in der Nacht von Don¬

nerstag auf Freitag bis auf den Grund abge¬brannt . Die Wohnungseinrichtung komm
größtenteils gerettet werden . Die Feuerwehr , djx
rasch zur Stelle war », war bemüht , die Neben¬
gebäude vor dem Feuer zu schützen . Der Sach¬
schaden ist durch Versicherung gedeckt . Die Brand?
Ursache ist unbekannt .

Ms dem Siadttreise.
Sehr geehrder Herr

Redagdehr!
Nemme Se mers ned in Jbel , daß i me an Ihne

wend , awer mer kornd hald in seine freie Musestundr
vom hunderdschd ins dausendschü, un so komm ih hold
au zu Ihne . I wills glei sage, ih komm net zwegede deiere Fleischbreis un wege der Schiehlerfahrkarde
auf dr Elekdrische, au ned weil se iwerahl schv Widder
in eim ford Schdraße ufreiße, des sin Sache, wo mer
gwehnd sin, fügt mer en anderer Schdein uf meim
bekimmerde Herz. Sehnse, Herr Redagdehr, i bin
en alder Karlsruher , un cn friedliewender Birger,
i schimbf nit mehr un nit weniger als nedig isch , i war
schon emol im Birgerausschuß giesse , awer mei Aide
hads verbodde , daß i me noemol wähle laß . Also i
will awer ned von meim Dema abschweife, i will von
dem Schdein schreiwe, der mei Herz driggt.

Mir hawe Bsuch griegt von meim Dochdermann
feinere Kusihn, » dere Mudder mit meiner« Frau ihre
Lande ihrem Mann verschwägertgwest isch ; der Mann,des war au en Karlsruher und e sehr belibbde Per-
sehnlichkeid in der Schdadd . Mir hawe den Bsuch,mei Frau un ich, an der Bahn abghold und heflich
wi mir Karlsruher gege Bsücher sin, sin mir glei mid
emene Audo heimgfahre. Des hat dem Freile glei
gfalle. Mer muß mit dem Freile nedd fern, denn fi
isch e gar e zu liebs Kind . Lorle sagd mei Frau zu
ihre, i sag, weil i weiß, was sich gherd, Freile Lorle .
Drodzdem mei Frau viel mit 'm Einkoche jedzd zdun
had , hawe mer uns viel Mih gewe , un hawe dem
Lorle d ' Schdad zeigd. De neie Fremdefihrer had mei
Frau kaufd , un had en dem Lorle gschengt. Au in
die negschd llmgewung sin mer gange , damit sie au
e Bild von owe runder griegd hat, wie unser Schdad
scheen doliegd , sin mer uf de Durmberg, uf unser neie
schdädische Bsidzung , ufs Schenegg , un e andermohl
sin mir im Rheinhaafe Dampfer gfahre. Sie misse
doch zugewe , Herr Redagdehr, daß i me angschdrengd
Hab . Iwerahl isch mei Frau mit, denn, had se gsagd,
es schigd sich ned , daß du mit dem Lorle allein w°
gsehn werre dedsch . In so Sach isch mer schdill , un
gibt» nach. Nedd ? Awends wäre mer als mied, un
sin frih ins Bedd , die Fraue , i bin dann noch zu meine
Freind . Emohl haw ich au drei Billedder gholt fir

Kameruner Reisebriefe.
Von Dr . H . P a u l l - Karlsruhe .

An Bord der „Eleonore Woermann ",
10. September 1913 .

(Nachdruck verboten .)
Lome hatten wir am 26 . Aug . verlassen . An Land

zu gehen , war wegen der Kürze des Aufenthaltes— etwa 3 Stunden — und wegen eintretender
Dunkelheit nicht möglich . Der Gouverneur
non Togo , Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg , kam mit Gefolge an Bord der
„Eleonore ", um den Staatssekretär Dr . Solf
zu begrüßen . Am 28 . Aug . nachmittags gegen
4 Uhr trafen wir vor der Bucht von Viktoria ,der ersten Kameruner Hafenstadt , ein .

Rechts von uns hebt sich die Insel Fernando
Po (im spanischen Besitze) mit ihrem 3047 Meter
hohen Pic majestätisch aus dem Meere hervor .
Vor uns verhüllen indessen noch dichte Nebel¬
schleier den Blick. Der Kamerunberg , von dessen
Schönheiten uns unsere Mitreisenden so be¬
geistert erzählt hatten , liegt in dichtem Nebel .
Das kann indessen die Reisenden nicht abhalten ,
ihre Gläser unentwegt auf die Richtung des
Kamerunberges zn halten , gleichsam als ob sie
damit die Nebel zerstören wollten . „Wie schade, "
sagt ein Misfionspater zu mir . „Ich hätte Ihnen
sogern unsere Missionsstation in Viktoria und
unser Erholungsheim am Engelberg am Kame¬
runberge gezeigt ."

Da auf einmal zerreißen die Wolken nach
rechts und links , nach oben und unten und nach
kaum 10 Minuten liegt er in seiner ganzen
Majestät vor uns , der 4000 Meter hohe „große
Kamerunberg " . Auch die Wolken , die rechts von
ihm einen Teil seines Stockes noch verhüllen ,
muffen weichen und nun wird auch der „kleine
Kamerunberg "

, dann die die Bucht von Viktoria
umsäumendcn kleineren Berge und Hügel und
zuletzt Viktoria selbst, die freundliche , kleine

Handelsstadt , sichtbar . Wir passieren jetzt die
der engeren Bucht von Viktoria vorgelagerten
Pirateninseln , von denen eine das Leprosen -
heim birgt , dann sehen wir zuerst die Faktorei
von Woermann , dann auf einem Hügel sehr
freundlich und schön gelegen Wohnung und
Amtshaus des Bezirksamtmanns . Weiter links
davon — unser Schiff beschreibt inzwischen einen
großen Bogendie Faktorei und das Fabrik¬
gebäude der W . A. P . V . (Westafrikanische Pflan¬
zungsgesellschaft „Viktoria "

) .
Nun erscheinen eine Reihe von freundlichen

Häusern , die uns der langbärtige Pater , um den
sich inzwischen die ganze Schiffsgesellschaft grup¬
piert hatte , als das Krankenhaus , die Basler
Missionsstation , die Rcgierungsschule vorstellt .
Ganz links wirb ein kleines Kirchlein sichtbar,
das uns von unserem Pater , der inzwischen ein¬
stimmig , aber stillschweigend , zu unserem Mentor
ernannt worden war , als die katholische Mis¬
stonsstation bezeichnet wurde , in der er selbst
viele Jahre tätig gewesen war .

Es dauerte nicht lange , dann hörten wir den
Anker herunterraffeln , begleitet von dem Ge¬
heul der schwarzen Schiffsmannschaft : wir lagen
fest . Noch einmal gestattete uns der Himmel
einen neugierigen Blick in die Herrlichkeiten
dieser wunderbaren Tropenlandschaft , noch ein¬
mal zeigte er uns ganz nahe den „großen " und

- „kleinen Kamerunberg " und das saftige Grün
und den ungeheuren Baumwuchs des an allen
Hängen sich ausbreitenden und hoch am Kame¬
runberg emporkletternden Urwaldes .

Die Gewalt dieses ersten Eindruckes von Ka¬
merun werde ich nicht vergessen . Kaum hatten
wir uns davon etwas erholt , da schoben sich
von rechts und links dichte Wolken kulifsenartig
vor unseren Augen , dieses soeben erst gesehene
Wunderland in einen undurchdringlichen Nebel¬
schleier cinhüllenö . Der Himmel mochte glau¬
ben , daß es uns schädlich werden könnte , auf
einmal mehr von den Herrlichkeiten dieser tro¬

pischen Naturschönheiten zu sehen . Ein feiner
Regen rieselte herunter und bald sahen wir eine
Reihe von Barkassen und Booten auf unser
Schiff lossteuern . Der Staatssekretär begab
sich an das Fallreep und nach wenigen Minuten
begrüßte er aufs herzlichste den Gouverneur
von Kamerun , Dr . Eber maier , der beim
Betreten des Fallreeps nicht schnell genug war ,
um einer Welle zu entgehen , die ihn für einen
Moment fast bis an die Hüften einhüllte . So
mutzte er denn seinen Vorgesetzten und dessen
freundliche Gemahlin mit vollständig durch¬
näßten Hosen begrüßen , was in den Tropen
zwar nicht lebensgefährlich ist , aber doch sehr
zur Erheiterung der Schiffsgesellschaft beitrug .

Dieser kleine Unfall verhinderte natürlich
keineswegs , daß abends an Bord große Gala¬
tafel stattfanb , zu der außer dem Staatssekretär
und dem Gouverneur noch die Spitzen der Be¬
hörden von Viktoria , Bezirksamtmann , Kom¬
mandeur der Schutztruppe , Bezirksrtchter usw .,
sowie die Chefs der größeren Faktoreien und
Pflanzungsgesellschaften mit Orden und Ehren¬
zeichen erschienen waren . Die Rangordnung
ganz wie bei uns zu Hause .

Nun erschienen auch noch einige langbärtige
Patres in langen Amtsgewändern an Bord , die
ihre Brüder freundlichst und herzlichst begrüßten .
Man feierte ein frohes Wiedersehen und konnte
dabei die deutsche Eigenart , die Freude am Bier ,
nicht ganz verleugnen . Am anderen Tage war
großer Empfang des Staatssekretärs in Vik¬
toria . Parade der Schutztruppe , Gesang der
schwarzen Schulkinder , „Heil dir im Sieger¬
kranz ", „Deutschland , Deutschland über alles ",
Blumenstrauß für die Frau Staatssekretär ,
Vorstellung der Beamten usw ., ganz wie bei
uns zu Hause .

Ich hatte beschlossen, das Schiff hier in Vik¬
toria zu verlassen und erst in Duala an dem
Tage der Abfahrt (8 . Sept .) wieder aufzusuchen .
In Viktoria besuchte ich zunächst ' den Regie¬

rungsarzt , die Krankenhäuser für Europäer und
für Eingeborene , den botanischen Garten sowie
die Regierungsschule und die Betriebe der W .
A . P . V . Diese Gesellschaft , auch kurz „Biktoria -
gesellschaft" genannt , befaßt sich vorwiegend mit
Kakaoanbau . Neuerdings sind auch Palwkerne
in den Betrieb ausgenommen . Auch wird etwas
Kautschukbau betrieben . Kakao bildet jedoch
die Grundlage des Geschäftes . Hier unten in
den Betrieben dieser Gesellschaft in Viktoria
wird der Kakao und die Palmkerne — im we¬
sentlichen durch maschinelle Anlagen — soweit
vorbereitet , daß er versanöfähig wird .

Mit der Privatbahn dieser Gesellschaft fuhr
ich am anderen Tagen durch ausgedehnte Ka¬
kao-, Oelpalmen - und Kautschukpflanzungen bis
zum Endpunkte dieser Bahn , Moliko , von wo
mich ein Maultier nach Neu -Tegel , einer Pflan¬
zungsstation der Biktoriagesellschaft , brachte-
Nach kurzer Rast daselbst begann ein mehrstün¬
diger Ritt durch Negerdörfer , Urwald und
Lichtungen nach Buea , dem Sitze des Gou¬
vernements , 1000 Meter hoch, am großen
Kamerunberge gelegen , wobei ich nur von
einem Negerknaben (Boy ) , der mein Gepäck
trug , begleitet war . Ta die Straße indessen
ganz sicher ist, brauchte man keinerlei Befürch¬
tungen zu hegen .

Und hiermit bin ich bei den besonderen Be¬
ziehungen angelangt , die unser Baüener -
land zu Kamerun hat . Der badische Landes¬
verband des Frauenvereins vom Roten Kreuz
für die Kolonien hat unter dem Protektorate
der Grotzherzogin Hilda ein Kapital von 50A >0
Mark zur Errichtung eines Sanatoriums für
Kamerun , das den Namen „Hildaheim " bekom¬
men soll, aufgebracht . Nach dem Wunsche des
Gouverneurs soll dieses Erholungsheim i"
Buea erstellt werden . Nach Rücksprache mit
Herrn Dr . Ebermaier besuchte ich den Platz , den
das Gouvernement hierfür in Aussicht genom¬
men hat , den Botekehügel , und muß gestehen,



erstes Matt.
S ' Lorle had schon viele Theader gsehn

sich gfreid , sie hawe selwer a großes beriehmdes
A^addthsader daheim . Frieher , woh noch unser Dech -
ÄTdie wo jetzt in Freiburg verheirahded isch , daheim
^ '

heu mir zwei Schberrsidz ghabd , im Beh . Des isch
^ iebzd zwei Sohr her, un seidher bin i nimmer ins
A^ der qange . Also haw i dengd , mir gehn jedzd
^ ^ itt do in d' Endfiehrung aus em Sereil . I Hab

aude Schberrsidz ghabd, i Hab rechde Seid ver¬
lad denn lings had e gude Freindin von meiner«
? A '

en Bladz. un wenn die als zamme komme im
A-^üer do sich des immer e Mordsgschwedz , Sie

's
'

jo , Herr Redagdehr! Nedd? Also mei Frau
^ ihren Schdaad anglegd , un mir sin ins Theader.
L mer do hinkomme , isch an der Diehr der Frei -

angschlage, wege Erkrankungen im Personal hawe
u ,,michmeiße mieße . En Gaschd hawe se au zu dere
Lrichdellung brauchtd . De Spemann had de Max
^uime I Hab dem Spemann sei Dadder noch ganz
U kennt, drauße in der Kriegschdrah henn se e Haus

Na, hawe mer gsagt , jedz sin mer emol do ,
Ubleiwe mer do , un sin uf unsere Bledz . I Hab
^ streischidz scho lang nimme gsehn . Seid Speiglers

nimmer . In selle Dage do war der Freischidz
^ Aochgenuß. Uff der Bihn do wäre die gleiche
«Mer In der Wolfsschluchd do hadds zwar ned so
^ el Beleichdunge gewe . Awer sie war viel firchder-
^ >er , un der Samiel der isch uf Blidz dohergrudschd .
-1 war net so ganz befriedigt , friher hat mers bedei -

bester gfalle . Mei Bsuch der had unumwunde
Md - ihr Karlsruher habd doch immer soviel Gschichde
^ acht aus eurer Obber . Warum singd denn nit euer
keldetenor ? Mei Frau hat jedz s

'Wort gfiehrd , denn
die isch vom Kaffeegränzle her uf em Laufende. Ja
mir henn emol en Heldentenor ghabbt , awer mer
arjeqe kein mehr auf d 'Bein . Was mir in der ledschde
Äsid en Wexel hier ghabd hawe, des isch gar ned zu
iE . Andere Kabellmeischder , andere Sängerinnen ,
un immer werds weniger. Mer kennt sich under
Lenne Kinschdler nimmer aus . D'Leid welle hier au
deszwege gar nimmer gern ins Theader. Viele von
meine Bekannde hawe de Pladz ufgewe und andere
molles noch dun, gar jedz in denne deiere Zeide , wo
alles ufschlagd . Mer griegd hier faschd nix Reis
zsehn. Oder wenn mer hier emol was Neis z'sehn
griegd , dann isch des for die andere Schdäd scho wieder
ald . Mer sin in de ledschde Jahr arg weid hindedran
komme . Die Zeitungen sinn au der gleiche Meinung.
Und die mieses doch wisse.

Unser Bsuch s
'Lorle hat ufbaßt, wo mei Frau so

auspagt had, un had nun angfange von ihrem Theader
und von ihre Sänger und Schauschbieler z'verzehle .
Die griege alle Jahr emol de Caruso z' Here, dann
henn die au schon des russisch Balled im Theader ghabd .
Für de Strauß dud se schwerine , die luschdig Grodd ,
von dem hawe se alle Obbere aufgfiehrt, sogar schbiele
die die Luschdig Widme , die immer ausverkaufd isch.
So was laß i mer gfalle , haw i gsagd . Do isch Lewe .
Awer bei uns Herr Redagdehr, do werds immer
schdiller . Hawe Sie net au des Empfinde. Mir
nemme doch immer mehr zu in unserer Residenz , wenn
mer do naus gehd , an de neie Bahnhof , un siehd wie
do d 'Higel und d 'Häuser grad so aus 'm Bode wachse,
über Nacht sin neie Schdraße do , die noch scheen hell
beleichd wsre, daß mer au besser siehd , wie se leer sind
von nachds zehne an . I weiß ned wo mir jünger
wäre, do war mender Lewe, in unserer Residenz . Were
dir Mensche ordendlicher , were se nichderner oder wo-
r»n liegds denn bei uns ? I war schon driwe in
schduggard auf em Volgsfeschd, i Hab des Sebtember—
Ogdober-Fefchd in München scho midgmachd , do gehds
luschdig un fidel her . Nur bei uns in Karlsruh , do
had sich der Humor scheinds schloss glegt . Kenne Sie
denn nid e bisle an em noddle , daß Widder emol en
irischer Zug nei kommd? Wie wers denn , wenn mer emol
so cs gleins Ogdoberfeschdle mache ded , wie in Schdug¬
gard, so am End vom Sebtember, wo mer immer so
scheens Wedder had? Do dede d'Leid e Freid dran
hawe, es ded e bißle Lewe in d 'Schdad komme,
d'

Gschefdsleid dede was verdiene , d'Elegdrifch ded sich
renndiehre, un do ded schon noch mehr Sach debei raus¬
komme. Mache Sie emol den Vorschlag dene Herre,
wo do was nein z

'rede hawe. Mer muß sich jedzd
allsgmach an die Sache gwehne , denn s

'Jubileum
schdehd vor der Diehr.

Also nix fer ungud.
Gehorsamschder Diener

Karle Pfannestiler,
Bardikulieh.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 5. Oktober 1S13
Gedächtnisfeier der Schlacht bei Leipzig . Wie be¬

reits bekannt gegeben , veranstaltet die Stadtgemeinde
in Verbindung mit den militärischen und Turnvereinen
Sonntag , den 19 . ds . Mts . , vormittags
11 Uhr , im großen Fe st hallesaal eine Feier
zur Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig , zu
der Einladungen an den Großherzoglichen Hof, an die
Spitzen der Behörden, die Lehrkörper der Hochschule,
der höheren und der Volksschulen , die Studentenschaft
und die Vereine, die sonst an derartigen Veranstal¬
tungen der Stadt teilzunehmen pflegen , ergehen wer¬
den. Es ist folgende Festordnung dafür vorgesehen :
1 . „Heil Deutschland , Dir"

, Jubelmarsch von Seidler -
Winkler, vorgetragen von der Leibgrenadierkapell«
unter Leitung von Musikmeister Bernhagen . 2.
„Heil Dir, Heil, mein Vaterland "

, Männerchor , oorge -
tragen von den Vereinigten Männergesangvereinen
unter Leitung von Seminarmusiklehrer und Hosorga -
nisten Baumann . 3. Gedächtnisrede, die in dankens¬
werter Weise Universitätsprofessor Dr . Oncken in
Heidelberg übernommen hat . 4 . Festspiel „Vor
hundert Jahren "

, drei Szenen nationaler Erinnerung ,
verfaßt von Hofschauspieleis Baumbach (Mitwirkende
außer dem Verfasser die Hofschauspielerinnen Frl .
Frauendorfer und Holm und die Hofschau-
spieler Hertel , Höcker und Pleß sowie K.
Fertig , eine große Anzahl Damen und Herren aus
der Bürgerschaft und die Vereinigten Männergesang¬
vereine .) Jede Szene endigt mit einem lebenden Bild.
Der Schluß des Festspiels klingt aus in dem von der
Feftoersammlung aufzunehmenden Gesang „Deutsch¬
land , Deutschland über alles"

. Des beschränkten Raumes
wegen kann- der Zutritt zu der Feier nicht allgemein,
sondern nur Eingeladenen (siehe oben) gestattet wer¬
den. Die Eintrittskarten werden im Laufe der
nächsten Woche ausgegeben. Das am Nachmittag des
19 . Oktober in der Festhalle geplante Konzert der Leib¬
grenadierkapellewird gleichfalls der Erinnerung an den
großen Befreiungskampf geweiht sein . Musikmeister
Bernhagen hat hierfür ein geeignetes Programm zu¬
sammengestellt , in dem auch einige Rezitationen vor¬
gesehen sind. Näheres hierüber wird noch bekannt¬
gegeben .

Die Gesellenprüfungen für den Handwerkskammer-
bezirk Karlsruhe finden in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Oktober statt. Nach 8 8 der Prüfungsordnung ist
das Gesuch um Zulassung des Prüflings unter Be¬
nützung -des von der Handwerkskammer vorgeschrie¬
benen Anmeldescheins schriftlich an den zuständigen
Prüfungsausschuß oder an die Handwerkskammer, die
dann die Vermittlung übernimmt , zu richten . Dem
Gesuch um Zulassung sind beizufügen: s.) ein selbst¬
geschriebener Lebenslauf, b) ein -dem tz 127o der Ge¬
werbeordnung entsprechendes Lehrzeugnis, das auch
über das Betragen des Lehrlings Auskunft gibt, o) das
letzte Zeugnis der von dem Bewerber besuchten ge¬
werblichen Schule, oder wenn eine solche nicht besucht
wurde, Las Abgangszeugnis der Fortbildungsschule.
Mit der Anmeldung der Prüfung ist die Prüfungs¬
gebühr einzusenden. Die Gebühr beträgt 5 Für
Personen, die nicht Lehrlinge eines zu den Kosten der
Handwerkskammer für beitragspflichtig erklärten Be¬
triebs sind, erhöht sich die Prüfungsgebühr auf 1v

Paradekonzert auf dem Schießplatz . Heute Sonntag ,
nachmittags 12L0 Uhr, spielt bei günstiger Witterung
die Kapelle des Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109
unter der Leitung von Musikmeister Bernhagen fol¬
gende Stücke : 1 . Björneborganes , Marsch a . d . 30jähr.
Krieg . 2 . Einleitung des 3 . Akts und Brautchor aus
Lohengrin von Wagner . 3 . Zwei Szenen a . d. Op .
Carmen von Bizet. 4 . Dem Kaiser mein Leben ,
Marsch von Volkstedt .

Volkstümliches Symphoniekonzerl. Man schreibt
uns: Das siebente der im Vorjahr von der Leib¬
grenadierkapelle mit Unterstützung der Stadt eingeführ¬
ten volkstümlichen Symphoniekonzerte findet am Mit t-
woch , den IS . Oktober , abends halb 9 Uhr , im
großen Saale der Festhalle statt. Die Leibgrenaüier-
kapelle, die in diesem Jahre eine etatmäßige Stärke
von 36 Musikern erhält , wird sich , wie stets bei die¬
sen Konzerten, noch beträchtlich verstärken . Musik¬
meister BernHagen hat sich bei der Feststellung der
Programme , unterstützt durch wohlwollende Rat¬
schläge, zur Pflicht gemacht , nicht zu schwer verständ¬
liche und durch ihre Länge — wenn auch sogenannte
„göttliche" — ermüdende Werke vorzusehen . Es ist
dieses Bestreben auf den ersten Blick aus dem Pro¬
gramm ersichtlich. Als erste Symphonie in der Serie
dieser Konzerte ist die „Siebente " in A - Dur
von Beethoven auserwählt worden. Was Beet¬

hoven der Nachwelt in diesem Werk hinterlassen hat,
ist unzählige Male in begeisterten Worten gesagt wor¬
den. — Der Symphonie voraus geht die Ouvertüre
„In der Natur " von Anton Dvorak , einem
der fruchtbarsten Komponisten neuerer Zeit . Dieses
Werk schildert das Erwachen und das Aufleben der
Natur in den klarsten und reizvollsten Farbentönen .
Die den Programmen auch in diesem Jahr beigesügten
„Erläuterungen" gehen auf die einzelnen Werke und
Sätze ein . Als 1 . Werk im 2 . Teil und als Neuheit
für Karlsruhe enthält der Spielplan weiter die
„Glocken - und Gralsszene " aus „ Parsifal "
von Rich . Wagner . Als letzte Programmnummer
hat Herr Bernhagen die Suite „Lodnes pittorquss "
von Massenet erwählt. Vier kurze, eigenartige Bilder
ziehen an unserem Ohr vorüber, jedes von besonderem
Reiz . Die „Erläuterungen" sagen auch von diesem
Werke mehr, als im Rahmen dieses Abschnittes ge¬
stattet ist . Da die volkstümlichen Symphoniekonzerte
bei ihren vielseitigen und mit größter Sorgfalt zu¬
sammengestellten Darbietungen so glänzend eingeschlagen
haben , steht zu erwarten, daß schon beim ersten Kon¬
zert am 18 . Oktober die Höchstzahl von 1600 Besuchern ,
die im Vorjahre in einem Konzerte gezählt wurde,
nicht nur erreicht , sondern überschritten wird .

Chronologisches ! Walzerkonzert. Heute nachmittag
3 )4 Uhr veranstaltet die Kapelle des 1 . Bad . Leib-
Grenad .-Rgts . unter Leitung ihres Musikmeisters
Bernhagem im großen Festhalle-Saal ein großes
Streichkonzert. Bei schönem Wetter findet im Stadt¬
garten ein Wagnerkonzert statt.

Zum Tarifkamps rm Karlsruher Mehgergewerbe
teilt der „Volksfreund " mit, daß es den Gehilfen ge¬
lungen sei, einen mit allen modernen Einrichtungen
versehenen Metzgereibetrieb zu pachten , der mit Beginn
nächster Woche eröffnet werde unter der Firma : Kon¬
sumschlächterei Karlsruhe-Durlach . Die Firma werde
in allen Stadtteilen Verkaufsstellen errichten, es seien
zu diesem Zwecke bereits mehrere Läden gepachtet . In
diesem Betriebe arbeiten die ausgesperrten Gehilfen .
Der Kampf sei aber noch nicht vorbei.

Leichenfund . Auf einem Kohlenlagerplatz am Rhein¬
hafen wurde die Leich« eines neugeborenen Kindes,
in einer Schachtel verpackt, aufgefunden. Um Mit¬
teilung von Anhaltspunkten, die zur Ermittelung der
noch unbekannten Mutter führen können , an die Po¬
lizei oder Gendarmerie wird ersucht.

Unfall. Am Neubau des Ludwig-Wilhelm-Kranken-
heims stürzte ein verheirateter Zimmermann aus
Teutschneureut ab und erlitt einen dreifachen Schädel¬
bruch . Der Schwerverletzte wurde nach dem neuen
St . Vinzentiuskrankenhaus gebracht .

Brand ln einem Teerlager. Gestern nachmittag
142 Uhr wurde die Feuerwache nach Daxlanden ge¬
rufen, wo in dem Dachpappengeschäft von Karl Zaiß
ein Bra n d ausgebrochen war . Ein in einem Schup¬
pen stehender Teerkessel war übergelaufen und
brannte lichterloh . Die Flammen setzten den Schuppen
und zum Versand fertige Teerfässer in Brand , wo¬
durch ein Schaden von etwa 800 entstand. Die
Feuerwache, die sehr rasch zur Stelle war, konnte nach
etwa halbstündiger Tätigkeit wieder einrücken .

Festgenommen wurden: ein Dienstmädchen aus
Mühldorf und «ine Kellnerin aus Wertingen , die einem
Manne von hier vor 14 Tagen etwa NO Mark ent¬
wendeten und flüchtig gegangen waren , ein lediger
Schreiner von Würzburg wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses .

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
Liederabend Meßbecher . Es sei nochmals auf das

heute , Sonntag , abends 8 Uhr, im Museumssaal statt¬
findende Konzert des heimischen Baritons Meß¬
becher hingewiesen .

Welke-Mgnon -Konzert . Man schreibt uns : Am
16. Oktober findet im Museumssaal das erste Konzert
in dieser Saison mit dem Reproduktionsklavier Welte-
Mignon statt. Das Programm enthält Klavierkompo¬
sitionen nach dem Originalspiel der ersten Pianisten
wie Paderewski, Backhaus , d 'Albert, Lamond, Lam-
brino, Hedwig Kirsch, Paula Stebel usw . Durch die
anerkannt naturgetreue Wiedergabe des Künstlerspiels
hat man Gelegenheit , die berühmtesten Klaviervirtuo¬
sen in einem einzigen Konzert zu hören. Bestellungen
auf Eintrittskarten , die unentgeltlich abgegeben werden,
nimmt die Firma H . Maurer , Großh . bad . Hoflieferant,
Pianolager , entgegen .

M . 276 . Seite 3 .
Der Zirkus Hermann Althoff , der für sechs Tag« sein

Domizil in Durlach neben dem Bahnhof aufge -
schlagen hat, zeigte bei seiner Eröffnungsvorstellung
am Freitag , daß er die alten bewährten Traditionen
hochhält und ein besonderes Gewicht auf die Pferde¬
dressur legt . Die Freiheitsdressuren, die Direktor All¬
hoff vorführte, waren erstklassig, ebenso standen die
Reiter und Reiterinnen, insbesondere die Schul¬
reiterin, auf bemerkenswerterHöhe in ihren Leistungen.
Das gesamte Programm bot reiche Abwechselung , so
daß auch Besucher , die für Pferdedressur weniger In¬
teresse haben , reichlich auf ihre Kosten kommen . Den¬
jenigen , die Nervenspannung suchen, kann der Kopf¬
sturz von Gadbin II . aus 18 Meter Höhe empfohlen
werden. Auf die einzelnen Nummern des Pro¬
gramms kommen wir noch ausführlich zurück . Es
lohnt sich jedenfalls, die Unbequemlichkeiten des Weges
nach Durlach in Kauf zu nehmen , um dem Zirkus einen
Besuch abzustatten .

v . Luremp und Kaiserkino . Zurzeit wird ein Film
„ Der Andere" vorgesührt, in dem der bedeutende
Schauspieler Bassermann die Haupttolle spielt.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise- f. Seite 5 .)

Jede verständige Mutter
gibt ihren Kindern Kathreiners
Malzkaffee. Kathreiners Malzkaffee
erhält die Kinder frisch und kräftig
und macht den Kleinen die Milch

schmackhaft .
Tausende von Ärzten empfehlm ihn.

bell, sparsam, geruchlos .
Weltmarke . Pak.43u .63

Hier : Herin. Vieler , Parf -, Kaiserstr . 223 .

-

daß ein von Naturschönheiten begünstigterer
Punkt wohl kaum gefunden werden kann. Ich
vergleiche die Aussicht , die man von hier ge¬
nießt, ohne Bedenken mit den Schönheiten, die
uns der Corcovado bei Rio de Janeiro bietet.
Vor uns liegen die üppig bewachsenen , in safti¬
gem Grün strotzenden Hänge des Kamerun -
bcrges, nach unten sanft ins Meer gleitend.
Rechts an der Küste Viktoria , links Duala und
das Kamerunästuarium bis Kribi . Davor aus -
sebreitet das große, gewaltige Meer , aus dem
Fernando Po mit dem Pic gigantisch empor-
keigt. Und hinter uns die lavadurchfurchte
Band des großen Kamerunberges !

Der Botekehügel liegt etwa 14 Stunde von
der Stadt Buea entfernt . Die Regierung hat
den ihn bedeckenden Urwald abholzen und be¬
queme Zufahrtsstraßen Herstellen lassen . Da in
Vura eine Sennerei , Gärtnerei und Schlächterei
besteht , so ist die Versorgung des Sanatoriums
mit Milch , Gemüsen und Fleisch vollständig ge¬
währleistet .

Außerdem sind die klimatischen Verhältnisse
hier sehr günstig. Der weiße Tropenbewohner
leidet nicht so sehr durch die Höhe der Lufttempe¬
ratur , als durch ihre Konstanz. Ihm fehlen die
nächtlichen Abkühlungen . Gerade diese sucht er
Ul einem Erholungsheim . In dieser Hinsicht ist
Vuea geradezu ein ausgesuchter Platz in Ka¬
merun. Ich konnte mich von diesen nächtlichen
Abkühlungen selbst überzeugen , die mich zwan-
irn , gegen Abend meine europäische Kleidung
Alzulegen und mich nachts in eine besondere
Wolldecke zu hüllen . Etwa 214 Monate lang tm
^ ahre , während der Regenzeit , ist Buea aller-
diugs in Nebel gehüllt. Das tut aber dem Be¬
liebe des Sanatoriums keinen Abbruch , da die
Europäer ihre Erholung durchweg in der regen-
sreien Zeit suchen.

Rach dreitägigem Aufenthalte in Buea begab
sch mich wieder talwärts . Zur besseren Ver¬
bindung mit der Handelsstadt Duala hat die
Regierung einen neuen Weg Herstellen lasten ,

' der in mannigfachen Serpentinen mitten durch
den Urwald führt . Ein kleines Maultier¬
gefährt und einen Lastenträger hatte mir die Re¬
gierung zur Verfügung gestellt . Mächtige Ur¬
waldriesen , Mahagonistämme , viele Eichen¬
bäume und anderes vorzügliches Nutzholz
liegen rechts und links in großer Anzahl
neben der Straße . Sie mußten dem
neuen Wege geopfert werden . Man läßt sic
ruhig liegen, verwittern , umkommen, da es an
Verkehrsmitteln fehlt, sie talwärts zu befördern.
In derselben Weise macht man es bei Anlegung
von Pflanzungen . Man fällt die mächtigen ,
meist bis zu SO Meter langen Riesen und läßt
sie dann verwittern , was in der Tropenluft
schon in einigen Jahren geschieht. Würden über¬
all gute Verkehrswege , insbesondere Eisen¬
bahnen vorhanden sein , so wären hier Mil¬
lionen zu heben.

Nach fünfstündiger Fahrt , die in ihrem
letzten Teile durch eine große Bananenpflan¬
zung der westafrikanischen Fruchtkompagnie
führte , war ich in Tico angelangt , wo ein Re¬
gierungsdampfer bereit stand, außer mir eine
zahlreiche Gesellschaft von Schwarzen in wei¬
teren drei Stunden nach Duala zu bringen .

Den Rest der mir zur Verfügung stehenden
Zeit wollte ich auf Duala und zu einem drei¬
tägigen Ausfluge in das Manengubagebirge ver¬
wenden, wohin eine Bahn von 160 Kilometer
Länge bis an die vorläufige Endstation Nkong -
samba , 800 Meter über dem Meere , führt . Es
fahren täglich zwei Züge, einer aufwärts und
einer abwärts .

Die Bahn fährt zunächst durch die Mangrove¬
wälder des feuchten und sumpfigen Ufergeländes
des Kamerunästuariums . Dann befinden wir
uns plötzlich in einer ungeheueren Palmöl¬
pflanzung . Rechts und links , vor uns und
hinter uns große, kleine und kleinste Oelpalmen ,
die jungen Kulturen in regelmäßigen Reihen
ungeordnet, genau so wie die jungen Fichten¬
kulturen im Wildpark . Die Oelpalme ist, nütz ich

gleich vorausschicken will, ein sehr wertvolles ,
vielleicht für die Zukunft das wertvollste Pro¬
dukt der Kameruner Forstwirtschaft. Sie liefert
ein für die Speisefettbereitung ganz vorzüglich
geeignetes Oel, das in den Marken „Palmin "
und „Palmona " ja schon eine volkstümliche Be¬
deutung erlangt hat. Der Wert der Oelpalme
für unsere Nahrungsmittelindustrie und für
unsere Volkswirtschaft ist deswegen noch nicht ab¬
zusehen , denn der „Schrei nach Fett"

, der durch
die Welt geht, wird mit jedem Tage lauter .

Dann führt uns die Bahn wieder durch dichte
Urwaldstrecken . Auf dem Bahnkörper selbst
zeigen uns einige Spuren von Elefanten , daß
wir tatsächlich wieder ganz tief im Urwald stecken
müssen .

Nach einigen Stunden lichtet sich jedoch wieder
der Wald und wir befinden uns nun in einer
ganz jungen Tabakpflanzung . Der Zufall will
es, daß gerade auf der nächsten Station der tech¬
nische Direktor dieser Pflanzung , Herr Schilling ,
in den einzigen Europäerwagen des Zuges ,
er ist immer der letzte, einsteigt. Von ihm er¬
fahre ich , daß die Versuche mit Tabakbepflan¬
zung sich ganz außerordentlich gelohnt haben.
Der Kameruner Tabak sei als Deckblatt den
besten Havannasorten unbedenklich gleich zu
setzen .

Dann kommt wieder längere Zeit Urwald —
auch die Tabakpflanzung war mitten aus dem
Urwald herausgeschlagen — und schließlich be¬
finden wir uns nach tm ganzen achtstündiger
Fahrt auf dem Plateau des Manenguba -
gebirges . Grasland wechselt hier mit verein¬
zelten Walddistrikten ab , überaus fruchtbarer
Boden. Die Aussicht auf der Endstation Nkong-
samba ist entzückend . Ueberall fruchtbares Land
und dichtbewachsene Vergköpfe , denen man den
vulkanischen Ursprung sofort ansteht. Im Süden
werden sie überragt von dem gewaltigen Ka¬
merunberge .

Den folgenden Tag verbrachte ich teils mit
Ausflügen in die nächstgelegenen Negerdörfer ,

teils , als nämlich Regen eintrat , in der stillen
Klause der Basler Mission in Ndunge, wo ich
von Herrn Missionar Witwer sehr schätzens¬
werte und interessante Mitteilungen über die
Religion und die religiösen Gebräuche der Ein¬
geborenen erhielt, die hier mitzuteilen , jedoch
zu weit führen würde.

Mit meinem Zuge, der mich am Samstag ,
den 6. September wieder nach Duala führte ,
hatte ich übrigens noch viel Glück, obwohl wir
mit dreistündiger Verspätung am Ziele ein¬
trafen , die durch das Beseitigen von Baum¬
stämmen verursacht worden war , die uns ein Ge¬
wittersturm (Tornado ) auf den Bahnkörper ge¬
worfen hatte . Die schwarze Zugsbemannung
ist mit Säge , Axt , Hammer und Winde aus¬
gestattet, um jederzeit unter Leitung des deut¬
schen Zugführers solche Operationen vornehmen
zu können. Es war der letzte Zug , welcher vor
der Abfahrt der „Eleonore" auf längere Zeit
verkehren sollte. Denn kurz , nachdem wir eine
Böschung passiert hatten, stürzte der von ge¬
waltigen Wafsermassen unterminierte Bahn¬
körper zusammen, was eine mehrtägige Fahrt¬
unterbrechung zur Folge gehabt haben dürfte .

In Duala angelangt , hatte ich den folgenden
Tag noch Zeit genug, mich von dem vorzüglichen
Stande der dortigen Regierungsschule zu über¬
zeugen. Das v . Eichendorfsche Wanderlied „Wem
Gott will rechte Gunst erweisen," das mir bei
meinem Eintritt in den Schulsaal entgegen¬
schallte, ertönte aus diesen Negerkehlen zwar
nicht sehr lieblich . Das Regierungshospital mit
besonderen Abteilungen für Leprakranke und
Schlafkranke zu besichtigen und einen Wagen¬
ausflug in die Umgebung zu machen, fand ich
am gleichen Tage nach Zeit genug.

Dieser Brief wird gleichzeitig mit mir in
Karlsruhe eintreffen. In Sem folgenden und
letzten will ich noch einiges über die sozialen
und wirtschaftlichen Probleme der Kolonie
Kamerun Mitteilen.
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. . . . . und ig Lage : tun Sie es ihm nichtdreffen , before Sie seh ' sein' Mutter an demTore I"
. Aber Miß .' Er muh ihn doch anprodieren .Wo man hier auf dem Lande keinen Ersah habenkann , und keine Näherin und nichts ! Wenn was

zu ändern ist, kann ich's doch bis morgen frühselber machend
. All right ! Unser ganzes feierliches Empfangwird verdorben sein. Tu ° Sie dies Unglückskindfei« weißes Anzug an ! Ig nigt . Ig geh ' nachmein' Zimmer !"
. At jö , Miß Darling ! Fall Sie nich über

Ihr ' Rasenspitz' !" — bemerkte hier ein unver¬
muteter Jemand . Die Miß klappte wütend die
Tür zu. — Mamsell Vurhenne aber faßte gott¬
ergeben unter den Tisch und zog richtig einen
übel zerzausten kleinen Bube « hervor . Cr machte
sich sogleich los und begann einen Indianertanzmit begleitendem Geheul . — Mamsell Burhenne
fing ihn mit einiger Schwierigkeit wieder ein
und verlegte sich auf 's güSiche Zureden :

. Fritz ! — Fritz eken ! Sei doch mal fünf
Minuten gut ! — Kuck de» schönen Anzug ! Den
hat Vater geschickt! Damit du nett bist, wenn
morgen Mutter kommt ! — Bloß anprvb 'n sollenwir '« ! — Denk ' doch : wo die liebe Mama aufn
Tod gelegen hat in der Klinik! !lnd beinah ' über¬
haupt nicht wieder zu «ns gekommen wäre ! !" —

Dies letztere Argument ging Fritzeken auf 'sGemüt. Cr ließ sich verhältnismäßig leicht ein-
fangen, auszichen und hielt sogar seine wenigsauberen Pfoten steif vom Leibe ab, als dieMamsell den fleckenlosen Leinenanzug über ihnstreifte wie einen sauberen Kiffenbezug . Ebenwollte sie die Knöpfe schießen , als das Küchen -
Mädchen hereinstürzte:

„Zotte doch, Mamsell , die Iuste is mit 'nDamnen in die Wurstmafchine — ! ! !"
. Fritzeken — um Gotteswillen , bleib ' eineMwute so stehen ! Gehe bloß nicht vom Flecke— eine Minute — ich bin gleich wieder da, hörstdu ? Denk an die liebe Mama ! !"
llud Fritzeken stand allein, den neuen Anzugdreiviertel an.
Er gab sich wirklich die redlichste Mühe , nichtvom Flecke zu gehe« — Aber man glaubt nicht,wie lang so eine dämlige Minute sein kann ,wenn man sich nicht rühren soll. Gott sei Dank

strich wenigstens, als sie zur Hälfte um war ,Mauzelchen herein, der älteste Sohn von Mietz,der Katze. — Mauzelchen war drei Wochen alt ,schneeweiß mit schwarzem Schwanz; und erwurde von Frau Mietz so peinlich sauber gehal¬ten, daß er wirklich selbst dem weißest« Anzugnicht gefährlich werden konnte . Fritzeken nahmihn hoch, als er sich au fernem Schuh rieb uub
preßte ihn liebevoll au sich : „Msuzelmänuchen ,morgen kommt die Mama und bringt uns
Schokolade mit !"

Die kleine Katze quiekte etwas unbehaglich.Aber Fritzeken drückte sie. durch die Aussicht aufdie Schokolade zärtlich gestimmt, nur noch festerans Herz.
Plötzlich roch es sehr übel. Mauzel flog indie nächste Ecke und Fritzchen starrte entgeistertauf einen gelbbrausen Streif « , der über seineweiße Hose lief : „Da ! So ein Mast ! Und dabei

sagte Mamsell , Katzen wären stubenrein !"Sein erster Gedanke war : Waschhauskathrin !— Sein zweiter : Badewanne — denn die war
näher . Cr stürzte also ins Badezimmer hinüberund bearbeitete den gelben Streif mit dem
Schwamm — und dem Erfolg , daß nunmehr das
ganze Hosenbein gelbbraun wurde. Am» Aeber-
fluß knarrte just da die Treppe : Gott , da kamdie Mamsell wieder ! —

Im ersten Schreck wollte Fritzeken wenigstensauf seinen alt « Fleck zurückspringen . Aber er
verhedderte sich in der Hast mit feinem klein«
SchulpAtchen, und sauste Hotterdipolt« mit
Pult und allem au die Erde . — Eben als sichdie Tür auftat , schoß das Tintenfaß im Bog «aus seinem Loche und entleerte sich üb« seinenRücken. Die Mamsell , der dieser Knäuel Irrnge -
Pult -Büch« -Tintenfaß just vor die Füße rolüe ,ließ vor jähem Schreck ein Tragbrett fall« , aufdem sie das Vesperbrot mit h« aufgebracht hatte.Lind eine Taffe Milch , ein München Kaffee undein Glas Huübeergelee macht« im Ru derTinte Md dem Katzendreck d« Rang streitig.

Fritzeken, als man ihn aufgesanunelt hatte,sab aus > ie ein in jeder Beziehung mißratenesOsterei, utid roch auch so . Mamsell Burhenne
schluchzte fassungslos,: „Was wird uuse Herrsag« — was wird uuse Herr sagen!" — flu»
Miß Darling tobte : „Hab« ich es nicht Pro¬phet« ! Die ganze Empfang is verdorben ! —'
Man wird dem Lnglückskind« einsperr« muff« ?— Wie kann man zeig« so ein« kleine Swet «
zu seine liebe Mama !"

- — Und der Empfang ?
Ms die Mama am nächst« Morgen wiMHkam, stand unter den Girlanden des Gart« ,tores ein blitzsauberer, weiß« , srischduftenderklein « Bub , mit einem Rosenstrauß in d«

Hand . Und die Mama weinte vor Rühmmg.und dankte jedem einzeln« , weil das Kind imLeb« noch nicht so manierlich ausgefehen hätteMamsell Burhenne dienerte strahlend. MißDarling sah förmlich « Hab« ans — und bloßdie <üte Waschhauskathrin bemerke später zuihrem Busenfreunde , dem noch älter« Kutscher :
„Det von mir feen Mensch jeredet hat , det

nehm' ick sie ja nich weit« Übel. Bei det Mittel
hat man ja selb« vvn't Wasch« keene Arbeit
inehr von. Ader det det janze FmniSjenjkück
jerettet is , bloß weil ick den Jung sein neu«
Zeuch die Nacht üb« rn Perfil jestoch« habe.se doch nu eigentlich dabei sagen

!"

kür jeäe Art von tVäscke, besonders :
I *ür Sllchisreion, Oarckinea uns sonstige rsrte lsstcht rerrÄssbsrv Stokks, >8e st« » stark« Beiden Mick steil« raube Bekancklung vertrag « .UUr II ^ che nickt gestockt , souckern nur in stark kanckvarmer perslllsoge etwa Stuncko geschwenkt wersen ssri, um sie vrül-UtL " UU"
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Zweites Blatt.
Ms dem Stadtkreise.

Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite 3 .)

» n Bochverein. Die Ordentliche Mitglie -
Versammlung fand am Donnerstag statt ,

k erste Vorsitzende, Geh. Oberfinanzrat Sahm , gab
t. ^ >n Rückblick über das abgelaufene (8 .) Vereinsjahr ,
^ « infolge der ausgezeichneten musikalischen Leitung

Hoskirchenmusikdirektor Brauer und der hin-
^ stendeu Arbeit des Bachvereinschors in feinen drei
' werten wiederum schöne künstlerische Erfolge ge-

habe : dem Dirigenten wie dem Chor wird von
Versammlung warme Anerkennung ausgesprochen.

E. «»- achte ferner des 25jährigen Jubiläums des Ver-

. insdirigenten als Leiter des Hofkirchenchors am 1 .
« Sri 1S13 , bei dem der Verein es sich nicht habe
^ nen lassen , seinen musikalischen Leiter durch Be -
Nwünschung am Festtag und in der nächsten Chor-
i ^ igwie durch Ueberreichung eines Geschenkes
!r»udi

'
ae Anteilnahme zu bezeigen. Besonderer Dank

^»rde u . a . auch den Vorstandsmitgliedern Bank¬
beamter Zais und Reallehrer Becker für die in
umsichtiger Arbeit zu Ende geführte Ordnung der
«treinsbibliothek gezollt . Schließlich berührte er die
-jyanzielle Lage des Vereins , die ungeachtet der er-
Abten Anforderungen noch als befriedigend bezeichnet
Verden könne . Der Kassier (Rentner Neumann )
-chattet« den Rechenschaftsbericht. Nachdem der Vor-
» eläe das Ergebnis der Rechnungsprüfung durch
Ankbeamten Zais , die keinerlei Anstände ergab, ver-
lHn hatte, wurde dem Rechner unter Worten des
vankes für seine pünktliche und gewissenhafte Rech¬
nungsführung Entlastung erteilt . Die satzungsgemäß
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Buchdruckerei -
besitzer Malsch , Oberstiftungsrat Dr . Schmitt und
Bankbeamter Zais wurden durch Zuruf wieder-
gemählt.

v. Der Gartenbauverein Karlsruhe hielt am 1 . Ok¬
tober im Saal 3 der Brauerei Schrempp hier seine
Aonatsversammlung ab . Außer den üblichen geschäft¬
lichen Mitteilungen gab der Vorsitzende u . a . bekannt,
daß die Arbeiten für die Prämiierung der Balkon-
und Fensterausschmückungen soweit beendet seien, daß
die Preisverteilung bis Mitte Oktober stattfinden
könne. Den Kommissionsmitgliedern stattet der Vor¬
sitzende den Dank für ihre Mühewaltung ab . Ferner
teilte der Vorsitzende mit, daß die mit der Anpflan¬
zung von Sojabohnen von verschiedenen Mitgliedern
gemachten Versuche teilweise zu einem guten Erfolge
geführt hätten. Sodann hielt Obstbaulehrer Thiem
von Augustenberg den angekündigten Vortrag über
„Unser Beerenobst im Hausgarten und dessen Ver¬
wendung im Haushalt "

. Der Vortragende behandelte
hierbei insbesondere die Kultur der Johannis - und
Stachelbeeren , der Erdbeeren, der Himbeeren und
Brombeeren , wobei er hauptsächlich auch über die
hauswirtschaftliche Verwendung der Ernte dieser Beeren¬
kulturen in anschaulicher Weise unter Vorzeigen von
Produkten sprach . Die Versammlung und der Vor¬
sitzende dankten dem Redner für seine belehrenden
Ausführungen ; die Diskussion, in der viele Fragen
noch eingehender behandelt wurden, bewies , daß der
Vortrag großes Interesse erweckt hat. Auch wurden
-ie Anwesenden unter Verteilung von Obstkonfekt be¬
lehrt, wie man bei der Behandlung des Obstes rationell
verfahren kann, um alle Bestandteile im Haushalte
nützlich zu verwerten . Eine Verteilung von über 1400
Stück Blumenzwiebeln ( Hyacinthen , Tulpen und Nar -
cissen) beschloß die auch von Damen gut besuchte Ver¬
sammlung , nachdem der Vorsitzende noch eine Belehrung
über die Behandlung dieser Blumenzwiebeln erteilt
hatte .

Arbeiterbildunssverein . Morgen Montag , den 6.
Oktober , abends 8 )H Ahr , beginnt der Verein seine
regelmäßigen Vortragsabende mit einem Vortrag , den
Professor Dr . W . Ehret — in Fortsetzung eines im
letzten Jahre beifällig aufgenmnmenen Vortrags über:
„1812" — halten wird über: „Das Jahr 1813"

. Der
Bortrag ist durch Lichtbilder illustriert . Der Besuch ist
unentgeltlich . Gäste sind willkommen .

Stavdesbllch -Auszüge.
Eheaufgeboke . 2 . Oktober: Albert Weindel von

Forst, Schlosser hier, mit Karoline Mauch von Nuß¬
dorf : Rudolf Schmelzle von Sasbachwalden , Bahn -
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arbeiter hier, mit Marie Bühler von Diersburg :
Oskar Schneider von hier, Kaufmann hier, mit
Hermine Oberacker von Liedolsheim : Friedrich
Schneider von hier, Malermeister hier, mit Mari «
Breßler von Mülhausen i . E. : Georg Riddi re¬
ger von Hilsbach, Bierführer hier, mit Mina Lörz
von Hilsbach: Karl Constantin von Stein , Schlos¬
ser hier, mit Frieda Schneider von hier ; Friedrich
Schäu feie von hier , Mechaniker hier, mit Luise
Leßle von hier ; Emil Spannagel von hier,
Elsenb.- Assistent hier , mit Klothilde Wagner von
hier : Lud. Haug von Hallwangen , Packer hier, mit
Luise Kästner von . Muggensturm ; Johann Sick -
l e r von Dettingen , Taglöhner hier, mit Cäzilie E i ch-
horn We . von Oberharmersbach.

Eheschließungen. 4 . Oktober: Dr . Josef Weiß von
Ueberlingen , Professor in Ettenheim , mit Margarete
Länger von hier ; Wilhelm Haas von Oberscheiden¬
tal, Hilfsheizer hier, mit Theresia Galm von Robern ;
Fried . Riemer von Rastatt , Verstch .-Beamter hier,
mit Emma Merkel von hier ; Wilhelm Gimbe !
von Mannheim , Ingenieur in Gaggenau , mit Ma¬
thilde Bruch von Basel ; Georg Schumacher von
Mainz , Mechaniker hier, mit Margarete Krämer
von Mainz ; Georg Deißler von Bruchsal, Mecha¬
niker hier, mit Christine Münzing von Döttingen ;
Fried . Heß von Zürich, Packer allda , mit Elisabeth
Karcher von Freiburg ; Leopold Müller von
Schlutterbach, Wagenführer hier, mit Elise Kost von
Stuttgart : Karl Augen st ein von hier, Hausdiener
hier, mit Amalie Hahn von Eßlingen ; Wilhelm
Drexler von hier , Monteur hier, mit Anna Wi¬
der von hier ; Friedr . Grämlich von Rosenberg ,
Straßenb .- Schaffner hier, mit Emma Hofmann
von Hochstetten; Rudolf Feßler von Unterbeuren ,
Lichtpause « hier , mit Anna Speck von Sulzseld ; Wil¬
helm Bätz von Fritzlar, Assistent in Kassel, mit Lisetre
Baatz von hier ; Karl Konstantin von Grün¬
wettersbach, Steinhauer hier, mit Marta Stritt -
matter von Lörrach; Ignatz Held von Ruprechts¬
berg, Fabrikarbeiter hier, mit Luise Schieler von
hier ; Aug. Völker von Durlach Briefträger hier,
mit Charlotte Bartha von hier ; Wilh . Rommel
von Heidelsheim , Ausläufer hier, mit- Susanna Dit -
tes von Dürrenbüchig.

Geburten . 28 . September : Hedwig Marie , Vater
Max Wild , Schutzmann ; Adolf Theodor , Vater
Adolf Speck , Kaufmann . — 29 . September : Her¬
mann Adolf Karl, Vater Herrn . Hahn , Eisendreher .
— 30 . September : Walter Josef , Vater Josef Mühl¬
berger , Damenschneider ; Elisabeth Elfriede Sofie ,
Vater Bertold Schiek , Res . - Heizer. — 1 . Oktober :
Elisabeth, Vater Otto Banholzer , Zimmermann ;
Emma Elisabeth, Vater Wolf Guth , Taglöhner :
Rosa, Vater Wilh . Bogt , Hausdiener . — 2 . Oktober :
Rudolf Paul , Vater Gust. Betzel , Architekt .

Todesfälle . 3. Oktober: Albertina Mina , alt 6 Mo¬
nate 3 Tage , Vater Josef Saas , Schreiner ; Willy ,
alt 8 Monate 20 Tage , Vater Friedr . Zimmer ,
Bahnarbeiter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver -
storbenen. Sonntag , den 3. Oktober. 10 Uhr :
Karl Kämmerer , Brauereibesitzer, Belfortstr . 16.
— 12 Uhr : Friedrich Dietrich , Wurstlermeistor,
Wilhelmstraße 28 ( Einäscherung) . — 3 Uhr : Amalie
Helbing , Rentnerin von Emmendingen ( Ein¬
äscherung) .

Internationale Hundeausstellung ln
Karlsruhe.

Auf dem neuen Meßplatz wurde eine Hunde¬
ausstellung eröffnet . Am Freitag abend trafen
sich die Preisrichter sowie die bereits eingetrof¬
fenen Aussteller im „Landsknecht " zu einem Be -
grüßungsabenö . Der erste Vorsitzende des 1 .
Karlsruher Kynologenklubs , Herr Schumann ,
begrüßte die Erschienenen . Begünstigt vom herr¬
lichsten Wetter nahm heute früh die Ausstellung
ihren Anfang . Das eingelieferte Material ist
das beste , das man in den letzten Jahren in Süö -
öeutschland gesehen hat . Eine Kollektion Seiden -
spitzer aus Berlin hat einen Wert von 20 MO
auch französische Bulldoggen in fast gleichem
Werte sind aus Paris eingetroffen . Einen gro¬

ßen Raum nehmen die Pudel ein , etwa 70 , die
alle in schöner Aufmachung sich dem Auge des Be¬
schauers bieten . Heute Sonntag früh 11 Uhr fin¬
det die Vergebung der großen Preise an die 84
Zuchtgruppen statt . Großherzogin Luise , die Pro¬
tektorin des 1 . Karlsruher Kynologenklubs , be¬
auftragte Exzellenz v . Seldeneck mit ihrer Ver¬
tretung , der am Samstag früh der Ausstellung
beiwohnte . Nach dem Richten , das sich bis nach
mittag hinzog , fand im Restaurationslokal ein
Richterfrühstück statt . Die bestvertretenen Raffen
sind die Schäferhunde , dann folgen die Airedale¬
terriers , die Dobermänner , die Pudel , die Boxer
u . s. f. Der Veranstaltung wäre weiter gutes
Wetter zu wünschen .

GerWssaal .
Tagesordnung des Schwurgerichts Karlsruhe

für das 4. Quartal 1813. Montag , den 6. Okt .
1913 , vormittags 9 )k Uhr : Eug . Kühn , Schmied
von Malsch , wegen Sittlichkeitsverbrechens .
Nachmittags 3 )H Uhr : Lina Hermann , Dienst¬
mädchen von Diedesheim , wegen Kindstötung . —
Dienstag , den 7 . Oktober 1913 , vormittags 9 )4
Uhr : Karl Friedrich Heidt , Steueruntererheber
von Grötzingen , wegen Amtsunterschlagung .
Nachmittags 3 )4 Uhr : 1 . Karl Friedrich Dürr ,
Taglöhner , 2. Wilhelm Ahr , Goldschmiedlehr¬
ling , 3. Wilhelm Rittmann , Goldschmiedlehr¬
ling , alle von Ittersbach , wegen Brandstiftung .
— Mittwoch , den 8. Oktober 1913 , vormittags 9 )4
Uhr : Theodor Stein , Ehefrau Elise geb . Mül¬
ler , von Adersbach , wegen Abtreibung . Nachmit¬
tags 3 ) 4 Uhr : Wilhelm Wahl , Goldarbeiter von
Engelsbranö , wegen Meineid . — Donnerstag ,
den 9 . Oktober 1913, vormittags 9)4 Uhr : Fried¬
rich Schwab , Ziegeleiarbeiter von Kuhhardt ,
wegen Meineid . Nachmittags 3 )4 Uhr : Stefan
Stößer , Schlosser von Ottenau , wegen Not¬
zuchtsversuch . — Freitag , den 10. Oktober 1913,
vormittags 9 )4 Uhr : Christian Gebert , Kut¬
scher von Pfedelbach , wegen Brandstiftung .

T Mannheim , 3 . Okt. Die Strafkammer ver¬
handelte heute gegen den katholischen Kirchendiener
Ludwig Mai von der Heiliggeistkirche, der seit ungefähr
10 Jahren sich an Knaben im Alter von 14 bis 16
Jahren vergangen hatte. Die Gerichtsverhandlung
ging unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich . Das
Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust.

Berlin , 4 . Okt. ( Eigener Drahtber .) Im Prozeß
gegen die Expedientin Hedwig Müller , die angeklagt
ist, im Frühjahr im Tiergarten den Hausdiener Rei -
mann erschossen zu haben, weil sie gleichzeitig ein
Liebesverhältnis mit einem praktischen Arzte unter¬
hielt , wurden in der heutigen Nachmittags¬
sitzung vor dem Schwurgericht die drei
Zeugen vernommen , die in der kritischen Nacht
im Tiergarten kurz hintereinander drei Schüsse gehört
haben und dem Schalle nachliefen. Sie fanden- den
Reimann tot am Boden liegen . Einen Meter von der
Leiche entfernt stand die Angeklagte ganz geistes¬
abwesend, antwortete zunächst gar nicht , fiel in Ohn¬
macht und erklärte auf weiteres Befragen : „Er hat
auf mich geschossen !" Beim Gehen zur Polizei drehte
sie sich zu der Leiche um und sagte : „Warum du , und
nicht ich ? " Darauf wurde die Gerichtssitzung abge¬
brochen und sämtliche Beteiligten begaben sich zum
Lokaltermin in den Tiergarten . Die Sitzung wurde
auf Montag 9 Uhr vertagt.

vom Deller.
Wetterbericht des Zentralburemrs kür Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 4 . Oktober 1913 .
Hochdruckgebiete befinden sich heute über Mitteleuropa

mit einem K: rn über Siebenbürgen und über dem
hohen Nordwesten ; zwischen beiden hindurch zieht sich
über die Nordsee hinweg eine breite Rinne niedrigen
Druckes , die eine westlich von Irland gelegene De¬
pression mit einer zweiten verbindet , die über Lapp¬
land lagert . Das Wetter ist in Deutschland teils
heiter, teils neblig und dabei mild. Da -das Ortsbaro¬
meter fällt , so scheint

'
sich die westliche Depression weiter

auszubreiten ; es ist deshalb Zunahme der Bewölkung ,
später Regen , dabei mildes Wetter zu erwarten .

Witteru » gsbeobachtu «gcn d.Meteorolog . Station Karlsruhe .

Orts - Zeit BaroinOTHerm .
^ vam ! in 6
> ---

Lbsol . Feucht . Wind
Frucht. mPrvz

9.9 34 Still
8.0 »2 NNO

ii4 77 SW

Himmel

3. Sept .Nachts 3 Uh>r 751,1 ! 12 .3 3,3 34 ! Still woM.
t . „ M- rg . 7 . I 749,4 s,3 8,0 »2 NNO heiter
t . „ Miltags 2 . 747,0 i 17.6 II .5 77 ! SW Regen

Höchste Temperoiur am 3. Okt. 2V,s , niedrigste in der daraustolgeubeu
Rächt 8,4, Niederschlagsmenge am 4 . Okt. früh 0.0 mm .

Wasierftnnd des Rheins am 4. M . srsth .
Schufterinkel Iö7. gefallen 3, Kehl 240 . gefallen 3, Max « , 38S.

gefallen 6, Mannheim 30«, gefallen 7 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4 . Okt . 1913, S Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 753 >- 12 Stille Nebel
Hamburg . . . .
Swinemünde . . .

759
758

>- 12
s- 12

SSW 3
W 2 dunstig

Memel . 757 - 11 SSW I
NebelHannover . . . . 760 - 12

Berlin . 759 - 13 SW I bedeckt
Dresden . 760 - 15 SO 1 wollig
Breslau . 760 - 15 SW 2 bedeckt
Metz . 76l - 10 SW 2 Nebel
Frankfurt (M .) . . 761 - 10 NO 1
Karlsruhe (B .) . . 761 - 10 NNO l voMg
München . 763 - 10 S 2 halbbedeckt
Scillq . 756 - 13 SO I dunstig
Aberdeen . 759 - 10 Stille bÄeckt
Ile d'Aix . . . . 759 - 15 SSW 3
Baris . 760 - - I » SSO I Nebel
Vlissiugen . 759 -!5 11 S 2
Helder . 758 4- " Stille dunstig
Thorshavn . . . . 762 -i- 8 ONO 2 bedeckt
Sevdisfjoick . . . . 766 4- 5 Stille Regen
Lhrrstiansund . . . 758 NO 2 bedeckt
Skaqen . 757 4- 13 WSW 1 heiter
Kopenhagen . . . . 758 4- w W 1 Nebel
Stockholm . . . . 755 4- » W 2 bedeckt
Haparanda . . . . 748 4- » NW 2 heiter
ÄrchangelA. . . . 755 4 - « S 3 bedeckt
Petersburg . . . . 752 4- ° O 1 Nebel
Riga . . 756 4- » NNO I
Warschau . . . .
Wien . . . . . . 763 4- w Stille Nebel
Rom . . . . . . 763 4- I» SO I bedeckt
Florenz . 762 4 - " SO I
Cagliari . 761 4- 21 SO 2
Brindisi . 763 2l S 2 wollenlos
Triest . 764 ^ 12 Stille bedeckt

RiUN .
Biarrig . 760 1r> SSW 2 bedeckt
Säntis . . . . .
Zugspitze . — — —

Geschäftliche Mitteilungen .
Beobachten Sie das Stoßen und Rütteln der Straßen¬

bahnwagen ! Trotzdem verwertet man zu deren Be¬
leuchtung Just - Wolfram lampen mit bestem
Erfolg . Sie vereinigen also di« große Haltbarkeit der
alten Kohlenfadenlampen mit den Vorzügen einer erst¬
klassigen Metalldrahtlampe , nämlich der langen Lebens¬
dauer, dem geringen Stromverbrauch, dem reinen
weißen Licht .

Am 22 . und 23. Oktober findet die Ziehung der
Rothenburger Geldlotterie statt. Zur
Verlosung gelangen Hauptgewinne im Betrage von
60 000 <4t , 25 000 4t , 10 000 4l usw . Lose durch das
Generaldebit Moritz Herzberger , Mannheim .

OnZros -Verkauf

Mtr. lkimiioriM-
ii. SelMMkeiMeii
I-iekerungM sofort ad I-sgar

8N0W . KMNIMU .
m IiMliIIlitlMiicw . ttotr L clUkl °i.4.. .d.8 .)
Büro : Karlsruhe, Ottlingerstr . 59 — Tel. 775 .

fttanpt- siliscksriaZscksrOsrsm - I- amps ^

8Vek - MMoilMii - kelriielitiiMllöi'pei'.
Automstweiie Varmukasssr-Kalagea.

füll! KIMM L kW. LL
logsiueo « . tmzittigggrrüm : tlsti« krtr. M. Sir«: Sebelrtr . S.

kleines Feuilleton.
Diderot und Friedrich der Große . Im Vorworte

einer seiner bedeutendsten Schriften , -des „Spazier¬
ganges des Zweiflers "

, worin er seine Wendung zum
Atheismus zuerst offenbart , tut Diderot kund , daß er
das kleine Werk in Preußen , „Im Lande des philo¬
sophischen Königs "

, drucken lassen wollte . Aber vor¬
zeitig erhielt die französische Polizei Kenntnis von der
Schrift und ihrem Inhalt und beschlagnahmte sie . lDgs
war im Jahre 1747 . Erst im Jahre 1831 hat dann
das kleine Werk das Licht der Oeffentlichkeit erblickt.
Zweifellos hat Diderot also im Jahre 1747 aufrichtige
Bewunderung für den großen freidenkenden Preußen -
könig gehegt , und wahrscheinlich hatte auch dieser schon
von dem kühnen Philosophen , der -die Geister seiner
Zeit zu erregen begann , gehört ; fällt doch der Beginn
d«r großen Enzyklopädie schon in das Jahr 1745 und
waren doch schon 1746 die bedeutenden „philosophi¬
schen Gedanken" Diderots erschienen. Im Adreßkalen¬
der der Berliner Akademie der Wissenschaften des
Wahres 1752 wird dann plötzlich zum ersten Male Herr
Dionysius Diderot, Doktor der Medizin zu Paris,/als
Mitglied aufgeführt , lieber Veranlassung und Art
der Ausnahme ist weder in den Papieren der Aka¬
demie noch des Königlichen Archivs etwas aufzufinden .
Wahrscheinlich aber hat D 'Alembert , der Mitheraus¬
geber der von Diderot begründeten Enzyklopädie, die
Wahl in Anregung gebracht, die zufolge eines Ver¬
zeichnisses der Mitglieder im Jahrgangs der Schriften -
l >70 am 4 . März 1751 stattfand, und Friedrich der"

roße mag die Aufnahme Diderots begünstigt, wenn
nicht gerade direkt befördert haben . So wurde denn
der französische Philosoph , dem von Ludwig XV . die
Mitgliedschaft der französischen Akademie, zu deren
Mitglied er erwählt worden war , versagt blieb, in den-
Kreis der bedeutendsten wissenschaftlichen Körperschaft
des Preußenlandes ausgenommen .

Später hingegen scheint sich -die Achtung und Ber¬
ohrung , die Friedrich der Große dem Philosophen ent-
Zegengebracht haben mag , merklich abgekühlt zu Haben .
Denn unter dem 7 . Januar 1774 schreibt D'Alembert :
»Diderot ist in Petersburg , wo ihn die Kaiserin mit
Wohltaten überhäuft . Man erzählt sich indessen, daß

ihn allgemein für einen ; langweiligen Schwätzer
HE . Er kaut immer dasselbe Zeug wieder. Ich kann
wich durch die Lektüre seiner Schriften nicht durch¬
winden, ein wie unerschrockener Leser ich auch sonst
b>n . Ce herrscht darin ein süffisanter Ton und eine
Arroganz, die mein Freiheits -gefühl in Harnisch brm-
Sen ." Dieses Urteil ist Diderot aller Wahrscheinlichkeit
"ach zu Ohren gekommen , und hat ihn tief gekränkt ;

denn als ihn Friedrich der Große bei seiner Rückkehr
von Petersburg im Jahre 1774 aufforderte, die Reise
in Berlin zu unterbrechen, schlug er -die ehrenvolle
Einladung kurzerhand aus . Auch finden sich in seinen
„Lriavipee cke politique riss Louveralvs " bittere
Beziehungen und Anspielungen auf den König . Aber
Friedrich der Große ging tnit leichtem, Spott über die
Kränkung des französischen Philosophen hinweg , und
aus seinen Briefen spricht an manchen Stellen eine
heitere Ironie über den verletzten Diderot.

, m . Verdi und Cavour . Graf Cavour war nicht nur
total unmusikalisch , sondern fand an der Musik auch so
wenig Freude wie am Theater . Das hatte aber nicht
gehindert, daß Verdis „Troubadour " mit seiner ele¬
mentaren Leidenschaftsglut auch auf den italienischen
Staatsmann einen gewaltigen Eindruck gemacht hatte,
von dessen Nachhaltigkeit die nachstehende Anekdote
beredtes Zeugnis ablegt . Es war im Jahre 1859, als
sich Cavour mit dem Dichter Prati in seinem Arbeits¬
zimmer befand und in fieberhafter Erregung auf das
Eintreffen der Depesche wartete , die ihm die Meldung
bringen sollte, daß die Oesterreicher den Ticino über¬
schritten hätten . Dieser Uebergang der Oesterreicher
über den Ticino war nämlich vertragsmäßig die Vor¬
bedingung , von deren Erfüllung die französische Inter¬
vention abhängig war , und man begreift daher die
sorgende Angst und nervöse Erregung , mit der Cavour
auf das Eintreffen einer Nachricht wartete , di« nach
Lage der Dinge für die Frage der italienischen Eini¬
gung von ausschlaggebender Bedeutung werden mußte.
Endlich stürzt einer der Sekretäre des Ministers mit
der Heißersehnten Depesche ins Zimmer . Cavour reißt
sie ihm aus der Hand und liest in fliegender Eile , ohne
in seiner Erregung das erlösende Wort zu sprechen ,
auf das Prati und der Sekretär warten . Aber das
Leuchten, das sein Gesicht verklärt, das zuckende Auf¬
blitzen der hinter den Brillengläsern funkelnden Augen
weckt die Hoffnung , daß alles nach Wunsch gegangen ,
und die Hoffnung wird zur frohen Gewißheit , als sie
das Wunder erleben, wie Cavour das Fenster auf¬
reißt und in der Pose des gefeierten Heldentenors mit
Stentorstimme , wenn auch nicht eben in einwands -
freier musikalischer Form die berühmte Stretta Man -
zonis „Lodernde Flammen " herausschmettert. Es war
die einzige Melodie , die Cavour gelernt und im Ge¬
dächtnis behalten hatte, und die ihm in der über¬
schwenglichen Freude dieses historischen Augenblicks,
als ihm das Wort versagte , über die Lippen kam . —
Wie hoch er übrigens den Schöpfer des .Troubadours "
schätzt« und verehrte , erhellt zur Genüge auch aus der
Weigerung Cavours , die als republikanische Kund¬
gebung gedackste politische Kandidatur Verdis zu be¬

kämpfen, eine Weigerung , die der italienische Bis¬
marck mit dem Wort begründete: „Ich kann doch un¬
möglich dem Komponisten des „Troubadours " den
Krieg erklären.

"

Wie die Birch- Pseisfer zum erstenmal die Bühne
bekrak. Es sind jetzt gerade hundert Jahre verstrichen,
seit Charlotte Birch- Pfeiffer , die berühmte Schauspiele¬
rin und dramatische Schriftstellerin, zum erstenmal die
Bühne betrat. Sie war damals erst dreizehn Jahre
alt, verriet aber in ihrem ganzen Wesen schon die
große Künstlerin, als die sie sich bald einen hervor¬
ragenden Platz unter den Bühnengrößen ihrer Zeit
sicherte . Sie wurde im Jahre 1800 in Stuttgart als
Tochter eines württembergischen Domänenrates ge¬
boren und die Versetzung ihres Vaters im Jahre 1806
nach München bedeutete für das für seine Jahre schon
sehr aufgeweckte Mädchen außerordentlich viel . Der
Vater , der übrigens in seiner Jugend eng befreundet
mit Schiller war , erblindete, und Charlotte las ihm
täglich stundenlang vor. So lernte sie schon als Kind
die gesamte dramatische Literatur ihrer Zeit kennen,
und bei dem Vorlesen offenbarte sich früh ihr großes
Talent . Der Vater war aber als ehemaliger höherer
Beamter der Theaterliebhaberei seiner Tochter sehr
abgeneigt, und es bedurfte erst der persönlichen Inter¬
vention des Königs Max Joseph von Bayern , um den
väterlichen Widerstand endgültig zu beseitigen . Am
1 . Oktober 1813 debütierte sie an dem heute nicht
mehr bestehenden Jsartor -Theater in München , und
zwar als „Prinzessin Thermutis " in dem damals viel
gespielten Stücke „ Moses Errettung " von Lindpaintner .
Sie gefiel dem Publikum und auch der Direktion so
ausgezeichnet, daß sie engagiert wurde . Es gelang ihr
in kurzer Zeit , sich die notwendige Routine anzueignen ,
und es dauerte nicht lange , bis sie für eine der besten
jugendlich-tragischen Liebhaberinnen galt . Im Jahre
1826 heiratete sie den Kopenhagener Schriftsteller Dr.
Birch, gab ihre Stellung in München auf und ging auf
Gastspielreisen. Ihr Gatte erkannte ihr bedeutendes
schriftstellerisches Talent und veranlaßte die Nieder¬
schrift ihrer ersten dramatischen Arbeit „Herma "

, deren
Erfolg sie ermutigte, sich nunmehr ganz der Schrift¬
stellerei zu widmen. Ihre Stücke gingen bald über alle
Bühnen , wurden vielfach übersetzt und sicherten der
Birch-Pfeiffer Ruhm und materielle Anerkennung im
höchsten Grade. Noch einmal trat sie auch als Schau¬
spielerin wieder hervor, sie wurde nämlich 1843 an das
Berliner Hoftheater engagiert , wo sie über 20 Jahre
blieb. In Berlin beherrschte sie das gesamte Repertoire
und galt lange Zeit hindurch als mustergültig in der
Darstellung klassischer Frauengestalten .

Die „lleberraschung" des Juweliers . Aus Paris
wird folgendes amüsante Gauner -Geschichtchen erzählt :
In den Laden eines Juweliers kommen zwei Männer ,
anscheinend Herr und Diener . Der Herr hat den
Arm in der Binde . Er bittet, man möge ihm ein
Perlenhalsband vorlegen . Eilfertig bedient der
Juwelier den allem Anscheine nach sehr vornehmen
Kunden . Dem Herrn gefällt schließlich ein Halsband
ganz besonders.

„ Was kostet dieses Collier? "

„Siebentausend Franks, mein Herr!"

Der Herr erschrickt etwas . ,H , soviel will ich nicht
ausgeben ! Das ist ja erstaunlich viel . . .

" Und er
beginnt mit dem Juwelier zu feilschen . Schließlich
einigt man sich auf 6000 Franks . Als es dann ans
Bezahlen gehen soll, gesteht der Herr, er habe nicht
soviel Geld bei sich . Hilfeflehend wendet er sich an den
Juwelier :

„Ach, Sie sehen ja , daß ich den Arm in der Bi nde
trage ; ich kann nicht schreiben . Ich werde meinen
Diener fortschicken und Geld von meiner Frau holen
lassen. Wollen Sie , bitte, die Liebenswürdigkeit haben
und für mich schreiben ?"

„Aber mit dem größten Vergnügen ! Bitte diktieren
Sie !"

Und der Herr diktiert dem Juwelier in die Feder :
.„Lieber Schatz ! Gib, bitte , dem Diener 6000 Franks
mit , die ich notwendig habe. Es handelt sich um eine
kleine lleberraschung . Jacques .

"

Der Juwelier schreibt . „Jaques ? " meint er , „da sind
wir ja Namensvettern !" Und „Augenscheinlich" mur¬
melt höflich der Käufer.

Der Diener geht. Der Diener kommt. Er bringt
sechs Tausendfrankscheine. Das Collier wird dem Herrn
übergeben . . .

Nach Geschäftsschiuß geht der Juwelier vergnügt
nach Hause. Schon unter der Tür empfängt ihn die
nicht minder vergnügt« Gattin . „Nun , Männchen ,
nun zeig mol die lleberraschung we du für mich
hast!"

„ lleberraschung? Ich für dich ? !"

„Nun , du schrieb st mir dochheute selber
einen Zettel : ich solle dir 6000 Franks durch den
Diener schicken , du hättest eine kleine lleberraschung
für mich!"

. . .
Der Juwelier fiel beinahe in Ohnmacht, als er den

Gaunerstreich seines „Namensvetters " begriff . Er
rannte zur Polizei ; aber bis heute hat er sein Perlen¬
halsband nicht wieder bekommen.
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prankkurt s . AI., Z. Oktober ,üie Börse bst sieb zunäcdst weder von politl -
scken Borge» kreimackon , nock die ungünstigen 8e -ricbts über die Montankonjunktur unbescbtet Isssen können , vis Page sin Balkan stellte sieb wie¬der in einen » recbt ungünstigen pickte dsr , dennnicot nur <1ie 8erl >en 2U eißeviriZ.c:krtiZem
Vorgeksn gegen Albanien berecktigt zu sein , son¬dern sucb Orieckenlsnd zeigt sieb wieder kriegs¬
lustig und suckt neue Forderungen gegen die Tür¬kei geltend zu inscbsn . ver kriedensscbluÜ zwj -
scben der Türkei und Bulgarien wird zwar einen »^ sile des sckwer keimgesucbten Sslksngebietes die
Rubewiedergoben , sbernisn vermerkt , daü bis beute
keine der Oroümäcbte eingsscbritten ist , eine neue
kriegeriscbe Aktion zwiscben 8erbien und ^Vlbs -
nisn zu verkindern . vie Einigkeit ssintlieber Orvö -
mäcbte bst sieb allerdings in der Lalkankrsge bs -
ksnntlick nur unter den gröüten 8cbwierigkeitea
sukrecbt erbslten lsssen und es ist dsber rum min¬
desten zu bekürcbten , daü die Börsen suks neue
durcb Meinungaverscbisdenkeiten der Kabinette be -
unrubigt werden , wenn sucb ksum snzunekmen ist ,dslZ es oocbmsls zu ernsten vikkerenzen kommen
wird , oscbdem die bisberigsn priedenavsrbandlun -
gen bereits erkreulicbe Resultate gelieksrt Kutten.Mit den politiscben 8orgen vereinigten sieb , wie
sngekübrt , sueb solebe über die wirtscbaktlicbe
Page , welcke durcb den Rückgang der pisenpreisedes In - und Auslandes sndsuernd ungünstig cbarak -
terisiert werden , vis scbleckten Verbsltnisse der
Montanindustrie sind nickt in Abrede zu stellen ,sber die prsiskerabsetzung des Robeissnverbsndes
ist dock nur sls eine ^ ,rt okkizisller Preisregulierung
anzuseksn , ds in BLndlerkreisen in letzter 2eit
sckon zu den ermsüigten Preisen ^ dscblüsse ge¬
tätigt worden waren . vsL dss Pxportgescbükt übsr -
kaupt sckwieriger geworden ist , lieüen die Nkkern
des deutscben ^ uüenbandels kür den August erken¬
ne » . In der ^ .uskubr von Mascbinsn usw . zeigtensicb Rückgänge gegenüber den Vorjskrsrikkern . Oie
groüen Osmiscbtbetriebe mögen zwar einstweilen
nock ibre Recbnung kinden, sber bei den reinen
Walzwerken gebt es sckon trübe , wie die sus
Rkeinlaod -Westkslen und dem 8isgerlsnde gemel¬deten ^ rbsiterentlsssungen solcber vntsrnebmun -
gen beweisen . Oss Oescbäkt in Montanpapieren
wsr nickt sonderlick belebt , sber die Kurse kür
Pkönlx -Lergbsu , Lockumsr , Qelsenkircben und
kksrpener erkukren nscb mäüiger ^ bsckwsckung
gute prbolung .

Von dem Bankenmarkte ist ksum wesentlicbss
zu bsrickten , ds die Umsätze gering wsren und
sclilieÜlicl » meist grobe Oescbsktsstille berrscbte .
Oesterreicbiscke Banken blieben vernacblüüigt . Oie
2wisckenbilsnxen dsr Berliner Oroübsnken zeigen
kür pnde August d. d. sin etwas günstigeres Bild
als am 30 . duni d . d ., sn dem dss Verlisltnis zwi -
scbev klüssigen Mitteln und Verbindlicbkeiten un¬
günstiger sls je zuvor war . veutscbe Lank , Vis -
Konto-Lommandit , Dresdner Lank und Berliner
Bsndelsgesellsckakt wsren gekragter und gut be -
ksuptet . Petersburger Internationale Bandelsbsnk
im ^ nsckluü dsr 8teigerung der Kapbtba -Kobe !
isst . Mittelbanken rubig und preisbaltend .

pinen scbsrkeren Rückgang ert»»bren 8cbikksbrts -
aktien , was mit der Kündigung der 8ckikkskrtsver -
bsnde russmmenbängt . vis erkolgte ^ uklösung dss
nordatlantiscben Bcbikkabrtspools verstimmte , da
msn immer nock kokkte , daü ein kür alle peile gang¬
barer weg gekunden werde . Oss Kursniveau er-
tukr wieder eine mäüige Bekestigung , ds die Ver¬
bände bis rum dabresscblub 2eit bsbsn , sicb zu
überlegen , ob sie diesen kolgenscbweren 8ckritt
suskükren werden . Von Bsbnen sind österreicbi -
scke rubig . Lombarden etwss kestsr . Oie smeri -
kaniscksn Babnwsrte litten unter dem pinkluü dsr
scbwscben Keuyorker pendenz . Baltimore Okio
sckwscber , Lanada pscikic lsgen kestsr . prince
Bsnri , 8cksntungbabn und Orientbsbn unverändert .
Blektriritätswerte vereinreit besser berablt , be¬
sonders pdison , 8iemens Balske und ^ .ccumulatoren
Berlin .

Oie scbwscke Haltung dsr 2ementaktien wurde
mit der Kündigung des rbeioisck -wsstkäliscben pe -
mentsyndiksts in pusammenbang gebrscbt . Obwobl
der Verkauk krei ist , bst man immer nock dis Bokk -
nung , daü nocbmals der Versucb unternommen
werden wird , eine » neuen , dis gesamte 2ement -
industrie umkassenden Xusammenscbluü berbeiru -
küdren, umsomekr , als nur zwei Werke gegen die
Binaussckiebung der prist widerstand geleistet
baden . Von anderer 8eite wird wiederum die
Meinung vertreten , dakl durcb die ^ uklösung des
8^ndikats ein Zustand gesckakksn worden ist , der
von vielen Werken sckon seit dakren berbeige -
ssknt wurde , um endlick den grollen Oesundungs -
prorell in der rbeinisck -westkäliscben ^ementindu -
strie , der sicb seit dsbren sls notwendig erweist ,
durckkükren zu können . Vs tritt nun jene Ver -
kauksgemeinscbskt in Krskt, die ksuptsscblick von
den in Rotisröken ksdririerenden Werken ins Beben
geruken worden ist »md der etwa 13 bis 14 Werke
sngebören . Diese Verkauksgsmeinsckskt verkolgt den
2weck , die Konkurrenz der groben leistungskäbigen
Werke gegeneinander susruscbslten . Indessen sind
die ^ .ussickten kür die rbeinisck -westkäliscbe 2e - ,
mentindustrie im besonderen und kür den übrigen
2ementn »»rkt im allgemeinen wenig günstig , da mit
einem gröberen Preiskall sucb dann gerecbnet wer¬
den muL, wenn sin teilweiser 2usammenscbluü er-
kolgt. B» ist ru berücksicbtigen , daü sucb die Kar -
tsllverträgs mit den übrigen deutscben 2ementver -
bändso »md mit dem delgiscben sowie dem nieder -
ländiscbsn 2eme »tsyndikst aukbören , und daü also
diese Verbands berecktigt sind , in das Oebiet des
rbeinisck -westkäliscben Bezirks kinein - uliekern . Oer
Preissturz dürkte angesicbts der groüen Erweite¬
rungen . die die Werke vorgenommen bsben , und
des dsdurck bedingten Verlangens oack möglicbst
gröbtem ^ dsatr ganr bedeutend werden , und man
kalt es kür nickt ausgescblossen , daü dsr 2en »ent -
preis innerkalb kurrer 2eit von dem bisberigsn
8vndikatspreis von 220 Mark pro 10 000 kg auk
120 Mark und nock darunter talleo wird , was die
übrigen Papiere am Kassamsrkt kür Oividenden -
werte betrikkt, so war die lenden ? bei »nikigem Oe -
sckäkt geteilt , ckemiscke Aktien riemlick kest,
Brauerei -Aktien bebauptet , Mssckinenkabriken un-
gleickmsbig . vie Hausse in wapbtka -bloksl -^ ktien
wurde wieder sukgenommen und dsr Kurs reigte
8ckwankuogen recken 433 und 452 kroxent .

Karlsruher TngblM, Lonntag,r>en 5 . Oktober 1913 . Zweites Blatt .
^ m Rentenmarkt erkält sicb der gute Binkluü der

Oeidmarkterleicbterung »md des ^tnlagebsdürknis -
sss der Brivatkapitalisten . 3pro ? . Reicbsanleiken
und Konsols waren bevorzugt , aucb die -Vnleiben
der Limdesstaaten konnten sicb vereinreit erböbsn .Von kremden Renten wurden russiscbe , aucb Vür-
kenwerts bevorrugt . Qriecken , 8erben »md Bul¬
garen scbwacber .

Oer Verökkentlicbung des Reicbsbsnksusweises
sab msn mit besonderer 8pannung entgegen , weil
die in ibm rum Ausdruck kommende Anspannung
kür den Ouartalswecbsel von wesentlicbem Rinkluü
sein wird kür die präge dsr demnäcbstigen Dis¬
kontpolitik der Reicbsbank . Oer 8tatus reigt über¬
aus starke Veränderungen .

wäbrend am 23. 8epten »ber d. 3 . nock eins
stsuerkrsie Kotenreserve von 257,8 Millionen Mark
verbanden wsr , ergibt sicb kür den 30 . 8eptemberein Omlauk sn steuerpklicbtigen Koten von 246,8
Millionen Mark , kur den Ousrtslsscblub beträgtdas stsuerkrsie Kotenkontingent bekanntlicb 200
Millionen Mark mebr sls sn den sonstigen Per¬
minen , der 8tatus Kat sicb mitbin um 704,5 si. V.
732,4 ) Millionen Mark verscblecktert . Im allgemei¬
nen erscbeiot er günstiger als sonst um diese 3ab -
rssreit . In erster Pinie källt der starke Metall -
bestand auk, dsr beträcbtlicb geringer als in den
letzten dsbren in ^ nsprucb genommen wurde ,anderseits sber wsr der Zugang an wecbseln ,
pombardsnleiken ftrot? dss Ouartalsruscblsgesj
und Reicbsscbatrsnweisungen jpkkekten ) recbt er¬
beblick , wäbrend die Oirogutkaben nock immer ver -
gleicksweise niedrig sind . Man wird daber bei der
Beurteilung des 8tsndes der Bank eine gewisse
2urückkaltung üben und erst die pntwicklung im
neuen Ouartsl abwarten müssen , ebe sicb über -
seben läLt , wieweit diesem relativ günstigeren 8ta -
tus Dauer descbisden sein dürkte. Illusionen be -
trekk einer viskontermäbigung der Reicbsbank
braucbt msn sicb vorlsukig nickt binrugebeo .

Oie Oeldmarkt -Optimisten bsben eine scbwsre
pnttäuscbung in Oestalt einer prböbung des Dis¬
konts der Bank von pngland erkabren. Oer
Diskont wurde von 4 !̂ auk 5?ä in die Höbe gesetrt .
8cbon in den drei ersten 8eptemberwocben batte
sicb dsr 8tatus der Bank von Rnglsnd , iokolge kort -
gesetrter Ooldausgänge aus den^-Institut , derartig
verscklecbiert , daü mit der Möglicbkeit einer Ois -
konterböbung gerecbnet werden mubte . Inkolge un-
aukbürlicber Ooldabklüsse nscb pgypten »md in
Zweiter Pinie nscb Indien baden sicb die Verbält -
nisse nscb der ungünstigen 8eite verscboben .
Aegypten ist in die glücklicke Page solcber Berüge
vornebmlick dadurcb gekommen , daü seine Baum¬
wolle in diesem dsbre in ungswöknlicb groüem
Maüstabe sls Rrsst ? kür das ameriksoiscbe Pro¬
dukt , in dem die prnte scblecbt ist , beran -
gerogen wird . Indien aber riebt aus den Koben
dutepreisen auüerordentlicben Oewinn , scbwsnken
dock die 8cbät ?ungen des Mebrwertes der beurigen
.lutLernte um 15 Millionen pstr . Kerum. Osru
kommt , daü Ooldabrügs nacb Brasilen und sdem
durcb kansdiscbe ^ .nkorderungen gescbwäcbten )
Keu ^ork aus pondon nickt gsn ? unmöglicb erscbei -
nen . pndlicb bat der Oeldmsrkt der Lity eine 2eit
Kober keimiscker / »nsprücbs vor sicb , die Ooldab -
kluü nscb der provin ? mit sicb bringen . ^ Iles das
bat die Lank von Rngland daru bestimmt , mit
einer prböbung der 4l4pro ?entigen Rate nickt mebr
?u warten , sondern damit sckon vorrugeben , um so
weite ?eo Ooldausgängen , wenigstens bis ?u einem
gewissen Orade , vorrubeugen . Oer 8tatus der
Bank von pngland reigt in seinem Ausweis eine
wssentlicke Anspannung . K̂ucb dis Lank von
prankreicb reigt eine Verscbleckterimg . pr -
kreulicb ist der Rückgang des Privatdiskonts ,
was auk dss pingreiken der Oypotbskenbsnken ?u-
rückgekübrt wird . Das Oescbäkt blieb still , umso -
mebr , da der Lesucb der Börsen inkolge dsr Koben
israelitiscben ksiertage ein ssbr mäüiger war . Das
Kursnivesu der kübrenden werte reigte eine leicbte
Bekestigung , die Umsätze sind aber auk den meiste »
Märkten bescbsiden .

Privatdiskont 4^6A .
Oie Kurssntwioklung der Bsrioktswoobs wird
durcb dis usobstsbSude pabslls vsransobauliobt :

Ls nMertso sosenüder «er Vorvraeks:
Industrispspiaro : LS. 8si>t. 3 . 0 kt . Vorxlsied

Lglsrwsrke LIever . 1W.SU 1U3. - -i- .50
VsäomL (Woinrrsiw ) . 113 .5« 803LkLLtÄ08
Lsedoiä L Nekk vurlasd . . . . 137 — 137. - unvorsnZort
Daimler Motoren . SSS.2S 311.- -i- l .75
kielvkelä . Därkovv ) . 319 .59 318 .- — 1.5«

LisvOLoü . 1««.- 98.- — 2.—
6 ritLQW vur luetl . L71 - 271.— unesräuckert
llaiä L kkeu Issädm. Lurisruds . 32U.39 321 .- -i- 3.7«
Larisrudsr IkLsodmev -Lsae » . . 1«9.7« 1K8.5« — 1.2»
« otvisnlabiik 0 d«nii « I . . . . 1K1 - 1K6 :»0 -j- 5 .50
NLIeer Häk- UN« ? aärr . Lsvaer 158 .5« 157 .5«
?okorrr 5 L Vittsicirul . 115 . - 112.- — 3.—
SolmoUxroseov LnwLeotluU . . 292 .59 2S« — — 2.5«
SmedMler A »»vl»in «ill «dkit 311 .59 313 - — 1.50
DtsoL. VaLtev - a . MumtroosLbr . «18.- «17 — i .-
SrLusrvi 8im»er . 359 .5« 351 .5« 1.—
Ssärsode Loüm . 513.- Z- 2.2o
Klei- rmä SllberrükreQ Lraakaed 88 .9« 85.2« — 3.70
IZolä- m»S 8llder - 8«ü»sjäsüost . . tttM.— 6G .— Ouvorunäert
ILemisods kadriL Vriosdeim . . 218 .75 21«.?« — 2.25
kÄrdwsrke Loodsl . «12.25 «1«.5« — 1.75
Vsrew . vdsm . kÄrr . Mrumksiw 339 .5« 33Ü.8« -r - —.3«
kardvrerL Müdld -siw . 58 .«« 59.8« -i- 1.2«
Fabrik Vsiller -tsr Mvvr . . . . 21«.- 219 - -j- 3 .—
Lrürvvr ^vdlwis LcmstrwL . . . 301 .- 299 .75 — 1.25
LiMerreerte . 190 .50 189.5« — 1.—
DltramarivverLs . 232 .- 232 - uovsrLnäsrt
VerLe widert . 139 .5« 137 . - — 2.50
Lsiipiioiti WseLsr . 15». - 15«.- uavMmüerd
2sm«ai Leiäeldsrx . 115 - 11V.5« — 1.5«
2 emsLÜadriLLaristor . . . . 118 .5« 118 .- - .50
2smsvtwsr1c votdrmeeu Nets . 111 - 111 .5« -t — 5«
LoUmar ^ Fouräau ^ .- 6 . . . 337 . - 33S.5« — —.50
vnmmi koter . 79 - 7«.- — 3.—
Lttlmser 8pwvsr «i . 1»5.3« 1« . - -i- .70
8toaus Lomrma rvtra ! . . . . I18 -- 118 .«» -j- 60
Loll - tokk Walädot . 215 - 21«.- -i- 1 .—
2u«LerkaküL . . . 205 .5« 2« t .— — 1.50
2 »oL»rl »I>rL kiLntsntdal . . 388.- 389.5« -j- 1.5V

^ Isktrisvbs :
- .5«^ oeumulatoreo (Loüm ) . . . . 359 .5« 359.-

LIÄrtr . LssoUsodakt Lorlm 211 .75 218.1« -i- 1.85
Ser ^mrum VsrLe . 12S.5N 127.8« -i- 1.1«
Lrovm , Loveri L 60 . 111.25 11S.8« - .45
Vevtsoüo Voders , vorlw . . . . 1K5.5« 185.— - .50
I-rekt L Lrakt Vorlm . 127 .- I27 --
Lswixsr , üeddsrt L SelwU . . 197 .2« 2««.- ^ 2.8«
Selmekort ^ ürvders . 152.5» 153.- -i- - .5«
Siemens L LUsko . 218 .10 218.7» -b 2 .««
Voirt Ls Süüoor . 182.5» 18« .- - 2 5«

IVIonlsnpapisrs :
^ uwstL -^Äsäe . 1«».- 188.5« - .5«
Looimmsr Sorxdau . 223 75 223 .75 »wreränSort
Vevtsck - l-uxemdurxer . 115 .25 118.- -i- .7:i
Lsodvsüor VorAvorics . 215 . - 215 .5« -i- —.5«
Vslsonkinrdoner . . . . . 182 .5« 18125 — 1.25
Sai »>«o«i .
L »Iiv . L-c>>Mleb «ll .

192 -
111 .-

192.1«
1112«

- 1«
-1- - .2«

Vseterse . LüaUi . 187 .5« IM - -t 2.5«
rdömx Rerxdau . . . 258.5« 256.— — 2.5«
iLuraüütte . 188.5« 189 - -t - .5«

Sanken :
131. - 131.5« 5«

L«r>. 1SS.9« ISS .«« 1.7«
v »rwst . L»iUc IIS .« 110.1» nnvvrLväort
Veutsvlr « Lsok . 219 - 219.- uaveoiaSeet
visIamto -LoseUsodaL . 181 .75 185 .1« -i- .8^
vre ^ sner Lank . 119.1« 15«.— —.60
Süä «. vj »koato - 8e »sll« 9i»lt . 111L« 111 .2« »wveriwLert
rWriLod « Lank . IL .3» 122.3« unveränäsrt
Ldow . llvv .-Laok . 183.75 Z8S.56 -r 5.75
kUledliscks 0r«ä>td»oL . 127 - 128.9« — .1»

SlLstssnlsiken :
40/0 Veutsed« kslodsan!. Int. 8od .

(vnkünäd . dis 1WS) . . .
40/0 kronüLsode Loosols Int. 8otu

(nnkünüd . dis IMS ) .

97.9« 97.9« uu ?« äu8srt

97.9« 97 9« uuv » »i>4«rt
40 'g Laä. Lnloide Int. Svd.

v. 1913 dis ISA ) 97.9« 97.7« - .2«
<" « Lerer . L .-L. ISS« 98.5« 98.5« nvvoränäort
4" « Samdurser v, ISIS di, 1S53 S7.5» 97.5« nnvoräaäort
40,0 Lessen nndnn«idar dis 1921 98.1« 98 . - —.10
4" « WdrtteuldsrMr und . di, 1921 »7.1« 98.1» -i- - 7»
4 "/o St»Lt Lulsude uud . d. 1907 91.- XSRck»»ltÄ <»

p ransportanstaitsn :
0 « t« re « 1u« 4>« StEbalu , . . 151.- 151.- nnvoräoOort
Vomdaräon . . . . 28.75 27 - -t- - .25
Laltimore Vdro . . 95.1« - 1.15
Sduurtuux Li « li>» iw . 122.5« 122.75 Z' — 25
Lamdurx Lmorika . 117. - IIS - - i -
Kordäsu ^ cder lloxS . . . 125.1« 121.75 - .65

öärssnnsekriobton :
Die XLILev äsr uoä SLdvrdütte votrertSQ erol . Viv .-Luo .

(v VrorsvL).
Die Aktien ku1vst »krUc 8t . Ivekert sxol . Viv.-Lup . 8 krvL.
Vis Llrtisu Süääsutsode vsäervertcs St . Ivxbert srol . Viv .-Lup .

(0 vrosent).
Vie ^ .ktisQ Freiderrl . v. Luotiersede Brsuers! eioi . Viv.-Lup .

l14 vrcseOtl .
Vie neuen ÄletLUwLrent . Livs ^ ctien seiLvetsn Lin Xotn uvä

stettten stell aut 193 kroLsot . vie Ûctien 6er keLudtLiniL Vers
notierten exol . Viv.-Lup . 8 Vrc^ eot . vie Lictisn äer 8üä6vutsodsn
vistzOdLdn -SeseNtioliLtL erol. Viv .-Luv . 6 /̂r krosent . vie Urtien
«1er ^ .usust >Ve§e!in ^ .-6 . erel . Viv.-Lup . 14 krorent . Bleistiltk.teder erei . Viv .-Lup . 15 I^orent .

vie ^ ixtien äer IlLkeomütils ViLiÜLkuri. L. 2L. notierten 117 Oeiä
erolusive Lup . (7 vrorent ).

4^ o ^ nleiiie Zer Lreistarit Uordsed ln voüiriosen vom »1»dre 1S1L
notierte erstmals 93 des . 6ÄS .

KsISmsrtt.
Vas Bsdiscke 8taatsscknldbuek . Oer Kurs kür

Lsreinzablungen auk 4pro ?sntige Bucbscbulden be¬
trägt bis auk weiteres 97,70 Mark kür 100 Mark
Bucbsckuld .

4 '^prox. 8tandeskerrlicke ^ .nleike des Pürsten zu
pürstenberg . Oer Plsbernabmepreis kür die jetzt zu
99 pro ? , zur 2eicknung sutgelegte obige ^ nleibe be¬
trügt nscb der „ Köln . 2tg .

" 97 )4 Prozent .
ZK-prozentiges pisenbabn -^ nleken von 1900. Oie

Oroüb . 8taatsscbuldenverwaltung mackt unterm 1 .
Oktober im bsdiscben 8taatssi »zsiger bekannt : -Kuk
Orund dsr beute vorgenommenen Siebung werden
kolgsnde 8cbuldversckrsibungen des 3k-prozentigen
pisenbabnanlekens vom dabre 1900 auk 1 . Mai 1914
zur Oeimzablung gekündigt :

Pit . B , 0 , O , p und p je 27 8tück ^u 3000 ,
2000 , 1000 , 500, 300 und 200 Msrk .

Kr. 148, 458 , 505 , 707 , 860 , 1410, 629, 863 , 2172 ,
328 , 437 . 471 , 612 , 684 , 740 , 969 , 3037 , 068 , 089 , 184,
391 , 420 , 679 , 720 , 743 , 891 , 987.

Vorstebende 8ckuldversckreibungsn ' werden vom
1 . Mai 1914 an bei der Kasse der unterzsickneten
Verwaltung , bei den anderen bierzu verpklickteten
Oroüb . 8tsstskassen und bei den auk den pinsscbei -
nen angegebenen Bsnkbäusern gegen Rückgabe der
betrekksnden 8cbuldverscbreibungen mit den dazu
gekörigen nock nickt källigen Änsscbeinen nebst
pinsscbsinsnweisungen mit dem Kennwerte beim -
bszsblt und von dem bezeicbneten permin sb nickt
mebr verzinst . Oie 8tsstskssssn und die gedeckten
Bankbäuser sind jedock ermacbtigt , die 8cbuldver -
scbreibungen sckon vom 16. ^Kpril 1914 so voll ein -
zulüssn .

wir macken jedvcb darauk aukmerksam , daü die
gekündigten 8cbuldversckreibungso susnabmsweise

sckon vorber und zwar sokort nacb erkolgter
^

i?!!.
ökkentlickung der ^iebimgsergebnisse mit de»
sen bis einscblieülick des psklungstsges zum Ke»,wert bei unserer klauptkssse eingelöst werde » ,kern die beimbezablten Kapitalbeträge zur Begrüß
düng einer Bucbsckuld iw bsdiscben 8tsstssckuljbuck Verwendung kinden.

II. Rückständig sind kolgende 8ckuldverscbrei ,bungen obigen ^ nlebens :
Pit . ^ zu 3000 Mk . Kr. 406 , 2935,
Pit . B zu 2000 Mk . Kr. 240 , 2039 , 2145.
Pit . L zu 1000 Mk . Kr. 3360 .
Pit . O zu 500 Mk. Kr. 411 , 1071 .
Pit . p zu 300 Mk . Kr. 2565.
Oie Oroüberroglicbsn Btaatskassen vergüten

gekündigte 8cb »»Idverscbreibimgen , die erst », ^/ »blauk von 6 Monaten nacb dem Oeimzablungzt ^.min zur Pinlösung gelangen , Ointerlsgungszinse » j.Höbe von 2 v . O . des Kapitalbetragss . Bei der
berecbnimg bleiben die ersten 6 Monate vom Bei»,,
zablungstermin sn auüer Betrscbt , wäbrend dsr M».nat , in dem die Pinlösung erkolgt, voll gerecbnetwird . Oer pmpksng der Zinsen ist vom Inbsber d„
Papiers s »»k besonderem Blatte zu besekeinigen .

Varoimiaiki .
vurlscb , 4 . Okt . 8c b weinsmarkt ,

selbe war bekabrsn mit 161 päukerscbweinen u»^356 perkelscbweinen . Verkaukt wurden 161 päiiier .
scbweine und 356 perkelscbweine . Oer Preis kir
dss paar päukerscbweine betrug 45—90 Msrk ,dss paar perkelscbweine 20—32 Msrk . Der 6».
sckäktsgang wsr gut.

a. Bruckssl , 4. Okt . ^ .uk den beutige,8ckweinemarkt sind 306 Milcbscbweine
7 Pauker gebrscbt worden , pür ein paar Mild, ,
scbweine wurden 20— 35 Mark , kür ein paar Pauker,
scbweine 50—70 Mark bezablt .

a. piorrkein », 4. Okt . Oer beutige 8 ck weine -
markt war mit 124 perkeln bekakren . Insgesamt
wurden 100 8tück verkaukt . Oie Preise bewegte^sicb zwiscben 32 »md 42 Msrk pro paar , ver 6e-
scbäktsgang war lebbakt .

a . Bioterzsrten , 3. Okt . jkriv . ) ^ ut dem die»,
jabiigen Kreiskarrenmarkt wsren 49 karre »
aukgetrieben : 24 8tück Vieb wurden verkaukt . Os
Ourcbscbnittspreis betrug 425 Mark . Prämien wuo
den nacbstebenden Oemsinden zuerkannt : Onter-
lenzkircb , 8teig , Viertäler je 50 Mark , Breitnan ,
Binterzarten , Visrtäler je 40 Mark , Burg , Unter -
münstertal , Oiekenback , Binterstrsü je 25 Mark, 8t
wilbelm , Ksuglaskütten , Borb jo 15 Msrk , Ttltgl « .
kütten , 8t . Plirick je 10 Mark . Weggelder erbielts»
nacbstebendo suÜerbalb des Kreisgebietos gelegen«
Oemsinden : Bütten , -Vltensckwsnd , Bäuser»,
8cblucbsee , Bisrbolz , Wolpadingen , 8cblagets »,
psulenkürst je 20 Mark , vie Dualität dsr Mebrrabi
der Tpukge 4riebenen läüt einen merklicksn kort-
sckritt auk dom Oebiete der Rindviekzuckt er¬
kennen .

Versteigerungen.
Montag , cisQ 6 . Oktober 1918.

Ksrlsrub » . Haupt , Qsriobtsvollzisbsr . kr«,
willige Versteigerung , puiseiistralZe 35 , nackmit -
tags 2 plbr.

lowgrLpdisvdv LursbvriMe.
4 . vktodsr LSL3.

ttckL-topit» - - -
tsr.»<!s» pgcilil . .
0>ii»z« .
>>»»»« L kl» «ra»ie

prs!. .
krirbsd» lsmmin .
tomrriüs t «»iluiile
«»«l KI»»« . . . .
«es«:»» .

„ >»!>»»» . .
«»>»» pslitil . . .
«»»sä t°rp.

. pret

3. Ob. 1. 0» .
95 - »1 »/-

232 -/- 232 »/-
105 »/. 101 »/ ,

33 - 82 —
29-/- 29.-

IS5-Ü 135-/.
11-/. 11 »/.

18». - 186 »/-
97-/« »«-/-
23.- 22-/.

158-/-
58-/-

108 ' /. 1V7»/-

lliisn (Vordörse )
0-rI-u . Onäiisllie» 828.2« 828 .—
t - iilerbint . . . . 518 .— 519.-
» is-sr 8>ail,»rei»
!I„ Ird- d» . . . . 697 — 897 .-
l.vmdsn!sil . . . . 128 .2« 128 .-
L»ck»«i>» . 117.88 117.85
« ick« ! »»> «- «! . 95 .15 95.12
0- !i,u . ilr„ e»n»ili 81 .55 81 .8«

„ i>„ iirn»t« 81 .7« 81.8«
.. . 81 .85 81 .85

klllLsr. öolirenls . . 100 — IÜÜ.1«
„ iilMMMlS . 81.15 81.1«

ti,i »« . 858.— 85«.—
!t -1- . 827 — 828.—
Unten . l»»r. iieal« —.- - -

7, -1»»! : nidi».

ponitvn (änkavgl
iii, - !„ °>illli . . . 79»/« 78-/,
llurikml . 1»/, ° 1»---
I» 8« n . 2«»/. IS--/,-
tnt 8>»1 . r> 2' /, -
0-IIIi- il ! . 2 »/, « 2-/.
üsväaiae ! . . . . . 8 - 5- ' /, »
Inscomks . 7-/. 7" ,
ticdi!»» » ma. . . 97 -/. 97-/.
licsrr L Lo. »/-
kdic,, » »iivsiiie « . 108 V, 108.-
0-»,n,r »I. . . . . 19-/.
tisiniiie t iinduli. 13»»/. 139 »/,
II»i«» 2»lMl . . . . 183 -/- 182»/,
0. !t üni » mm. . 61»/, 8«»/.
2» n ?i„ »i> . . . 58.- 58.-
8«ck KI,»: c»»». . IV . 15 -
Iiolii . tilidl 93 -/- 93-/.

luie »! : lir tm«nt, »er mdi- .
»:»«»

kontln (Lntanx)
0»N«n . Orniiinli «» 199.75 199.5«
önli „ r 8- »: ei!g-!. .

». Oi,t.-! - »t : läs - i. 108-/-
Ormüälin 0»ot . 116.62 118.82
Onttnds 0»»ii . . . 250 — 219 »/.
Oi,l»»l»-O»m» »>ilii . ^ 185.75 185°/.
Onrlin 0, »il . . . ! 15« -/-
O- Ilmin »»1 Odi». 95 -
0- ldamer . 223 -/.
t»»r»d»ü» .
SNM « . 192 -/, 191»/.

: , ck« ck.

So »4In (SokluS )
8 ta »t »« »i>I«r»
u. ptanldrist » .

1"/ , 0oiii>i, »I«id,
»»dd. dir 1918 . 97.9« »7.9»

1°/o 1». 1». 1925 . 98.1« 98.1«
S»/- °/- 1°- . 85 .- 85.—
8«/ . lk .
1-/ >7r. !kd»ü,id . .

78.1» 78L «

Mdü>»d. d. 1S17
1"/« 1». Omni, 1>.

97.1« 97.1«

1918 . s 97.9« 97.9«
1°/° 1». 1». 1925 ! 98.1« 98.1»
3»/, »/« 1». 1». . . i 85 - 85.-
3' /« 1». 1». . . 1 78 .1« 78.3«

S. Ob. 1. Ob. 3. 0« . 1. Ob.
i -/»o- : °nn, .isoi 9625 98.25 Orliirid» 0»»t 131 -»- 131 .1«
1°/» 1°. , . 1911 98 .28 88.25 OsnnrlSlln 8»»d . 118 -/, 118 - ,
1°/- g-1-»n, .1S2S 97 .7« 97.7« »»»lud » ö»»d . . 219 .- 217 .75
»»/- -/« 1». IN . . > 92 - 0iri,»1o-t»»isi»M 185 -/. ISS -
8 -/-°/° 1°. , . 18S2 85 .8« krerlknöi' Ksvlc . . 150 - 15« -/.
3»/, °/. 1°. -, . 1901 O-rinr . U»1nd, »d 133 -/- ISS -/-
3»/, °/° 1«. , . 1S07 81.8« 0»ick!d»»d . . . . 131 .8« d0 ISS — I!
o>!>. li»g.c«»mni .- 8b»i». iinlildsnil . 128 .9« 128-/.

Od.-1-ksnid,. . . 88 - 88.- Iidrrlld . S»»ti . . 107 .1« 1Ü7.2«
1>. 1». Odii,. 88 .7« 88.7« Vinn 0»»i>, . . . 132 .- 133.-

0N»ms»ds»Il . . . 128 — 128 .-Uitimo - Itur »«. 8«lk»mn OuirlskI 223 -/. 213-/,
Oni«n . i!
Oinooli -Oommmii!

ISS -/«
185 -/.

ISS -/-
185-/,

IsurskiMs . . . .
Lölrentiredner. . .

189 .-
181 -/.
192 »/,

189.—
i »«-/,
I91V -

105.75dOOn«i»n S>»d . . .
8»1i»»sidn >d !n

180V- 1»i»o« «i k«ii»„ » 108.500

. . . ns -/- 118 '/- « rivatlisdalit . 4 -/. °L 4 »/-«°/»psiilil . . 238 — 237 -/. r»di>.»ii, . klbr .-O-r . . 218-/, 215-/,
Lockruver6v85tLk! .
veukud- lumdurg .

223 »/-
115 »/,

223 -
115 -/-

feanktunt » U (SodluSIrurse )
i.ssrskütks . . . . 188 -/. LlLsrspLpisrv
Osi!«»iirck»n . . . 18«-/. 18«-/, u . etsnldriskv .

192 »/.
255 »/.
17«.-

191.— 1-/» ii,icdr»»I«i'»s
251 -/. »»d. dir 1918 . . 97 .95 97.8«

liMMit Inut . . . 1-/, 1». »«d,d .1S2S 98 .6« 98.8«
Prlvst 8i,do »t . 4 -/, -4 -/- 4 -/, -4 -,'. 3V,V° l!°. . . .

?rk. ĉkskrrcd.
81 .95 31.8«

V»r »vdi «4« a» u. »»t . dir 1917 . 97.35 S7.SS
iuluHtrigvsrto . 4Vo Losroi! aa-

KSM. di! 1918
0»!r.8»»tl . »»r»n -

158.10
1°/,1 ». i»d. b.1S25 97 .95 97.75

>i„ » 8»« Iii . .
Mlle »l!id.0i!l»»ti -

158.1« 8 -/-°/° 1°. . . .
1°/d 0»t llll - r«

85 .1« 81.8«

111 .-0«« iirck»i>. . . 111.- 1901 . 96, —
On„ ni 1i»»n . . 251 -/. 251 -/- 1-/- d«. , ,1908 09 96.3« 98.1«
Wnckldr. Smcku!. 313 .- 313 .5« 1°/, 1». , . 1911/21 98 .3« 98.70
0-Nüd - 0»! - Oiid-

SIS .-
1°/, «». , . 1923 . 97 .7« 97.8«

iickt- On-Iiickrft 512 .7« 3 -/, "/« 1». »d„ !t
OeukckeVstl.-Kioir. 617. - 807 .3« i. «. 85.5« 86 -
Orilro- r Nsrck. -k. . 271 .20 273.5« S-/,7 - 1». iI°. i. Ild.

3 »/- ki>1-. - d, », !.
92 - 92 -

Ickickn! kledtr. . . 152.80 151.1«
Kiawr t driid« . 217.2« 218.70 1892/91 . . . . 89 .50
1»/- "/- 0»z»r. ti -

90 25
3 -/- °/»1, . 1°. 1SS«

tridsd » . . . . 3 -/- °/,1 «. S». 1902 38 -
Oür -ii- Ik-1000- d. 218 .15 216.15 3 -/- °/o1-. 1°. 1S«4 88 - 85.5«
lioUwsrL lslinisa . 335 .3« 338 .70 3-/- °/» 1°. 1». 1S« 7 85 .5« 85.5«

iKaeädorsel 1°/, 8»ü . A»bn . ».
soso 90.7»0irt»n .Im1iI>»!l,It

8-8'mir
OkNüds 0- ad . .
! irlo»li -l,m »» »1il
Orerlon 8s«ii . .
tsadsr »-» . . . .
S»ilim»n, »1 Odi»
>«ld»mn .
t»»r»diiüi .

ISS »/-

219 »/-
185 -/.
15« -/.

27.-
95 -/«

223 »/,

199 -/-
185- /,

ISS -/,

28-/.

222 »/,
188 ' /.

1902 .
1"/» 1»lt>». »M
1°/, IIs, .8ns »»r. , .

191« .
7Sck. 100km .-t, !-
1-/» Sd». S„ ,-8»»d

Mdr , 1921 .
1»/» 1». 1°. 1923
3-/- -L S«,S°, 1911

82 .-
181.8«

SS —
98.8«
S3L «

81.8«
181 -

95.-
96.50
88.8«

Odrnitirck»« . . . 1S1V« 17»»/, Sairtsn .
128.9«8»M»»»» . 192 -/. 19« »/» 8d«n>. tm!itd»»d . 128,75

1»»1»»i : rck»»ck. All . Oi!ti »i»-Iii-
-«iiick. 111.2« 111.

^ nonkliint » . M . (änkang ) vsrg « »rds
unl 7r » i>»portOnien . Srniitnüi » ISS »/- ISS -/,

0ii!»»i»-t»» m>»18 ISS ' /. ISS -/, «isrlv
Omi »», 8»»d . .
1I»»l!d,d» . . .
t >» d»nlei> . . .

151-/.
27.-

151-/.
- SÄ

8»ck»»n Oilrlsdl
8»r»»i -r Snzdi» .
?dl «» Semd»»

228 -/.
192 -,,
258 -/.

223-/,
191 -/,
251 -/,lenttvr : 118 .- 115-,,

I>»rlle »t!ck« U»,l 121 -/. 121' /.
MittellciuAe inlu,trio « oriL

V-ckr- i tsUrnI - »
tolv .-lck!!«l
8»>i«« . .

188 .82
80 .15
80 .1»

188.82
80.188
88.30

temeatveft Üei4e!d.
i .Zsssidr.

össtrcki bslii- v. !8-

110 -/.
513 .-

111 ,
511. -

t »»1» 20 .15« 20.185 d-r-lck-di.-tüirli 80« . SSS. -
riri» 20.125 2013 « S»Ir, »ck«di.-dil»it

.. ?»N! . . 80 .95 80.95 8osri» r . . . . 299.75 299.75
.. »irt» .

„ kdinir . . .
80 .9» 80.875 til, . ti «br .-Ii«!,ii -
80.783 80 .733 ndstl . 218 °/, 216 -

^ Vl« . . . . 81 .8« 81.80 1ck»ck»ri kiibr. . . 152 .— 152°/,
16.16 16.16 tlrick.-kdr, Ssl - ii»

l ». Onirck .
14S .S0 113M

137 -
.

3 »/- °/» Kick! - 1»I. 81 .95 81 .8« 137.—
3°/° , 78.1« 78 .1« l ». Onü»n . 271 - 273,5«
3-/, -/- pr>»I .c»« »ir 85 .1« 81.8« l ». Siil 8 »»: 322 - 328.5«
Intin . Oiidrol» SS.SV SSL « l ». l - ärckdn 158.5« 188,5«
1°/» ii»ir» 188« 88.85 88,85 Ustvr.-kdr.Ddrrvs!»! 188 75 188.50
1"/- !ird>» . . . . 79.- 78.5« 1-I>!i»Ik-kdr.V»ild »i 218 - 218 -
0»„ r. O- idnllt! . 81 .1« 84.- 1»ck,rtdi.V- ,di, !«> 2V1.- 203.-

DiavkdSrss 3. »tl.
«üterr . lir-Mslüe » ! 19SV-
«uiürli» . . . ! 219 .—

ürncknsrSaat . . . > 159 .—
- . 151.—

t»»!i»nl>» . . . . 27.—
Iiiäsor : nidi».

I. W.
199' ',
217-..
ILS'l
159',
151",M-,

^rnnirtui 't » . Ilt .
Lder-ätürae

lirilil .
9i!l»»I» . . . .
9re»1»»r S»»t . .
9»«kldi ksst . .
!i» kb»d» . . .
t»md»nl»» . . .
«»chimsr . . . .
9»!!i»!!:ridn!r . .
«»r?«o«i . . . .
ts »rs!iM« . . .

199 »/,
185-/-
159 ' /.
219 »/,
151 -

27-/.
228-/.
181 -
192 »/.

p » nl » (.tnkave )
87 .97 !3"/. tr» ». 8»»ti .

1"/» Itü !«»er . . .
1"/. 1»»»i»r . . .
1"/» ISrt,»<»»ilir.>
lirte »!»!- . . . .
Ss», «e Moiase .

.

93.19
8S.25

liolnu :
2991 -

»»» Kckiil«».

S7.N
97<5

92.12»
SS.»

«1«>
1999.-

8«»>» . 87.9«
It- ii»»« . 97.85
e,», °, l« pni! . 1715 .—
!„ »ier . 93.25
pni»»«!»» .
Nick. » . 86 .2«
Mim »»« . 811 -
Hi« 7!»tl . 1988 .-
Tvklmistt . . . . 199 .50
Vs Korn . . . . 501 -
knin . l . 57 .75
O. iliirilr . 81 -
S» l» i»»! . . . . 151.-
8»di»» » . 88 -

87.71
97.5«

1719.-
92 « »

! 35 3̂7
«19 -

>197«.-
^ E -

57.50
. «I -

159.-
««.-

l ««1uu : «»IriltI

Reiodsbanlr -Visllont b ko

Iloi -»»,-. Staütnnl « »»«
3 -/-°/» 1992

t» r. -t 1997 .
3

3°/. »»» 188« . .
3°/» 1889 . .
3°/. »»» 189«
3- « 1897 . .

»/»»/. 1993
Udr. >1, 1998 .

85.1« «

S«.79>>-

St599

poadou
dnkanx 3, Ott <. oil.

k»»fer -n Sn :» 71-/,
« bi, , S « „ . 71 -/.

1« : »»rilur » 187-/.
«big S >» 18» -/,

Aii: l»- °i!ld 2«-/.
r»dig. „ giiud ro -/.

1i»d: gividilild 20 »/«
ndig. !MiriI 21 ' /.

tiaolidürs «
«»pür : ». «nie ! 71»/. > — —
Mi, . 3 »n . > 71 », !

li« : I -ü - 187 ' /. !
>ri„ 3 8« . IS«.- ^

8>ii : irriirrd 29 ", — —
ruki,. e»,ii !» 29 , -

! i°t : „ Eick : 29 ».
niiiig. !, « iüij 21»/. j —
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/77F ,F 7/'c ^ 6/ -6/6/7
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/ //7567 '6 sLso/r/ / / es/e/7 ^ //// ^ § / - Z/ ^ 7///e ^ /677 ^ 6/56
L/

'
e7e/r c/s/o Z ( sr,/e/ '

t//e 7- 6L/6 / » / » / »ee/ses r//rc7 ^ o ^ /e/Z ^ s/ ^ esZe Let/Ze/rrz/ZF .

Vz -

ev/ll/Ü ck Lreaei
Oz'o/ ?/76/ ^ o^ 7/c/ ?6 ZZo/Ve/e/A/zZs/z .
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Zweites Blatt;

Ilillledklnil !
»Mim WWm« VMllie . NM. Mm

81aal8me6aille in Oolü 1896 !

Uabao

Loliolrolailo
ks 'msts KonMüren .

DieTLrimAavse
vH-

VsncrS'5 Inbslstor
liefert rum Fabrikpreis

llokclrogsri« MUoa:I».

Für Großkonsumenten
Hotels und Restaurants

Ktttoffeln
Industrie , gelbfleischig in schöner

Sortierung
liefere

bei Waggon von 100Ztr . Mk. 2,2Ü

bei Waggon von 200 Ar. Mk. 2,15
per Zentner franko Bahnhof Karlsruhe und

erbitte gefällige Aufträge baldmöglichst .

kmi
'

I klicliersr

Oie LrMnunA meineg

Uonkelltiointilili ! «
.
tlerkiir

'

^ 60 l ^ aiserslrasse 60 , rei § e er § eben5l an .

- V71 o A Q« ^ vollsiiäststsr
^ U 4S 8 VL ^ uskiLrullg .

! kslelols .
voreuer Illsntel
kelerillvu . . .

kmpfekle al8 besoncier8 billig :

M. 15 .88 28 .88 28.00 32 .88 37.88 dk 48.88
M. 11 .88 15 .88 17 .58 25 . 88 34 .88 di« 42 .88
Mi. — 18 .50 16 .88 18 .58 24 .88 dis 32 .88
Mi. — 5.88 8 .88 7.58 8 . 58 di« 18 .58

I
Karlsruhe

Zähringerstraße 42 44 . — Telephon SSS .

Soeben erscbien:

lieber Welte «m ente Upettieken
kür iteii mizemelnenWinirniNmiirllt

sowie

NMlUiineii M könlerimg
Uv itleln -WlmunMue!

Von Ober - Stadtrecknungsrat^Veiler in Karlsmke.
Preis 20 pk§.

2 u belieben «iurcli samtlicke kuckkandlungen sowie
direlct vom Verlag:

c. r. üMIencbe Mbuclililmüllmg m. d. ll.

0r . msc >. Neu !
Lpkrialanrl für Haulkranküvilen

NsnIsinsSe LN^«lepkon ISIt
WU" von 0vn Noisv runLvIr .

«FZO-S -O-Si-

auKsessvtSknIIck Dh
groke Auswahl kür ctie llerbst

Lsison in

Kamkn-, liei'l'kli-
lim! üinlikr^ likik!
in nur bequemen Normen u. besonders

gute solide (Dualitäten

Zor . vüekls
^ mslienstr . 23 pabaltmarken 7elepkon 2673

LsinoLinbsits -
prsiss.

3väsr Siivksi Kat
Sen seinem Vvrt
outsprsvdsnävn
diiligstenPreis.

aoi . kk
Scki 'oidmss «kins !

lieber iüüüüü im Ksbrauod
dswädrtss , erstklassig . Fabrikat.

Ißvu "MV
vi« bsniilivl,«

üiv längstsrssknts Kleins 8okrsibmasokins!
Yualitäts -Lrdsit. ilintaebtnKonstruktion. Lauverlange Latalog .

Ll ^ ssin Vstvr rirkel 32 .
rsispdon 23 S . - Sedrsibmasediilsn-ksparaturverkstatts .

Mr bitten
böklickst , ciie neue Ausstellung in unserer Wsndelkalle

Karl -^riectrictistrake 32
(neben kiotel Oermania) ,

ru besicktigen unci sieb von der i.eistungskäkigkeitder
pirma ru überzeugen.

WWOMU kWbWklj
7 elepbon 2331 l 'elepkon 233 t .

killigste Preise bei Verwendung besten /Viaterials

Vor ^ <ler KeLse LLirLieK

vr. mell. k.
Zpsrialaert für Magen- u . vaemkrankbeilsn

Usisvi »sknsks 227 .
Zpreckreit von V-9 bis 10 u . 3 bis 5 blkr. Telephon 2982

SMltlikuveüeWz littll Wkeltim
2 ur gekl. Kenntnisnahme , äa 8 icb mein Sebneidergesebäkt v

Steinstraöe 13 nack

krbprinren8tea88e 29 a
am buüwigsplatr, im Hause der pirma toset lVteess, verlegt bade
kalte mick rur Anfertigung feinster tierrengarclerobe bei tadellose»
8itr unci billigsten Preisen bestens emptoklen .

fiockacktungsvoll
Jossk ttopp .

a . u . 0110
Koigenbouvn

— ^ pnisanieksplstie 4» —
Spsrialgssekätt tür Ktrsiokinstru-
msnte , Oitarrsn un<1 l^autsn sowie
lür deren särntliokss 2ubskör -:u

den billigsten Preisen .
Lpeaialität : Keigendsu »

psinsts kteparatursn .

Unser Büro befindet fich ab l . Oktob «

Adlerstraste Nr . 9
Erstes Karlsruher Reinigungs-Institut für Parkettböden ,

Fenster re.
T-l-»»« 2S7», F . W . Miethe , M » AdlM . S.

OroL . ir»IimenlLg . ^ ä .8tiI-»N.
>GHSl » 8 » V !dd » » IIWiaS » pertige Liläer. ^unstdiällcr .

I'reise Ironlcurrenrlos .
F . vorer Kun8tliancHun §

Luclldiixlei'ei uuä Llrli-Lttmun^s^escttäft
kLbattnrai-Keri . Larlsrnke , LrdprinLenstl'LLe lg . I 'eleptton 2848

L//7L/ /?Z^/776/7 Auto - Vermietung
20— 50 PL, Benzwagen , offen und geschloffen .

Josef Siffert ,
Telephon 824 Kaiserstrahe 128

fM/^re/r/5 r/r

Otks Xs/se/ -s ^ . 225
/ (ll/r5E/rLür/tF rr/uk
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-Kglss SpeLisIgssvkstt süi » gulen u . pi - eiswei -len MW MM > W > W llMertiMiik üiismlil in ^ kolognspkis - u . VUrlsi ' -

Ilisncßbilclsrrckmuck UucniS kmrskmungsn .
, - !«» « «» Vlovkrvils - u . Vei - llodungs - KesolivnIüv . Ksisei »s1nske t2S , ^ Ligene Wentestätte . kilZkige pnvisv »

Wus « »» iis - 8ssl .

3 KonLvnlv von

lleävig vieleubaeksr
M»

Montag , ckou S. Ilovsmd . 1913
adsnäs 8^/4 Ildr

M Illl WlV-ilW
Llit virksoäs :

Lun» llsguor , Lasel (Viiäius)
Viniiroü lugram , Lrsiburg

(Lratseds)
Vbsoäor 3»vksou , I 'rsiburg

(vsllo).
krogramm :

rrlo op . 101 0-» oll
>1. Lrabms.

Louato „Los üälsur " op. 81a
L . V. Leetboven.

tzuartvtt op. 47 Lr -Vur
k . 8okumann .

LN »
Sontag , ävn I . versuch . 1913

abenäs 8'/i Lkr» M - üiNll
Litt virksoäe :

Lgnes I-s^ Sdsvksr , Lsrlin
Ossang (LIt)

Loiurlvd NüIIvr, Lawmsr-
virtuos , Larlsrubs (Lratsoks).

krogramm .
Sonst « 0-vur ox. I .
I-isasr .
llsäsr kür I Singstimm8 mit

adligster Lrstsvds .
lutormsrrl Lllü Vaxrivvioa.
Vier ernste Kossngs.

LLN -
Uoutag , äsu 12. äanuar 1914. abenäs 8 ^/4 vdr

Nitvrirkenäe : klnns llegner, Lasel (Vioüns).
Lrogramm ^

Sonsie kür Llavisr n. Violine V -Aoll op . IÜS .7 . Lrabms.
Sonst« kür Llsvior nnä Violine kis -Noll .7. Wsismavn.
Sonsts kür Lisvier n . Violine L -Vur op . 47
(Lroutrvr ) . L . v. Lostbovon .
Der Lonrsrtüügel Levkstoio ist aus äsm Lager äss Herrn

Loklieterauteu Svdrvvisgut .

klorelüsrten : 8sal1 . ^ dt. num . dlk . 4 .—, II . Uzt . num . Llk. 3.—,
8aal uvuuw . LIK . 2 .— , Oaleris I . Reibe num . Llk . 2H0 , Oalorie

uunum . Nk . 1 .—.
Abonnements : kür siis 3 Abenäs 8aal I . ^ bt. Llk . 8.—, H . ^ bt.
Nb . 6.—, Oaieriv mim . I . Reibe Llk . b.—, Lrogrammsunä kexts
sinä im Vorvsrkaut in äer M?», Laissr -
Rokmu«iksüellbaoäiung von ^ ü » U str .159,
L!ng . Ritterstr ., I 'sleption 638, unä an äer ^ .benäkasse ru dsdsn.

Nsn oiugstroüsv ! Uvu sivgvtroüov !

In der LlldstscK
beim Hvoli beim -^»Zarten

im

Oroke

WMM 'MlMe !
Abends keenksite eleictriscke 8eleucbtun § !

L6ie5 , §ut 6res8ierte8 pferäematerial, von Damen,
Herren unä Kinäern okne jeäe Oekabr ru reiten.

^ uöeräem sinä nocii snvesenü :

Orokes vampk - Karussell , 8ckikks - 8ckaulcel ,
2uclcer - uncl ^Vakkelbäclcereien , orientsliscke
Konditorei , 8cliiekbude , pbotoxrLpkien eie .

rsli ' ioicliem kesucli Isäet ergebenst ein

Oie Oirelction.

Mrlschaftsüberuchme u. Empsehlong.
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung

sowie meinen werten Freunden und Gönnern zur geil . Nachricht ,
dah ich von heute an die

Restauration zum Klosterbräu
Schützenstraße 2

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werten Gäste durch einen guten Stoff Vrintz-Bier , bell
und dunkel, sowie durch nur reine Weine und einer vorzügliche»
Küche aufs beste zu bedienen.

Für geneigten wohlwollenden Zuspruch halte ich mich
bestens empfohlen.

Zacob Schoch.
Jede Woche Schlachttag . "W >

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer ,

Karlsruher
Kietlerkraar

20

8a » i »ras , ü«i»
F. «1 . Nt »., Loäst bei jsäer
TVitteruuA unser

statt , ^ bkadrt 1 ^ mit äer Llb-
islbskn osed kuseadsvb , von
disr so 77iL über ütrearot naed

kvivkvnlrsvk
lksstbsus rur Sosoe) .

TVirlaäsn diorxu unsere aktiven
uall passiven Uerreo dütglieiier
mit äer Litte um xablreiebs Le-
teilixunA srsssbeust sin .

V « r V « i !4ti»i, «i .

I.MW ^ Mer - !l !m
Xsissrstrasss ISS vurlsrksr ror

Samstag , <Isn 4 . un«> kvIgenclS l ^ags

llMWim „stA AnliM
"

spielt llis llsuptrolls in ^ lL » M U » DU M W MW

Lrstirlassisssr Zutorsnülm . Krimmalps ^Lkolossiselitzs KensAtionsäruivg , in 5 Urtsn .

8pi « I«lsuvr SV blinulsn .

^usse ^klsm clas anäki'k nviekkallige pnognamm.

^ " »2 - r§ r . A « ' ^
§

4^1 »elr« :

Ausgestellt vom 6 . bis 12. Oktober
Lins kviss in äer kolivianisvkvn
Lonlillore von l.a ? ar nael,

Vungss .
Vom 12. bis 19 . Oktober

llovliintorsssanto kviso clorel,
lunis .

^iiiltrliisiiiiiiiiilrilüijtrllittiiiiiiirriiüiistriiDttliitstiirli ^ lültNtiiliittijüiiliütttiitiiüiiiriisrrüiiiüiiiilüüürlül !!!^
SsackZNs - Usdsrgsd « .

deinen verebriicben Stammgästen so >vie einem titi . Publikum ciie xanr
ergebenste iAitteilunZ , ciak icb mein

„IW Mm NlW" Mü> L «
sbZetreten bade . Ick bitte das mir geschenkte Vertrauen auch aut meinen
dlachtol̂ er übertragen 2U wollen.

ttochacktenci Kokett >Vebe1 .

ttötlicbst . bezugnehmend aut obi'Ze Nitteilun^, empfehle ick meine vor¬
züglichen ksdiscben , plslrer u . Elsässer Weine sowie reickksiti§e k^rüh -
stüclcs - und ^ dendplstten . «ockacktend i^uc1>vi§ ^mmerictt .

SiisniVmiiiliilMMMoiillilNl
iVletiioäe 8e!llo8 Mrdäeli kneclncKsdSLl .

An gt . bgl. Mittag - ü. Abendtisch
k. noch einige Herren teilnehmen .
Schützenstraße 27, parterre .

^ MlWsls-WUWM kWsemmĝ

„Llir Milchen pkalr"
Ecke Grenz - u . Sofienftraße .

Unfern werten Bekannten , Freunden und Gönnern zeigen
wir ergebenst an , dah wir mit dem heutigen Tage obige Wirt¬
schaft eröffnet haben.

Für gute bürgerliche Küche , reine Weine sowie ff . belle
und duukle Biere aus der Uuiou -Brauerei ist bestens gesorgt.

Hochachtend

Merk Ahuer — Mann Vagenhaks .

6 r> cu §

I v »» »l» vk (Viekmarkt ) gsgvnüd . äsm neuen üaknkos. >

tteule Tonnlsg

MllNINlUINIttMII
^ »«» vkin . ^
^ N Ukn -
iiinnmittmuium

miuuminmnum
— sdenN » ^- S,tUkn -
MMIIIIIIIIIIIMIM

Kala liobisasv VoralsIIunLen
Vorvorkauk äsr Ldeuäk - rtsu iw 2i »arrsudalls pelixr AUbnel ,

Lsrlsrudo , vurlaodsr LIloe Ar. 4 (Vslepdou 3437).
! Aaodmitiags : Liuäsr unter 10 iladren unä LiWär odne 6kar§e

bald« — »douäs voll« kreise. —
Oie ÄaehmittaKskartsn nur an äer Oirouskssss vou 11 Udr vonn . sh.
krodvu , LosivbUguug äos » arstalls , tLAüod vou 10 bis 1 Odr.

Lrvaeksens 20 ktz ., Liuäsr 10 Ltz . Lutree.

üaob 8odluL äsr Vorstellungenradrgvlögolldsit nach allen I
Liobtnogsn ; bequemste 8traLen - u. Ltaatsbadnvsrbinäung.

kLlkotsskaus
MMtraße 2 Karlsmtts ^ slspkon 941
bokaie neu kergericktet . Ledagl . Ausstattung. Clsktr. kickt.

keute Zperlalitat :

Vi jungL8 ?el6tlukn mit liraut Mk. I .bo
ttk Zouper ü 1 .50 :

ldinäkor-Suppe
Salm grille, 5ce . tartaie

üourneäos jaräinaire
vellert.

neuen lühen ILatterttükler.
kockacktungsvoltlt äer knk. ttllk . Kllvps .

Neuen xllken Su ^ silsr
empsieklt

leiiil kollrnek. ..rm MMSkler llok
".

Wein - nnd Kier -Kes ^ urant . Durlacker ^ ttee .

Linem tili. Publikum sowie Lreunden und
keksnnten rur §el>. ^ ittellun ^, daK icb die

Kestaurstlon

^ur tlopkenblüle
Ksisveslrsks 39 sLcke fssanenstruke )

mit dem heutigen ? a§e übernommen habe.
pür eine Zule Kücke sowie vorrüZlicbe

Weine und einen §uten 81ott bloepfner -6ier
(hell und dunkel) ist bestens ZesorZt , kaus -
Zemacbte Wurstwaren .

Indem ick mich bestens empfohlen kalte, bitte
um freundlichen Zuspruch.

II. . Illlsssv » , Illelrzei' Vlirt.
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Die Lieferung des Bedarfs an

Los 2
Los 3
Los 4
Los F

I. Abteilung, Feldartillerie - Regi¬ments Nr. 80 , für den Zeitraum
vom 1. November 1913 bis Ende
Oktober 1914 soll in folgendenLosen neu vergeben werden :

Los 1 Kolonialwaren,
Milch , Käse , Eier,
Backwaren und Mehl,
Kartoffeln, geschälte und
ungeschälte ,
Frische Gemüse und
Sauerkraut,Los 6 Abnahme der Küchen¬
abfälle einschl . Kartoffel¬
schalen und Knochen .

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift „Angebote auf Küchen¬
lieferung Los . . ." sind bis zumII . Oktober 1913 an das Geschäfts¬
zimmer der l - Abteilung, 3 . Bad .
Feldartillerie -Regiments Nr . 80 in
Karlsruhe einzureichen. Die Liefe¬
rungsbedingungen können gegen
Einsendung von 80 Pfg . von der
Küchenoerwaltungder 1.Abteilung ,
Feldartillerie - Regiments Nr. 30,bezogen werden ._ _

Bekanntmachung .
Beim Standesamt für die Stadt

Karlsruhe ist die Stelle des Stan¬
desbuchführers und Stellvertreters
des Standesbeamten alsbald zu be¬
sehen .

Bewerber, aus der Zahl der Ge
richtsaktuare , die das 40. Lebens¬
jahr nicht überschritten haben , wol¬
len sich unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche innerhalb 14 Tagen beim
Standesamt melden .

Karlsruhe, den 29 . Sept. 1913.
Der Stadtrat .

Or . Paul .

HmschasisWljNW .

Belfortstrahe 6, nur 2 Mieter , ttno neu hergerichter im 2. Stock8 grosse Zimmer » eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicherZubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Montag, den k. Oktober 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal, Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg ösfentl. versteigern :

3 große Wandbilder , 1 Jn -
strumentenschrank .
Karlsruhe, den 4. Oktober 1913 .

Schütt, Gerichtsvollzieher .

ksnkksus
Tleaus L 60 . ,

Ksrisnuks ,
sseieilrivkapl. I , lliagang Mtterstr.

hernsprevksnaekluss sie . 30
m»i ftr . 806.

Hi i/emielsii
c

Einfamilienhaus
in der Händelstraße ,

hochherrschaftl. eingerichtet , besteh,
aus 15 Zimmern nebst reich !. Zu¬
behör, elektr. Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung , Bor - und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d, seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od . zu verkau¬
fen. Näheres beim Eigentümer
K . Bäder , Klauprechtstraße 15.

Hevvschaftswohnungen
am Stadtgarte », Ecke Ettlingerstraße, von S Zim¬mer« mit Diele re . , oder auch getrennte Wohnungenvon 4 «nd » Zimmer» mit allem Komfort, Bad , Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
zu vermieten . Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,und auf der Baustelle .

Vis-s-riis HauchestWeftendftratze 6

Kaiserstratzs 158, Ecke
Douglasstratze, 3 Treppen,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

sind 2 Wohnungen von 6 Zim¬
mern im 1 . Stock und 4 Zim¬
mern im 3. Stock , preiswert
zu vermieten . Näheres im
3. Stock , von 9 bis 4 Uhr .

Villa Kriegftr. 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen , bestehend aus 12 Zim¬
mern <2 kl. darunter!, schön . Bade¬
zimmer, schöner Küche, Bügel¬
zimmer, Waschküche , gut . Keller ,2 Mansarden , gr . Trockenspeicher,
gr . Vor - und Sintergarten . Die
Billa ist ganz der Neuzeit entspr .
eingerichtet : Warmwasserheizung,
elektrisches Licht in allen Räum,
und warmes Wasser in Küche,Bad und Garderobe . Haustelephon.
Die Heizung ist so eingerichtet , daß
auch in der Uebergangszeit die
Zimmer durch einen extra klein .
Kessel leicht geheizt werden können .
Näheres durch Büro Kornsand od .
durch die Besitzerin im Hause selbst
oder Sofienstraße 19.

Ettlingerftratze 27
am neuen Bahnhof, Herrschafts -am neuen » aynyon Verrschafts -
wohnung, 1. od . 2 . St ., mit Erker,Veranda, Bad , elektr. Licht und
Gas, mit Garten und reichlichem
Zubehör , auf Oktober zu vermiet.

SerMDWhmg
beste Lage -es Westens
(Hardtwaldstadtteil) i. groß.

Zubeh .,Garten : 8 Zimm . m . .modern ausgestatt., Balkon,
Elektrizit . u . Gas , Okt . od .
später zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock . Näh .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 ,
vart . , Ist—12 und 5—6 Uhr.

Vohnnng z« vermieten .
sriedrichsplav 10 ist eine Woh-
rg — Bel-Etage — v. 8 Zim-
m nebst Zubehör auf sogleich zu
mieten. Näh . beim Hauseigen-
rer im 4. Stock._
Zismarckstr . 77 ist eine Treppe
h eine Wohnung mit 7 Zim-
rn, Bad u . großer Veranda
>st allem Zubehör sogleich oder
ter zu vermieten. Anzusehen" -1 und 3—4 Uhr.

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
«ine Wohnung , 7 Zimmer, reich!.
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten. Näheres parterre.

Neubau .
Ecke Binzentius - «. Gras-Rhena-

stratze sind per sofort im 1.
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung. Näh . im Bau-
büro Amalrenstr . 83, Telephon 661.

Auf 1 . Novvr . ist Erbprinzen-
straßc 28 eine Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten. Zu erfra-
gen im 2. Stock._

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung, Ecke Wendt -
straße, zu vermieten durch WaltherRiemann, Bachstraße 41 .
Beiertheimer Allee 5,

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten-

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192 .

Elegante HttrschMwchmilg
in fr. Lage, Südweststadt, Borholz¬
straße 21 , Nähe d . Stadtgartens u .
neue» Bahnhofs, 7 bis 8 gr . A-, im' ' ' '

, geschtzss .3 . Stock, m. gr . Vorplatz , „ . . ..Veranda, reich!. Zubehör , elektr.
Bel. u . Gartenben., auf 1. April
k. Js . zu vermieten. Besichtg. von
10—1 u. 3—6 Uhr. Nah . Karl-
straße 102, 2 . Stock.

ksilenrtl 'Lke u . M
2.8t^zvvvil » bedagl ., moäsrno
6 2im » ervolmuu8vu mit
reiekl. 2llb «kör n. Gart«« »uk
sokort ru rsrmivteu . Lustig«
Wlä vorusstm » I» s ». klüb .
vormittag» Ztakauioustr. 40,
1 . Atoost.

Kaiser -Allee 25a. 3. Stock, Herr¬
schaft!. Wohnung , 6 Zimmer, Bade.

: u. sonst.iimmer u .
"
sonst.

'
Zubehör auf so -

ört od . später zu vermieten.
Kaiserstraße 241», Neubau, sind

sofort schöne
K Zimmerwohnungen

mit elektrischem Personenaufzug,
Zentralheizung und allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit auSgestattet ,
zu vermieten. Näh . Amalien-
straße 79 , Büro.

Kochstraße 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage, bestehend in 6
Zimmern, Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc. zu vermieten.
Näheres Lelmholtzstr . 7 , 1 . Stock.

Kriegstratze 14
lst der 4 . Stock von 6 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller -
abteilg. auf sogleich oder später zuvermieten.

Parkftraße .
6 Zinnncrwohnnng mit Küche,

1 od . 2 Mansarden, Bad , Veranda,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör, sofort zu ver-
mieten. Näb . Tullastr. 74,5 . St . l.

Viktoriastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder beiKarl Kornsand , Kmser-
straße 56.

Wcinbrenuerstraße 12
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von « schönen Zimmer «
rc. auf , s o glei ch an eine
Herrschaft zu vermieten. Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstr. 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage, Zentralheizung,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller, 2 Man¬
sarden , Garten ans sofort od .
später zu vermieten- Anzuseh .
zwischen 2 bis 8 Uhr. Näh-

Wild . Hofmau « ,
Kaiserstr . 69 . Telephon 1752 -

Hochparterre, schöne, mod . 5 Zim
merwohnung mit allem Zubehör ,groß . Gartenteil, umständehalber
(erste Monat frei) auf sofort zuvermieten. Näh . Hirschstr. 48.

Bürklinstraße 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh.
das . od . Hirschstr. 32 im Büro .

Kaiserstr . 40, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung , besteh, aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr.
Licht, per sofort od . später zu ver¬
mieten. Auch für Büro sehr ge¬eignet. Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet . Zu erfr. im 3.Stock od . Krieaftr . 35 . Tel . 1681 .

Karlstraße 92 ist die Parterre-
wohnung, bestehend ans 5 Zim¬mern, Kmhe, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬mieten. Näh . Karlstr . 90 , Hth. , II .

Leopoldstr. 2b ist der 8 . Stock,bestehend aus 6 Zimmern, Küche,Speisekamm., Badezimm., 2 Maus.,2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher, auf sofort zu ver¬
mieten. Rah . Amalienstraße 79,2. Stock.

Rowacks- Anlage 9, 1 . Stock, voll -
ständ . neu hergerichtete 6 Zimmer¬
wohnung, ohne Bis -a-pis, m . Gar¬
tenanteil, sofort zu vermieten.Näheres 8. Stock.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1. Stock eine große S Zim-
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Zn vermiete « sind :
(Gebührenfrei für Mieter )

Stefanienstr . 1 . St . 5Z . 1100Mk.Westendstraße 4 . St . 7 Z . 1400 „
Hoffftraße 3 . St . 8 Zimmer,
Kaiserstraße , nächst Kaiserplatz ,2 . St . , 8 Zimmer , p . sofort.
Gartenftr . . 2 . St ., 6 Z ., 1800 Mk .
Helmboltzstr , 2 . St . , 7 Z . , Bad u.

reich!. Zubehör, per sofort.
Sofienstr ., 2. St ., 4 Z. . 800FL
Kriegftr, , 2 . St ., 3 Z . , 1 Frdz.,Bad rc. per sofort. . . 1300 FL
Wendstr. , Ecke Kaiser -Allee , 2. St .,8Z . ,Bad,elektr . Lichtrc .» p . svfort.
Moltkestraße , 1 . St . 8 Z . 2400 FL
Kaiserstraße , bei der Waldstraße,2 Zimmer für Büro der sofort .
Westendstraße, part., 6 Z . 1000 FL

u . 3 . St . 5 Z . 700 FL psr sofort.
Adlerstraße , pari ., 6 Z . 800 FL u.

2 . St . 7 Z . 1200 FL per sofort .
Moltkestraße , 2 . u . 3. St ., Herr-

schastswohnung von 9 Z . , Diele ,Bad , Zentralheizung, elektr. Licht
rc . per sofort oder später.

Lessingstr. , 2 . St . , S Z . . 1100 FL
Markgrafenstr . . 2. St .»5Z . 900 „
Dragonerstr . , 4 . St ., 3 Z . 630 „

Wendtstr. , 10 Z . , Zen -
tralbeizung, elektr . Licht ,

Gärtchen 3000 FL .
Nitter Kriegftr . , enth. ca . 12Z .,

Badrc,ZentraIH. ,Warm-
wasserheizung, elektr . Licht, schön.
Garten, per sofort oder später.

Einfamilienhaus ,
Kriegftr . , enth . 12 Z ., Neben¬
räume, Garten, Gas u . elektr .
Licht, evtl , in 2 Abt., u. zwarvart .3 Z . ( auch für Büro passend) » . 2.und 3 . Stock , zusammen 9 H .

nchWaldstratze, zwischen
KajseEr . a. Ludwigs -

platz, mit Wohnung, per sofort._ . -
ock, 'Waldstraße , 2. Stock , Helles, groß .Lokal, ca . 286 gm , mit schönem ,breitem Aufgang , Zentralheizung

u . elektr. Licht, per sofort .Viele andereWohnungen , Läden,Mllen rc. durch
Vermietungs - Büro

K . Kornsand , Ktiskrßr. 56.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

Aon »»» «»« » »

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts-Wohnung von
5 Zimmern , .Küche, Bad,Keller, Mansarde rc ., elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten.
Näb . Hirfchstratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr. 13 , Büro .

5 ZlWMOWllS
in guter und ruhiger Lage , ver-
setzungshalber sofort zu vermieten.
Näh. Lenzstr. 4 I und Schützen-
straße 12 III .

In nächster Nähe des neuen
Bahnhofs neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnung mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . Klauprechtstr . 13, l .

Adlerstr . 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten. Zu erfr. 3. Stock,Vorderhaus.

Bnnsenstraße 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten. Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Drmsstratze 2
Höne 4 Zimmerwohnung mit Bad,lcädchenzimmer usw . wegen Ver-

strake 82, Bureau. Televb. 1636.

Haydrrplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort . Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock.

Hübschste. 15 , 2. Stock, ist ver-
sehungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad, Veranda,Balkon , Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od . spä¬ter zu vermieten. Näh . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109.Televbcm 1707 .

Luiseastr . 2, nächst der Ettlinger-
ftraße , ist im 1 . Stock eine schöne4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung, elektr. Lrcht rc.)auf sofort oder später zu ver¬mieten. Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro

Roonstraße 21 gr . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , in fein. Hause ,per sofort od . später zu vermieten.Näheres parterre.

Südeudftratze 2 «
schöne 4 Zimmerwohnung, ev. auch5 Zimmer, Bad, Elektrisch, neu-

ntlich , per sofort zu vermieten,äh. im Laden . _

s ZiiMtt-Wmg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer, Mansarde, Balkon rc.
Schillerstraße, per sogleich
zu vermieten. Näheres Wil-
helmstraße 67 , Telephon 185.

4 Ziwmerwohnuna
im Hause Weinbrennerstraße 48,
1 . Stock, auf 1 . November zu ver
mieten. Näh. Sofienstraße 146,Telephon 557.

i ZiiWtt-WchW
mit Bad u . reich! . Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näheres
Herderstraße 3, 1 . Stock .

4 Zimmerwohnnng sofort oder
äter zu vermieten. Schöne , großeäume. Näheres Friedenstr . 20,Atelier.

4 Zimmerwohnnng,
Weststadt , mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten-
anteil . ohne Vis - a-vis, per !
sogleich zu vermieten. Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit
2 bis 3 Zimmern, Küche, Kammer
rc. sofort oder später zu vermiete «.
Näheres daselbst im 2 . Stock.

Kaiser -Allee 125
ind schöne , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremden-
u. Mädchenzim . , sowie Gas , elektr.
Licht u. sonstiges Zugehör auf 15.Oktober oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häusler jr„ Ranke-
straße 6 . Telephon 2629 .

Aiseritrise 2V, 4. Stslk,
chöne 3 Zimmerwohnung, in ru-
igem Hause , mit Küche, 2 Kam¬

mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

Kriegftr . 173 ist im 3. Stock eine
Höne Wohnung von 3 Zimmern,
üche , Mansarde u. sonstigem Zu¬

behör auf sofort zu vermieten.
Näheres parterre, rechts, oder
Körnerstratze 32 , 2. Stock. Anzu¬
sehen von 9 bis 3 Uhr.

Relkenftraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .

Sofienstr. 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnunaen mitBad, Mansardenzimmer, Garten,Balkone , Elektrisch u . Gas u . sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten. Näheres im Bau
selbst oder Luisenstr . 62 , L. Kopp¬ler. Malermeister. Teleph . 2920 .

Uhlandstraße 39
ist im 1 . Stock per sofort oder
später eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Garten¬
anteil rc ., ohne Vis -a-vis, zu ver¬
mieten. Näh . daselbst 2. Stock od .Brauerstraße 29 . Tel. 2089 .

Zu vermieten
3 Zimmerwvhnungen per
sofort oder später. Zu er¬
fragen Edelsheimstraße 7,
3 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh ., auf sofort od . später
zu vermieten: Brahmsstraße 5.Näheres im Laden .

Am Sonntagplatz,
Mathystr . 10, sind 3 ineinanderge-
hende, behaglich eingerichtete Zim¬
mer , einzeln od . zusamm . , zu verm .

Große 3 Zimmerwohnung weg .
Wegzug sofort zu vermieten:
Putlrtzstraße 14.

Mansardenwohnung, 3 Zimmer,
Küche, Gas und Zubehör , sofort zuvermieten. Näh. Karl - Wilhelm¬
straße 30, 1 . Stock, links .

Wsche WmmeiMhllililg
(Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes) mit Bad u. Zubehör
auf sogleich preiswert
zu vermieten. Näh. Marie-
Alexandrastr. 12 , 3 Treppen
hoch.

Adlerstraße 40 ist eine Wohnung
im 2 . Stock des Hinterhauses, be¬
stehend aus 2 Zimmern u. Küche
per sofort oder später an ruhiges
Ehepaar zu vermieten.

Gerwigstraßc34, 2. Stock, ist eine
2 resp . 4 Zimmerwohnung sofort
oder auf 1. Nov. zu vermieten. Zu
erfragen daselbst, C. Braun.

Schone Zweizimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör auf 1 .
Nov . zu vermieten. Näh . Werder¬
straße 85 , 1 . Stock.

Adlerstraße 28 ist im Hinterhaus
schöne 1 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten. Näh.Vorderhaus, 1 Treppe hoch.

Schützenitraße 42 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche , Keller auf 1 . November zuvermieten . Näheres parterre.

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 Fl monatlich .

Erbprinzenstr . 36 , Hth. , 3. St .
Freie Wohnung von 1—3 Zim¬

mern geg . Häusl . Arbeit an allein¬
stehende Frau per sofort oder spät,
abzugeben . Eisenlohrstr. 6, 2 . St .,
von 9—10 Uhr zu sprechen.

^ rsse » m »s Lokske H

Schöner Lade«
mit Zubeh . Amalienstr. 25a sof. zu
vermieten. Näh. im Papierladen.

In unserem Neubau Adlerstr . 8
ist ein

Lade »
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenstraße 9.

Laden
mit 2 Zimmerwohnnng ver
sofort zu verm . Näh . Edels-
Üeimstratze 7» 3. Stock .

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od. ohne Wohnung, auf
sofort zu vermieten. Näheres
3. Stock, Vorderhaus .

Moderner Laden
mit Keller ist in bester Lage der
Amalienstr. für monatl. 40 Fk zu
vermieten. Näb . Amalienstr. 43.

Kleiner Laden
mit 3 Zimmerwohnung (Kück- ^Kellert sofort zu vermieten «- -̂ 1
Schützenitraße 14 , 2. Stock.

Kaiserstratze 241a, ReuhäuDsofort 1 großer Laden aut . >145 gm Grundfläche , 1 klê tiLaden mit ca 35 gm
mit Zentralheizung z . vermied?
Näh . Amalienstraße 79 , Büro -

Der Laden
Kaiserstratze 221 !
ist mit Magazinräume « ,I. Januar oder später

zu vermiete «.
Näh . Kaiserstr. 221 , z. I

Großer Eeklad,
5 Schaufenster , Zentrum d . Sw
beste Geschäftslage , ist p . 1 .1914 zu vermieten . Da au^ ^l
kehrsreicher Straße gelegen , kr t
geeignet für Herren - Konfekts )
feines Schuhgeschäft , DelikateL^Büro rc . Gefl. Off. unter H
3391 ins Tagblattbüro erbeten ^ *

Büro ,
4 od . 6 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per sogleich zu vermieten.

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstratze S6 .

Zwei Börderzimmer, KäiT
straße 124a , 2. Stock, besonders nr

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . M
Kaiserstr . 141, 3. St ., od . Vorhsll-
straße 36 , 2 . Stock.

Vorholzftr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten-
wobnuug zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr. 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Kaiserstraße 241a» Neubau, in
sofort ein schönes, großes

Photographenatelier
mit Zentralheizung zu vermiet« .Das Atelier eignet sich auch sek
gut als Maleratelier. Näherei
Amalienstraße 79 , Büro.

Lode «
im Neubau , Ecke Roon - und
Brauerstratze , per sofort oder
späterpreiswert zu vermieten.
Näheres Klauprechtstraße 15 ,
parterre. r

Zn NMiekeii.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KtMllhtt
BerheMtsGLerlstkik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

auf sofort an ruhiges Geschäft S"
vermieten Belfortstr. 7, Querbar.
Näh. Vorholzftr . 38, 3. Stock. ^

Werkstatt zu vermieten . .Eine schöne Werkstatt ist auf ft
fort zu vermieten. Näh . Schützen-

42. 1 . Stock.stratze.
Werkstatt ,

hell, 2 fenstr ., auch als Ma
^

aM,
sof . zu vermiet . : Waldstr . 73

Werkstätte ,
Gartenstr . 8a , sofort zu vermiet«
Näh. Gartenitr. 50 . 3. St . . vorrM,

Groste Werkstätten
große gedeckte Halle und La-rn
Vlad, für jedes Geschäft geergnei,
ist per 1 . Januar zu vermiet«
Näh . Sofienitraße 103. 'Sfriedenstr 7, Parterreraum, ^
Atelier, Lagerraum od. für rn»4
Betrieb, mit bequemer Einfahrt, ^
sofort zu vermieten. Näh . Sen«
bau , 2. Stock. 11—4 Uhr._ _
Magazin zu vermieM

Zährrngerstr . 8 ist ein dreistö»-
Magazin zu vermieten . Zu ern-
im 2 . Stock oder Westenditr . 51,

Zu vermieten.
Lagerräume , Werkstätten , Stal¬

lung, Magazine usw .,mit bequemer Zufahrt' ab. Rüppi,u vermieten. Näb
trabe 8, 2. Stock.

ftppurrer -

Souterrains
ca. 150 am , per sofort zu versüß
Näh . Biktoriastr . 18, 4. St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstratze r»

Im RcuLau Erke Bahnhofsplatz
md neue Bahnhofstratze

ist ei» Ladenlokal auf sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr. 13, Tel. 87,
und Behacke L Zschache, Klauprechtstr . 9 , Tel. 1815 .
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St.

' d«r-

teskr,r
en.

A^ elstr- i - 1^ . 2 Tr ., find zwei

^ ^ Möblierte Ammer sofott zu

Same , oqne Vis -a-vis.
! . ^ aut möbl. Zimmer per sc>-

^ 2 "- ,? nrrm . : Rankestr. 6, 4. St .
LM ^ str. 29, tt. ^ wct, stno zwei

unmöblierte Ammer per ,o-
«„ . mieten . Näb. im Laden.

-r . 213, 3 Tr
"

ist ein Mr :
^Kürtes

'
Zimmer sofort zu ver

M gutem, ruhsgem Hanse send
I ä̂zr gut möblierte Zimmer

und Schlafzimmer ) an
'« T« Herrn zu vermieten . Nay.

LZe 10 , 1. Stock
reuzstr . 16, 1 Tr . hoch, erhal -
1 od . 2 solide Arbeiter iWlerch

L» ». Wohnung zu billig . Preis .
W > werd . das . noch Abonnenten
M >en^ rittafl - u . Abendftsch ,ang.

hesterLage der Gartentzraße ,
Haus , Nt ein großes , sehr

WA . möbl. Mansardenzrmmer an
Wae « Fräulein zu vermieten .
W Off . unt . Rr . 3408 ins Tag -
AÄ

-smin erbeten.
äsenstratze 48 . Seitenbau , ein

Lxs Parterrezimmer mit Wass .
Entwäfferung an ruhigen

.^-r auf sofort zu vermieten
, daftlbst od. Vorholzstr . 11 ,

. 2 Tr .,vornehm
L

'
Wohn - und Schlafzimmer m.

gatten, auch einz. , m. Frühst .' Pens., auf sof . od. 15 . d. Mts .
geben."Möbliertes Zimmer

it zu vermiet . : Winterftr . 42,
Haus . 2 . Stock , links .

W .!

i, in

ietw.
s-b

herö

n unmöbliertes Mausarden -
rer per sofort oder später zu
seien . Näheres Leopaldstr. 18

Laden. _ , _
-^ .udolfstr. 15, 8 Lr ., sind 2 aut
«Ms Zimmer , Maus ., mit od. ohne
'

fion, bei kinderl. Leut , zu ver-
ten . Kl. Familie nicht ausgeschl.
lreunöt. ausgestattetes Zimmer
besond. Eingang , ohne Gegen-

mit Frühst , zu 20 ^ monatl .
m verm. : Augustastr . 3 , 3. Stock .

s »ksdemiestraste 32l 2 Treppen ,
s Wsch möbl., geraum . Zimmer an

mir soliden Herrn od. Fräulein
Mia zu vermieten

Mkeustraße 7, 5 . Stock , ist ein
freundlich , eins. möbl. Mansarden -
mamer zu vermieten . Preis mit

° §iübitück wöchentlich 4
Äi «ly. Hauptstr . 139, 2 . Stock ,

L ein schön möbliertes Zimmer ,
m. sep. Eingang , in schön., freier
Lage , an eine ruhige Person sofort
oder später zu vermieten .

sehr gut möblierte Zimmer
imd in feinem Hause mit ganzer
Pension zu vermieten . Näher , im
Taablattbüro.

schöner , freier Lage ist in
neuem Hause ein groß. Zimmer
Wrt od . später zu vermieten , am
Leidsten unmöbliert , an bess. Hrn .

Dame. Welbienstr . 6 , 1 . Stock .

t sc
har?

f st-
tzw ^

rer-

2schon möbl. Zimmer sogleich bill .
.M vermieten.

Gute Pension
L möbl. Zimmer findet s . Dame
m gut- Hause. Näh . Leopoldstr. 39,
^ Stock .

Schön möbliertes Zimmer mit
Pension , zu 55 .tk, sof. zu vermiet .
Luch möbl. Mansarde mit Kost.
Näi. Osiendstr. 10 , 2 . St . , rechts.
Gut möbl . Zimmer

iu vermieten: Hirschstr. 31 , 2. St .
und SchlllsMmer,

elegant möbliert , sofort zu vermie¬
se 18.

roßes , gut möbliertes
Zimmer

mit separatem Eingang per sofort
L vermiet. : Zährinaerstr . 41a, v.

Salon ,
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.
ertra Garderobezimmer , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten :

Waldhornstraße 18.
gut möbliertes

Zimmer
Mit schön . Aussicht , 2 . Stock , ist so-
lHt

, zu vermieten : Doualasftr . 32.au oerniieien : Liougtasnr . »ra
Hnt möbl Zimmer
lur sofort billig zu vermieten :
Meltzienitraße 7 , 3 . Stock , rechts.

Zimmer ,
^Mt möbl., an sol. Herrn od. Frl .
SU . zu verm. Lessinastr. 15, Part .
U Sur sofort schön möbliertes

Zimmer an Fräulein
L verm. : Luisenstr . 59 . 5. St . , r .

kliet -Miiclie

Brautpaar sucht für Anfang 1914
kl. nettes Häuschen

°ber schöne 3—4 Zimmerwohnung
Mit Garten in Vorort Karlsruhes
Ul mieten. Off . mit Preisang . u.Ä . 332g ins Tagblattbüro erbet.
.. I Zimmer mit Küche ,
unmobl . , gesucht . Gefl . Off. mit
steisangabe unt . Nr . 3433 ins' lblatrbüro erbeten ._

2uiu 1 . » . in ä«r LvärvsZtstLctl kür Nür «
rL « » »«

ssssnodt . Oikörtsn iintör Isr . 3620 los lussblättbüro erdstsn .

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit Frühstück i . Zeutr . d. Stadt .
Gefl . Off . mit Preis unt . Nr . 3413
ins Tagblattbüro erbeten.

Suche sofort einfaches, möbliert .
Zimmer zu 12 per Wonach in d.
Nähe vom Bahnhof . Gefl . Off . u.
Nr. 3419 ins Tagblattbüro erbet.

Groß ., möbl. Zimmer unt 2
Betten , von Ehepaar zu mieten ge¬
sucht, im Zentrum . Gefl . Off . mit
Preis u . Rr . 3437 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Auf Mitte Oktober gut
möbliertes Zimmer

Nähe Hochschule, edtl. mit Mittags --
ttsch u. Klavier , gesucht. Gefl- Off.
an G . Köhler, Strahbnrg -Rendorf
(Elf . ) zu ruhten .

Mm üellen
Auf ein Anwaltsbureau in Dur¬

lach

Fräulein
ober junger Mann

zum Eintritt auf 1 . Nov. d. Js . ge¬
sucht. Voraussetzung für das Enga¬
gement ist vollständige Beherr¬
schung des Kosten - u . Zustellungs¬
wesens. Offerten unter Angabe der
Ansprüche u . der bisherigen Art
der Beschäftigung unter Rr . 3430
ins Tagblattbüro erbeten.

Zu kleiner Familie wird braves

Mädchen ,
das etwas kochen kann und willig
alle Hausarbeit besorgt, auf 1. Nov
gesucht : Ettlin gerstraße 17, Part .

Mädchen ,ält ., erfahr ., für sämtl . Hausarbeit
gesucht . Es wird nur auf eine erste
Kraft reflektiert : Amalienstr . 05,
4 . Stock .
Tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn in kleinen Haus¬
halt per sofort od. 15. Okt . gesucht
Näh. Gluckstraße 19 , 4 . St . , rechts

Zu einzelner Dame wird auf
1. November, evtl, früher , ein
Mädchen, welches kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , gesucht . Näh.
Hirschstr. 51b , 4. S tock.

Mädchen-Gesuch .
Zu 3 erw . Personen wird brav .,

ev., pünWches Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht . Waldbornstr . 12 IV .

Sofort gesucht : 1 junges , der
Schute entlassenes

Mädchen ,
das im Stande ist, ein 2jähriges
Kind zu überw . Näh . Zähringer -
stratze 114, 3. St ., Ecke Ritterstr .

Wir suchen eine tüchtige

Lerkiiliserin
für Pelzwaren

und Kinderbütc .

Geschwister

Bnreaufräuleirr
mit schöner Handschrift (Anfänge¬
rin ) gesucht . Selbstgeschrieb. Off.
unt . Nr . 3434 ins Tagblattbüro er¬
beten,

Gesucht wird eine

gmMeMWsenschreibttin
für die Bauinspektion für das
Murgwerk in Forbach. Bewerbun¬
gen sind mit Zeugnissen, unter An-
abe des Vergutungsanspruches ,
ts 10. ds. Mts . bei der Oberdirek¬

tton des Wasser- und Straßen -
baues in Karlsruhe einzureichen.

1—2 Zm-eiterillllkn
können noch eintreten : Rhein -
straße 25, Pt ., Eing . Nuitsstraße .

Tüchtige

Kostürnbüglerirr
findet sofort gute und dauernde
Stelle bei einem Wochenlohn von
22—24 Mark.

Emil Haur ,
Färberei u. chem. Waschanstalt,

Reutlingen (Württbg .)
Gesanglehrerrn sucht zum Be-

gleiten beim Unterricht
gemMe KlmerbeglkitM .
ev . geg, gesangl. Ausbildung - Gefl .
Off. m. Ang. d . Honorars u . Nr .
3424 ins Tagblattbüro erbeten .

Kindermädchen
für nachm , zu 2jähr . Kinde gesucht .
Kriegstraße 174 , 3 . Stock, links .

MaSchen
als Beiköchin gesucht und ein Mäd¬
chen, das die gute Küche erlernen
will.
Gasthaus „Zur Goldenen Krone",

Amalienftraße 16.
Jüngeres Fräulein

als Beih. im Laden gesucht. Kennt¬
nisse in Buchführg. nicht erforder¬
lich. Gefl. - Off. unt . Nr . 3378 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zuverlässiges , saub. Mädchen,
das fein -bürgerl . Küche vorstehen
kann und Hausarbeit pünktl. bes.,
iU 2 Damen gesucht auf 15. Okt .

Saub ., krüst. Stnndenmädchen f.
einige Stunden vorm. u . nachmitt,
gesucht . Vorzustellen von 10—12
u. 2—4 Uhr : Bismarckstr. 79, Part .

Gesucht sofort od. 16 . Oktober
ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
in kl. Wirtschaft: Hirschstr . 20s,,

. Auf 1 . Dez., evtk früher , werden' rockene
Geschäftsräume mit Büro" " " mit

^ ft

, Gefb
'

Off .
"
mit Preisang .

M Nr. 3420 ins Tagblattb . erbet.

Stelle findet auf 15 . Oktober od.
November ein junges

Mädchen
für häusliche Arbeit zu kleiner Ka-
milie . Doualasstraße 14 , parterre .

Gesucht ein tüchtiges

Küchenmädchen
auf sofort, und auf 15 . Okt . ein

Kindermädchen
das etw . nähen kann : „ Bayerischer
Sof "

, Wilbelmstraße 22.

Tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann, für Aushilfe
sofort gesucht . Näh . Vorholzstr. 38,
3 . Stock .

lIMN

für ein besseres Weinrestaurant
sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 3444 ins Tagblattbüro erb.

Stundenfrau oder Mädchen ge¬
sucht, ein paarmal in der Woche,
morg. von 10—12 Uhr . Näh . Hirsch -
straße 8. 1 Trevve Sock.

Monatsfrau
wird sofort gesucht . Augustastr. 18,
3 . Stock , rechts.

AM SIMM.
welcher auf Geschäftsbücher und
Kundenarbeit bewandert ist, findet
sofort Stelle bei

B . Albert Tensi, Kreuzftr . 20,
Karlsruhe .

und Anlegung einer zweck¬
mäßigen Buchführung wird
von einer Fabrik der Holz¬
branche in Mittelbaden auf
kurze Zeit ein erfahrener und
gewandter , möglichst branche-
kundiger

Kaufmann
gesucht. Offert , mit Zeugnis¬
abschriften und Ansprüchen
unter Nr . 3442 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

HS ges- Vergütung 300 „ü .^ Il geNr H. Jürgens«« L Co ..
Zigarrenfabrik, Hamburg ÄS.

Tüchtige Arbeiter gegen hohen
Lohn für eine Zeche bei Aachen
bis längstens Montag gesucht.

Melden im Gasthaus zur „Lokal¬
bahn " , Kapellenstraße 68. Ver¬
heirateten stehen Wohnung frei .

VWNM-WklW
findet unter günstigen Bedingun¬
gen Aufnahme . Näheres im Tag¬
blattbüro .

Fuhrknecht
kann sofort eintreten .

Wrüführ-GeseWtft Ksrlsrn
Herrenstraße 12 im 2. Stock .

ttellen -Serliclie
Best., tücht. Mädchen, das gut

bürgerl . kocht und alle Hausarbeit ,
selbst , verrichtet , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse, bis 15. Okt. Stell .
Gefl . Off . unt . Nr . 3425 ins Tag -
blattbüro erbeten . _Aelteres Fräulein
sucht Stelle zur Führung d. Haus¬
halts bei einem altern Herrn . Off.
u. Nr . 3284 ins Taablattbüro erb.

Fräulein , perf., rn französisch ,
übernimmt Uebersetzung. jed . Art,
in und aich. dem Hause, bei mäßig .
Preisen . Näh . Softenstraße 19 .

Memlienüe iivü kr
'MWle

beout28v mit bs8tsm Drtol^e imsero aner¬
kannt Isistnvxstadisss Steilen Vermittlung,

dm 770 ÜV 8 te ! len vw-mittelte .
sstrt über - verlangen
8ie kostenlose ^ ussnänn » ä. Prospekts 28.
LantmällnisekerVerein , Prankturt s. A.

Banen Sie nicht ! bevor Sie sich mit einem tüch¬
tigen , routinierten Architekten in

Verbindung gesetzt haben , welcher Ihnen für seine Leistungen
trotz billiger Honorarberechnung finanzielle Garantie bietet und
außerdem in allen technischen, künstlerischen und baurechtlichen
Fragen sowie im Hypotheken - und Schätzungswesen Bescheid
weiß und Ihnen vor Kauf eines Grundstückes rc . unentgeltlich
Kosten- und Rentabilitätsberechnungen vorlegt . Gefl . Anfragen
unter Nr . 3074 ins Tagblattbüro erbeten .

( 18 I .) sucht Anf.-Stellung a . Büro
bei besch . Anspr. Gefl. Off. u . Nr.
3421 ins Tagblattbüro erheten.

Junges Mädchen
sucht Monatsstelle für vormittags .
Bunsenstr . od. Nähe bevorzugt. Zu
erfragen Bismarckstraße 7.
. Ein jüngeres Mädchen, welches
etwas nähen und bügeln kann,
sucht Stellung auf sof. od. 15. Okt .
in bess . Hause. Gute Zeugn . sind
vorh. Näh. Karlsruhe -Mühlburg ,
Bachstraße 77 , 3 Stock ._

Mädchen
das kochen , nähen , bügeln
kann , Zimmer - und Haus¬
arbeit verricht . , suchtStelle ,
gehtauch als Zimmermäd¬
chen,- jüngeres Mädchen ,

das etwas kochen kann , willig alle
Arbeit besorgt sowie ein Kinder¬
mädchen suchen Stellen per sofort
oder 18 . Oktober durch Karoline
Mußbafen- Kaft , Waldstrabe 29 ,
2 . Stock, Telephon 2581 , gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Sau ^e : Kürnerstr . 37 , 2 . St . , links.

IMMWeZLLLZ
ältere modernisiert . Reiche Aus¬
wahl in Hüten und allen Puß -
artikel«. Kaiserftr . 235 >>>.

Kleineres Wohnhaus
Mit 3 Wohnungen von je 8 Zim-
mernj Bad , Diele 2c., mit großem
Vor - und Hofgcrrten, unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 2652 ins
Tagblattbüro erbeten .

ßM - Beckis
Bismarckstraße .
Ein 3 stück. Herrschaftshaus

mit Garten ist wegen Weg¬
zug zu dem billigen Preis
von 73 000 .— zu ver¬
kaufen . Mieten FL 5000 .—
Ernstl . Reflektanten erhalten
Auskunft u . sind Offert , unt .
Nr .3423 insTagblattb .einzus.

AMteil Jarlluide»
1 Wohnhaus m . 7 Zim ., gr . Stal¬
lungen , Werkstätte, Magazine ,
Waschküche, gr. Garten -Anwesen,
umsatzt 512 gm Bodenfläche und
teilweise neu erbaut , zu verkaufen.
Näheres im Tagblattbüro ._

Seltener .
Gelegenheitskauf .
Verkaufe mein 3 stückiges Haus

mit Laden wegen Wegzug sof . um
ganz bill . Preis . Es werden auch
lastenfreie Bauplätze rc . in An¬
zahlung genommen. Gefl . Off . u.
Nr . 3440 ins Taablattbüro erbeten.

Schlafzimmer -
Einrichtung , Mersterarbeit , Schrän¬
ke, Vertiko , Diwan , Tische, Schreib¬
tische, Büffet , in eichen u . nuß -
baum , Kinderbettstellen, Vorplatz¬
möbel, Spiegel , Kücheneinrichtun¬
gen zu verkaufen : L . Feldmann ,
Waldhornstraße 18.

»M- Antike Möbel.
Schränke, Kommoden, Buffet ,

Tische , Stühle , Schreibtische ,
Biedermeier - Möbel, als Sofa ,
Stühle , Tische, Fauteuils , Schreib-
u . Nähtische , diverse alte Maha¬
goni- Möbel, billig zu verkaufen.

Josef Kirrma««,
Herrenstraße 40.

Zn verkaufen.
Karlstr . 93 sind billig zu verkau¬

fen 1 Küchenschrank , 1 eisernes
Brgtgestell mit Meffingbeschläg, , 1
Ladenschaft mit Schubladen , ein
Salzständer von Zement , 1 Wurst¬
rechen , 1 Petroleum -Ofen . Näh .
Querbau , 2. Stock .

j>« WWW .
durchaus perfekte, empfiehlt sich im
Anfertigen von seinen sowie eins.
Damenkleidern , Kostümen u. Män¬
teln bei sehr mäßigem Preise . Für
feinen Schnitt u . g . Sitz w . garant .
Herrenstraße 42 , 2 Trevven bock.

Geübte Schneider, »
sucht noch einige bess . Kunden auß .
dem Hause. Näheres im Tagblatt¬
büro
Erstklassige HmeMneiderill
empfiehlt sich auf Garantie für
elegante und chice Damengarde -
robe : Amalienstr . 33, Seitenb . I .

Binsen , Röcke, Kinderkleider
und Wäsche

werden billig angefertigt : Kreuz-
straße 17, Laden (links ) .

^ n n ^

- HlUM -Me :
wsräsn eiüo Z-anüort

alt« mocksrmsisrt
bei billigster Berechnung :

WelleiiÄNlSe74
3. 8tc>vk, rechts.

MrmUek
Nebenbeschäftigung.

Erfahren . Kaufmann sucht seine
freien Stunden von abends 6 Uhr
ab durch Nachtragen von Büch . od.
sonst . Beschäst . auszufüllen . Gefl.
Off. unt . Nr . 3443 ins Tagblatt -
büro erbeten.

FlolkerSekoraleur
und Lackschreiber , welcher große
Fenster elegant und zugkräftig Her¬
stellen kann, gewandter Verkäufer
ist, über In Res. verfügt , sucht per
bald passendes Engagement . Gdfl.
Off . unter Nr . 3M3 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Mtzen weitzeln,
Anstreichen von Möbeln, sowie
Zimmertapezieren wird saub . und
bill. ausgeführt . Gefl . Off . unter
Nr . 3336 ins Tagblattbüro erbet.

VeMiike
Haus -Verkauf .

Ein Haus mit Einfahrt , großem
Hof u. groß, zweistöck. Magazins¬
räumlichkeiten, zu 6A rentierend ,
für jedes Geschäft gut geeignet, isi
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen od . gegen kleines Objekt
Hier od. auswärts zu vertausche :
Off , u . Nr . 3427 ins Taablattbüro .

Zweistöck. Landhaus , mit 1500
gm Obst- u. Gemüsegarten , in der
Nähe von Karlsruhe , neben der
Bahn gelegen, zu verkauf. Off . unt .
Nr . 3W3 ins Tagblattbüro erbet.

Einfamilienhaus
Südeudftraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet ( elektr . Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
1 . Okt . d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth,Stefanienstraße 47.

Haus -Verkauf .
Verkaufe mein solid gebautes

Mstöckiges Haus mit Veranda ,Balkon u . Seitengebäude u . Stal¬
lung , in nächster Nähe der Ett -
lingerftr . u. neuen Bahnhvfl unter
günstigen Bedingungen . Näh. bei
dem Eigentümer Augartenftr . 7,parterre .

Oberkirch.
Kleine, schöne Billa , in herrlich.

Lage, komfortabel eingerichtet, 6
Zimmer , elektr. Licht , Wafferleit .,
Nebengeb., groß . Hühnerhof , groß.
Obst- u . Gemüsegarten , preiswert
zu verkaufen . Erft . Oberkirch,
Renchenerstraße , Billa Maria .

Wer sein Grundstück
rn . od . ohne Geschäft, Gewerbebetr .,
Landwirtschaft verkanfe « oder
LUlfintzo« aufnehmen will, verl.LrUIjltticl m . unverbindl. Besuch .
Ich kann alle Obj . sof. und sort-
ges. an Reflekt - allerorts anbieten .
ConradOtto (fr. E . Kommen Nchf .)

Stuttgart , Hospitalstraße23 .

2 engl. Bettstellen
mit Patentmattatze mit Gegen¬
druck für den billigen Preis von

75 Mark
zu verkaufen.

aier Weinheimer , Kronenstr . 32 .
Ein komvl . Bett (reinlich) , ein ge-

schnitzter Ovaltisch, 1 große Kom¬
mode , Altertum , eingelegt, zu ver-
kaufen: Werderstraße 82 , 4 . Stock .

Für Brautleute !
Speisezimmer , schwarz , eichen ,

nur kurze Zeit gebraucht, billig zu
verkaufen: Rudolfstr. 8, Seitenbau ,
parterre . _ _ .

Beinahe neue Hobelbank 26 Fk ,
Chiffonniere 30 F( , Glasschrank
35 F( , zu verkaufen: Lessingstr. 33
im Hof .

Billig abzngrben:
Mehrere Jünglingsanzüge für Alt.
14—16 I . , mehrere Herrenanzüge
für Alt . 18—20 I . u. 1 Jünglings -
Paletot : Kaiserstr. 65, 3 . Stock .

für Obst oder Einmachgläser
geeignet , sowie einige Tische
hat zu verkaufen :

Fr. Diegrift , Brauerstr. 16 .

Damnos
^lügol und I-iarmoniurns , wenig
gebrauchte Fabrikate , wie : Kslm ,
Svkwsvtilvn , Ksps , Xnsuo », bttll -
dronnei - und Stuttgarter , hat sehr
billig zu verkaufen . „Reeller " u .
billiger als die unter „fast neu "
und ähnlich annoncierten , fin¬
gierten Gelegenheitskäufe .

l . Milk, pianoforledauer,
Karlsruhe , Ritterstraße 11, Tele¬
phon 3397 . Best eingerichtete
Reparaturanstalt mit maschinel¬

lem Betrieb .

6 LVo 6 s ! A - Ä.
Vertreter kür Backen unck platt :

Hermann Wassermann , Karlsruhe in Backen,
Kaiserstrake 62 . Telephon 637.
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ru Loncisk'-Pr'sissn !

D !

Lowsit Vvl't'Ltl i!: !i

^ ^iöslilÄUlLiO ^i cs. 130 cm , Stick lll sick gestreikt . Bieter 7,60

Xostllmstoffs 1 .00 1 .75 2 .10
Xostümstoffs LL "/ "°L 3 .00 4 .80 6 .50
^ sntsiStoffs L -r3 .60 4 .80 5 .80 ^ 611810 ^ ^ 6
b/Isnts ! stoffs '°^ b^ 8 .80 8 .00
61U 36113tOffs gestreikt . . .

6IUT6H8tott6 Lrepe, mit kleinen Effekten

künkanbige Ko8tüm8loffe
0i >6ViOt " 06W6t ) 6 cs . 130 cm , reine Vi^olle . . . . . . . Bieter 2 .25 3 . 00 3 .75
0tlSVIOt - 06W6d6 cs . 130 cm , reine Wolle . Meter 4 .60 5 .75 6 .75^/ilip-Oor^ cs . 130 cm , reine Wolle . . . Meter 3 .75 4 .60 5 .75
OottdlS cs. 130 cm, reine Wolle . Meter 4 . 60 6 .75 7 .75
0617138868 cs. 130 cm, spsrte bieukeit . . . Meter 6 . 75

LrsitsokwLnrstoffs cs . 130 cm . Meter 6 .60 16 .60
k̂ srs >Lnsr - 8toffs cs . 130 cm . Meter 6 .80 30 .00
s?atins cs . I30cm,mit1 'rilcotk. , k. MorAenröclce, Mstines Meter 2 .45 3 .00
Xrimmsr cs. 130 cm, mit Inlcotboden , suck kür Kostüme Meter 6 .50

Meter 78 1 . 30 1 . 65

. . . Meter 2 .45

kUnfsi-bige Kleiderstoffs
. reine Wolle , vssckbar , nickt einlsukencl, speziell kür ksltenlcleicler f ) >1VOA686N - ^ k6p6 und Musen . Meter 4 .40

Oil6Viot reine Wolle . Meter 65 A? 1 .40 ! .90
^ l6 ! (i6r5tot ^ 6 cs . 110 cm, reine Wolle , versckieüene Qetvebe . . . . Meter 1 .90 2 .50
8oIi6l1H6 cs . 110 cm, unsere delcsnnte <Jusl . in grokem ksrkensortiment . . . . Meter 5 .20
8oIi6Hl16 vsmsLe , cs . 110 cm . Meter 5 .20 6 .60

nci
MMWeiulütliM M

Mi« kmillle.
Qutgeksndss 2igarreagssokLkt , svt .1. mit Kolonis .1 und Deli¬katessen , direkt neben den neuen Kasernen Ksstatts mit neuer,moderner 2 AmmervoknunA sokort, KLukliok oder in Kommission ,MMn günstige ^Vn2aklung ab^uMben .KLKsrss Lvklsssingvr L La - , Ksrlsruks , Duris-ebsr ^Vllee 18 .

Schlafzimmer ,2tür . Schrank.2 Bettstellen.2 Nachttische,1 Waschkommodemit Spiegelaussatz, zus . 230 Mark.Maier Weinheimer,
Kronenstr . 32. _

Zwei Bettroste ,
sehr gut erhalt , u . rein , sind preis -wert abzugeb. Näh, im Tagblattb .1 schöner Schreibtisch (Schreib¬büro ) mit Aussatz , sowie Bersikvbillig abzugeb. : Erbprinzenstr . 28,3 . Stock , rechts._

'

Roßhaarmatratzen !
Infolge Konkurses habe ich einen

grohen Posten guter Roßhaare zuspottbilligem Preise erworben . Esbietet sich eine selten günstige Ge¬
legenheit zu wirklich preiswertenMatratzen zu gelangen . Dieselbenwerden unter In Verarbeitung nachMaß angefertigt . Offerten unterNr . 3432 ins Tagblattbüro erbeten.

Wegzugshalber
werden nachstehende Sachen gegenbar billig verkauft

Lammstraße 76 , 1 Treppe,täglich von 9 Uhr vormittags bis
6 Uhr abends :

1 Plüschsofa mit 4 Sesseln, 1
Plüsch-Fauteuil , 1 Sekretär . 1
Weißzeugschrank, 2 Kleiderschränke,1 Gangstünder mit Spiegel und
Schirmständer , 1 Kommode , 1 Bett¬
stelle mit Rost und Keil, 2 Kupfer¬
stichbilder , 2 Oelgemälde, verschied .Bilder , 1 Badewanne , 1 Herren -
Pelzmantel , 2 Frauenmäntel , 2
Rohrstühle, 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz , 1 Nachttischchen , 1 Majolika -
Hängelampe, 4 Diaphaniebilder , 1
Kommode mit Spiegel u . Marmor -
vlatte usw . _

KI. Nügsl
erstes sisbrikst , 1 jskr gespielt ,

wird billig abgegeben .

) . I< unL , kiMMer.
Ksrl - fstiedrick strssse 21 .

Konzert-Geige,
vorzügl. Ton , m . Kasten umstände¬
halber zu 60 «ss zu verkaufen . Näh.
b. Siebter , Hirschstr . 18, parterre .

Patentamtlich geschützte
sehrgnteSache ist abzutreten ,es werden auch Werte dafür
genommen . Offerten unterNr . 3341 an das Tagblatt¬büro erbeten .

Streng reell uv- diskret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großesMöbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,fachmännischer Bedienung , auf
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.unt . Nr . 3083 ins Tagblattb . erb.
Schöne Krisenr-AniMtllllg

mit Marmorpl ., billig zu verkauf. :Lessingstraße 33 im vof .

bewährtes Fabrikat , bill. abzugeb. :Schillerstraße 37 , 4 . Stock ._
Jagdflinte .

Wegen Ausgabe der Jagd ver¬
kaufe eine neue Browrring-Schrot-
slinte , Selbstlader , 5 Schuß, Kal.12. Hervorrag . Schußleistung . Näh .im Tagblattbüro . _Zu verkauf. : 1 Photogr .-Appar .,13 X 18, nebst Zubehör, 1 trans¬
portable Dunkelkammer, div . Gas -
kampen, 1 großer Atlas . Anzuseh.
Bunsenstr . 9, p ., I., vorm. 10—12 ,nachm. 1—4 Uhr.

Havelock K verknusen.
Einen schönen Havelock, wenig

getragen , für einen mittelgroßenHerrn , ist sehr preisw . zu verkauf.Näb . Veilchenstr. 20. 1 . Stock , links.
Halbschwerer Ueberzieher <ma-

rengo) , prima Stoff , zweimal getr .,für schlanke Fig . , im Auftrag billigzu verkauf . : Erbprinzenstr . 23 II .
Eine schwarze Astrachan- Pclz -

jacke, 1 Muss, sowie 1 Pelz und
versch. Kleider zu verkauf. : Kaiser¬straße 57 , 1. Stock .

Im Auftrag einer Dame habe zuverkaufen ein blauseidencs (hell.)Kleid und 1 Pelz (Edelmarder als
Kolliers. Damenschneid. Filterer ,Rbeinstraße . _
Feines Herrenradmit Torpedo -Frerl . für 50 N abzu¬

geben: Douglasftr . 18, Hinth ., III .

Eleg., modernes , blaues
Jackenkostüm,Größe 44—46, auf Seide , 15 ^ l,schwarz . Kostümrock , wie neu , Gr .SO, zu 6 eleg. Abendmantel , a.Seide , 7 Grammophon mit 10

Platt ., spottbillig zu verkaufen:Adleritr . 17 , 1 Treppe hoch .
2 schöne Herrenräber

(Freilaufj , umständehalber billig zuverkaufen : Amalienstr . 49, Zigar -

Fahrrad , extra start , Ärennabor ,ümstandshalber spottbillig (30
abzugeb. : Humboldtitr . 13 IV , r .

Billig abzugeben : Kinderlieg-
wagen 10 -ff, Bettstelle m . Rost u.Wollmatratze- 30 -K , schön., eiserne
Bettstelle m . Wollmatratze 18
Regulateur 8 Bilder ,Vertiko, gute Chiffonn ., 4 Stühle ,1 Plüsch-Diw . 28 1 kl . Küchen -
tisch 3 ^ k. Adlerstr. 17, 1 Tr . hoch .

1 Paar Läden , Fenster , Türen ,kompl . Badeeinrichtg . f. Kohlen¬feuer ., eisernes Geländer , 1 eisern.
Pferdetrog billig zu verkaufen.Karl Jauß , Hirschstraße 97.

Herd -Verkauf .
Mittelgr ., guterhalt . Herd ist zuverkaufen : Lessingstr. 50 . 2 . Stock .

Kochherd,
gebrauchter, sehr gut erhalten , bil-
lig abzugeben : Amalienstr . 43 , II .

Emailherd , groß ., fast neu , Kin-
derliegwagen, Klappsportwagen,Kinderbadcwanne mit Gest., Kin¬
derbettstelle, pol ., mit Inhalt , bill.
zu verkauf. Sonntags nur bis 1U .an z us . : Lachnerstr. 18, Part ., rechts.

Ein sehr gut erhaltener
Kachel-Füllofen

ist billig abzugeben:
-artenslraße 42 , 2 . Stock .

Eine Partie gut erhaltene

Fenster rmd Türen
haben abzugeben

Drepfutz L Siegel ,
Kaiserstr . 197.

Uffer «ild KmWiler,
neue und gebrauchte, in groß . Aus¬
wahl, billig zu verkauf. Ed . Becker,Küfer , Durlacherstraße 57.

Reue und gebrauchte
Mostfäffer und Krautständerin aller Größe sind billig zu ver¬

kaufen : Baumeisterstraße 42 .
200—300 leere

Champagnerflaschen
bat abzugeben : Krieaitraße 22.

Wegen Jagduisgnbc!
Verkaufe einen Hühner -Hund,

gut . Vorsteher, Jagdgewehre , Jagd -
stuhl, 500 rauchl. Patronen . Näh.
sllorkstraße 1 im 8 . Stock.

3 Mon . alte , blütenweiße Zwerg¬
spitzer sind zu verkaufen : Lessing -
straße 50, 2 . Stock .

Privat - Auto,
40 pserdekräftiger Wagen, bei mäß.
Taxe zu vermieten . Sehr geeignet
für einen Arzt oder Herrschaft, z.
ständigen Gebrauch. Gefl . Offert ,unter dir . 3384 ins Tagblattbüro
erbeten.

ISS Ltr. Vollmilch
auf 15. Okt. gesucht. Gefl. Off . mit
Preisang . unt . Nr . 3407 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Ich brauche uotwcch
Herren - u . Dameukleider , Schick .Stiefel , Weißzeug usw . Zahle »
höchsten Preise .

Frieda Reidenberger ,55 Durlacherstraße 55.Zwei gebrauchte Fässer
(100 bis 200 Liter ) zu kaufen ges.Gefl . Off . unt . Nr . 3422 ins Tag -
blattbüro erbeten. Ich zahle

höchste Preise f. abgelegte Herr»

DLMitzr,Ai«heM
u. Weißzeug. Pfaadfch. Gefl. Lf
erb. I . Glotzer. Markgrafensk . t

Bodenteppich ,etwa 200X300, gut erhalten , zukaufen gesucht . Offerten unter Nr .3429 ins Tagblattbüro erbeten .

Lrukausrkr « . f wsrborkunA
ron a/kem

Oo/ck, L/Vbe/ ', U/v//s/rrs/7 .

Lriserstr . 267 . Tblepkon 2458. I Msissage
wird von ärztlich geschultem

» » Personal zu jeder Zeit
W in und außerhalb der An-
W statt abgegeben .I Fneki-sba-,
> » Kaiseritratze 138.

L« cken /röektsksrr

>4/V7o/c /
fsiakckokrasss 6, T-Äxtzon 8766,neben Labatt -S^a»'- siersrn .
Ifskte yena« Ackresss beaabken /

Wegen Trauerfall
ist */« Sperrsitz , gerade, 1 . Abt., für
die 2 ersten Quartale abzugeben:

Krieastraße 104 , 2. Stock .

GMm-er, HMesrtt
und Lampenteile , große Auswahl,billigste Preise : Adlerstratze 44.

Gaslampe ,vollständ. neue Zuglampe , sehrmod ., bill . abzugeb. : Gartenstr . 60,4 . Stock .

Zwei sMel Sperrsitze,I . Abt ., .4 , ungerade Nr . , neben¬
einander , zus . od. einz. abzugeb.,bis Schluß des Spieljahrs . Näh.
Kriegstr . 52 II , nabe b . Hot. Germ.

Azetylen -Anlage ,
gebraucht, tadellos erhalten , um¬
ständehalber spottbillig zu verkauf.Gefl . Off . unt . Nr . 3426 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Konversat . -Lexikon,
mögl. neu , zu kaufen gesucht. Off.u . Nr . 3376 ins Tagblattb . erbet.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türeu . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerftraße 9.

Gut erhaltenen , mittleren
Stotzkarren

zu kaufen gesucht . Offerten Büro
Schlachthofrestauration erbeten.

Fässer
in jeder Größe zu verkaufen:
Essenweinstr. 38 . Telephon 3281 .

Transportrad mit Kasten, desgl.
Kleiderschrank, gut erb-, zu kaufen
gesucht . Gefl . Off . mit Preisang .unt . Nr . 3435 ins Tagblattb . erbet.

Badewanne , kl . Küchenschrank «.
Nachttisch, mit grauer Marmor -
platte (all . gut erh. s , zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Off . unt . Nr . 3318ins Tagblattbüro erbeten.

Suppenwürfeln nahrhafte ,
billige Suppen !

Unsere Hausmarken :
LumberlanL- Suppe
Frankfurter- ,
Hausmacher- „
pariser- «
Sieben Schwaben- ,
weibertreu - ,

sind unerreicht in Wohlge¬
schmack und Ausgiebigkeit ,
f würsel 5 Teller sO Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
Ariorr - hafermehl , haferflocken.



*
» Viertes Blair.

Akasllceken des neuen amerikanischen
Zolltarifs.

Washington, 4 . Okt. Präsident Wilson
s ^ gestern abend die Tarifbill unter -

/ ichn e t; damit tritt der neue Zolltarif
s ü» Kraft -
i Nach der Unterzeichnung hielt Wilson eine An-
^ ^ ache , in der er mitteilte, die gesetzgeberische Arbeit

ig erst teilweise vollendet. Der zweite Schritt sei die

« . form des Geldumlaufes . Wilson gab so -

^ seiner lebhaften Zuversicht Ausdruck , daß der Ge-

^ elitwurf über den Geldumlauf, der bereits von der

l Minier angenommen worden sei, schneller vom Senat

k «billigt werden würde, als einige Pessimisten glauben.

Washington, 4 . Okt.
'

(Reuter .) Es wird wahr-

- inlich zehn Tage dauern , bis der Zolldienst in

Teilen des Landes sich wenigstens im allge-

Einen den durch das Gesetz geschaffenen neuen
' Verhältnissen angepaßt hat , und es wird Monate

- Mern , bis alle verwickelten Fragen , die sich aus dem

Inkrafttreten des Gesetzes ergeben , erledigt sind. Man

Wtzt, daß importierte Waren im Werte von 71 Mil¬

den Dollars in Lagerhäusern unter Zollver¬

schluß liegen und auf das Inkrafttreten der neuen

Akten warten.
Der Solicitvr im Staatsdepartement , Folk , hat

»je Meinung ausgesprochen , daß Deutschland nicht

Mich seinen Vertrag gegen die fünfprozentige Tarif¬

emäßigung zugunsten amerikanischer Schiffe ge¬

schützt sei-
strilische Stimmen zur Reform des neuen

amerikanischen Zolltarifs .

Neuyork, 4. Okt. Wenn auch in Amerika durch
Mn neuen Zolltarif noch lange nicht der Frei¬
handel erreicht ist, so hat man doch einen bedeu¬
tenden Schritt nach dieser Richtung getan. Der
neue Tarif gewährt durchschnittlich noch immer
einen Zollschutz von 20 Prozent , aber unter der
energischen und klugen Führung des Präsidenten
Silson , dem das Hauptverdienst zugeschrieben
wird , ist , lt . „Franks . Ztg ." , doch zum ersten Male
feit fünfzig Jahren hier zu Lande wirklich ein
ernstgemeinter Versuch zur Abtragung der Zvll-
mauer gemacht worden . Auf Jahre hinaus dürfte
diese Entwicklung im großen ganzen, schon aus
finanzpolitischen Rücksichten, nicht weiter
gehen, da der Bund angesichts des stets wachsen¬
den Etats diese Zolleinnahmen nicht entbehren
kann. Ein Schritt nach rückwärts scheint da¬
gegen ausgeschlossen zu sein , außer wenn eine
mehrjährige wirtschaftliche Depression folgen
sollte , die bis zum Ende von Präsident Wilsons
Amtstermin reichen würde. Unter Leitung Wil¬
sons kann . kein höherer Zolltarif mehr
kommen , einerlei , welche Zusammensetzung der

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 5. Oktober 1913.
die ihnen der Tarif darbot , daß sie das Gehen
verlernten , und die im Vertrauen auf die Fort¬
dauer ihrer Riesengewinne die Modernisierung
ihrer Anlagen oder die Einführung von Betriebs -
verbefferungen unterließen . Die Großfabri¬
kanten urteilen durchaus optimistisch. So er¬
klärte Präsident Greene von der Baumwoll -
fabrikanten-Vereinigutzg, diese Branche scheue die
ausländische Konkurrenz durchaus nicht. Auch
Präsident Wood vom Wolltrust meinte , die ame¬
rikanische Tatkraft sei begierig, sich mit dem Aus¬
land zu messen. Diese Zuversicht schimmert auch
in den Kommentaren der Hauptorgane der
Textilbranche durch , deren Vertreter be¬
kanntlich solange noch Aussicht war , den Kongreß
umzustimmen, ihren Ruin prophezeiten. Auch
die Schwerindustrie scheint sich nicht bedroht zu
fühlen . Nur an der atlantischen Küste dürfte
Europa einige Konkurrenz in Stahlbarren und
anderen Produkten machen, aber auch nur in
engen Preisgrenzen . „Jron Age" erklärt , die
amerikanischen Werke würden schwerlich viel zu
leiden haben. Meines Erachtens könnten auch
hier nur die kleinen Werke in Mtletdenschaft ge¬
zogen werden, die nicht die Betriebseinrichtungen
haben, wie sie dem Stahltrust zur Verfügung
stehen. Der Chef des Stahltrusts , Herr Gary ,
wollte noch nicht über die voraussichtlichen Wir¬
kungen sprechen. Er wird das vielleicht tun , wenn
er eine authentische Kopie des Gesetzes gesehen
hat. Jedenfalls hat der Stahltrust keine Furcht,
da er immerfort neue Werke plant .

In der Stahlbranche , wie auch in anderen
Branchen ist übrigens zu berücksichtigen, daß
bei den bisher nicht auf den hiesigen Markt ge¬
brachten Produkten neue Anknüpfungen
insofern fchwierig sind, als die amerikanischen
Größen , Normen und Standards vielfach von den
europäischen abweichen , so Saß die europäischen
Werke erst ihre technischen Apparate darauf ein¬
stellen müßten .

und Vizeadmiral Marin - Darben wird zum Kvm-
Mandanten des zweiten Geschwaders der ersten Kriegs¬
flotte, Kontreadmiral Tracou zum Kommandeur der
zweiten Division des Zweiten Geschwaders der ersten
Kriegsflotte ernannt . Kontreadmiral Darricos er¬
hält das Kommando der Schulschiffsdivision im Mittel¬
meer , Kontreadmiral Lecannelier das der Schul-
schiffdioision im Atlantischen Ozean .

Nr. 276. Sette 13:

Luskfahrk.

Frankreich .

Kongreß erhält .
Man scheint hier allgemein, selbst in schutzzöll -

nerischen Kreisen, keine besonderen Schwierigkei¬
ten zu erwarten . Selbst die hochzöllnertsche „Tri¬
büne" verzichtet in einem überraschend maßvoll
gehaltenen Artikel auf die bisherigen Unkenrufe.
Die Wirtschaftstätigkeit zeigt keineswegs die Re¬
serve, die man bei einer so bedeutenden rvirt-
ichaftspolitischen Wendung erwarten könnte . Be¬
fürchtungen scheinen eigentlich nur diejenigen
Sleinfabrtkanten zu haben, die sich während ihrer
ganzen Existenz derart auf die Krücken stützten ,

Berliner Erstaufführungen.
Aus der Reichshauptstadt wird uns in Ergänzung

der Telegramme von unserem Mitarbeiter geschrieben:
Die Berliner Erstaufführungen des jüngsten Zeit¬

abschnittes hatten zumeist die Eigenheit, ältere Werke
zur Geltung zu bringen . Wirklich zu ehrenvoller Gel¬
tung zu bringen. Und darauf kommt es mehr an,
als auf eine Vielheit neuester , allerneuester Stücke .
Die Eindrücke hatten ja doch den Vorzug der Neuheit,
und zwar zum Glück nicht des Nenseinwollens um
jeden Preis , sondern der Frische . So brachte Max

^ Reinhardt , um (trotz alles Cxpansionsstrebens) mit
den verwandten Bühnen in seinem Haupthaus zu wett¬
eifern, auf der Bühne des Deutschen Theaters
den „Tasso " Goethes in einer sehr liebevoll neuen
Einstudierung heraus . Und das Deutsche Künft -
lertheater (mit dem kennzeichnenden Untertitel
„Sozietät") gab einen außerordentlich geglückten
Klei st - Hauptmann - Abend .

Beim „Tasso" hat uns ein neuerliches Studium zu
der innigen Ueberzeugung geführt, daß die sozusagen
maßgebende Philologie mit ganz wenigen Ausnahmen
(Hettner , Bielschowsky , Ed . Engel) die wichtige Ge¬
stalt des Staatsmanns Antonio bis heute mit schwer
begreiflicher Verstocktheit verkannt und einen im Kern
höchst unoornehmen Neidhart als Blüte der Kultur,
als Ziel dieses ganzen glühenden Genie-Hymnus hin-
zestellt hat . Aber die Aufführung soll nicht danach
beurteilt werden, daß diese Auffassung nur episodisch
geahnt , nicht voll erkannt und durchgeführt war . Die
beiden Eleonoren zwar und der Antonio konnten nicht
die denkbar beste Besetzung erfahren , und Moissi-Tasso
war anfangs zu tenorig-pretiös ; dennoch aber kam
durch Reinhardts eindringliche Gliederung und Be¬
seelung des Stoffes und durch Moissis schauspielerisches
Brio eine Darstellung zustande , die ungewöhnliche
Theatereindrücke gab und die geradezu moderne psycho¬
logische Feinheit des unvergänglichen Werkes auf nicht
alltägliche Weise fühlen ließ .

Im Künstlertheater führte Gerhart Haupt -
wann die Regie bei Kleists „Zerbrochenem
Kfu g"

, und Rudolf R i ttn e r , der vor Jahren allem
Bühnentreiben entfloh , bewies als Spielleiter von
Hauptmanns „Hannele " eine künstlerische Kraft von
hohem Rang , die wir mit Vergnügen in Berlin be¬
grüßen . Denn die wahrhaft erstklassigen Regisseure ern¬
ster Bühnendichtungen sind auch hier recht selten . Als
Hannele wurde eine „Entdeckung " des Künstlertheaters
ms Treffen geführt, ein talentvolles Fräulein Annalist
Wagner , das aber mit dem Visionär-Poetischen
Noch nicht recht fertig wurde.

Kleists klassisches Lustspiel ist unter Hauptmanns
Hände (und mit dem behäbig humoristischen Herrn
Tisdke als Adam) zu einer frischlebendigen, saftig
Mederländischen Wirkung gelangt, wie das vielgerühmte
Werk sie nicht oft erlebt. Hauptmann und (von seiner
Hand hervorgegangen) Rittner wurden lebhaft hervor-
gerustn . Schade , daß der arme Kleist, den vor einem
Jahrhundert leider kein Geringerer als Goethe durch
^ne mißverständliche Behandlung des „Zerbrochenen
Krugs " aufs Schwerste enttäuscht und geschädigt hat,
st eine lebensvolle späte Rechtfertigung nicht erleben
konnte!

Van der französischen Marine .'
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 4 . Okt. Der Mini st errat hat den
Marineminister Baud in ermächtigt, die von der
Admiralität oorgeschlagenen Aenderungen in der Zu¬
sammensetzung der Seestreitkräfte durchzu¬
führen. Diese Veränderungen erfolgen im wesentlichen
nach folgenden zwei Gesichtspunkten : Zusammen¬
setzung der Geschwader aus acht Linienschiffen und Er¬
höhung der beiden ersten Geschwader hinsichtlich ihrer
Cadres und ihrer Besatzung auf Kriegsstärke. Das
erste Geschwader wird demnach aus den beiden neuen
Panzerschiffen „Jean Barth "

, „Courbet" und aus sechs
Schiffen der Dantonklasse bestehen , während das zweite
Geschwader die fünf Panzerschiffe vom Typ der „ Pa -
trie" und vorläufig eine Division aus drei Panzer¬
schiffen vom Typ der „ Saint Louis"

, die früher zum
dritten Geschwader gehörten, umfassen wird . Diese
Division , die für Hebungen und Manöver dem Kom¬
mandanten des zweiten Geschwaders unterstellt ist, wird
im Kriegsfälle eine Ergänzungsdivisivn bilden . Mitte
nächsten Jahres wird diese Division höchstwahrscheinlich
aufgelöst werden, wenn die Kriegsflotte durch zwei
neueingereihte Schiffe vom Typ des „Jean Barth ",
durch die Panzerschiffe „ France " und „Paris " ver¬
vollkommnet sein wird. Alsdann wird die Zusammen¬
setzung der Flotte nochmals eine Aenderung erfahren

Johannisthaler Alugwoche .
Johannisthal , 4 . Okt. Der Flieger Sablatnig

hat einen neuen Weltrekord aufgestellt. Er ist
mit 3 Passagieren etwas über 1000 Meter hoch ge¬
stiegen . _

Bitterfeld , 4. Okt. Der um 7 Uhr früh zu einer
Werkstättenfahrt aufgeftiegene „P . L. 16" ist um
S Uhr vormittags vor der Halle gelandet. Das
Luftschiff hat in allen Teilen vorzüglich funktio¬
niert . Die Geschwindigkeit ergab mit den neuen
Propellern sehr gute Resultate .

Disziplinarisches Vorgehen gegen Oberleutnant
Steffen . Wie von militärischer Seite verlautet , wird
unmittelbar nach der Rückkehr des Flisgeroffiziers
Steffen ein disziplinarisches Verfahren gegen ihn er¬
öffnet. Man gibt sich jedoch in Militärkreisen der be¬
stimmten, Erwartung hin, daß die Bestrafung des
Fliegers so milde ausfallen wird, daß ihm das Ver¬
bleiben in seiner Charge nicht unmöglichgemacht wer¬
den wird. Im besonderen weift man darauf hin, daß
Steffen nicht mit der Absicht, nach England zu fliegen,
aufgestiegen ist, sondern daß ihm dieser Gedanke erst auf
belgischem Boden kam . Er hat dann auch durch eine
entsprechende Mitteilung an den deutschen Botschafter
in London die erforderliche Erlaubnis zur Landung in
England zu erwirken gesucht.

Ser Spott »es Soimkags .
Der im allgemeinen noch in den Kinderschuhen

steckende deutsche Sport kann nur auf dem Ge¬
biete des Turfs auf eine längere Vergangenheit
zurückblicken. . Die jetzt rasch aufeinander folgen¬
den 50jährigen Jubiläumsfeiern des Leipziger
und Frankfurter Rennvereins zeugen dafür , daß
nicht nur in der Reichshauptftadt, sondern auch
im Reiche schon vor geraumer Zeit die hippischen
Kämpfe eingeführt wurden . Der älteste deutsche
Rennplatz ist bekanntlich Doberan , wo schon im
Jahre 1827 das Friedrich-Franz -Rennen um die
Goldene Peitsche gelaufen wurde . Freilich war
es in der Gründungszeit in den Mer Jahren nur
ein kleiner, sehr exklusiver Kreis , der sich in
Deutschlandfür den Rennsport interessierte . Grö¬
ßer wurde das Interesse erst nach dem deutsch-
französischen Kriege , bis in den Mer Jahren durch
das Totalisator -Verbot ein allgemeiner Nieder¬
gang erfolgte und der Sport fast vollständig lahm-
gclegt wurde . Nach Aufhebung dieses Verbots
erholte sich der Sport nur langsam . Der allge¬
meine, noch jetzt anhaltende Aufschwung letzte .erst
mit der Wiedereinführung der Berliner Sonu -
tagsrennen ein. — Der Frankfurter Rennklub ,
der jetzt durch ein dreitägiges , an wertvollen
Entscheidungen reiches Meeting sein SOjähriges
Jubiläum feiert, ist nicht der eigentliche Gründer
der Frankfurter Rennbahn , sondern erst im Jahre
1886 aus der Bereinigung des Rheinischen Renn -
verins und des Vereins für Hindernisrennen in I

Frankfurt a. M . hervorgegangen. Nachdem am
Samstag bereits der Oktober-Preis für Zweijäh¬
rige und das Jubiläums -Flachrenneu gelaufen
wurde , bringt der Sonntag als Hauptentschei-
dnngen den Frankfurter Gold-Pokal und das
Jubiläums -Jagd -Rennen. Das erstgenannte ein
mit 23 OM .-t ausgestattetes Flachrennen bringt
leider nur fünf Pferde an den Start . Den Ver¬
tretern des Stalles Weinberg, Emperador und
Poltergeist , treten auf deren heimatlicher Bahn.Sank , Luntrus und Hebron entgegen. Inter¬
essanter ist die Situation in dem mit SO 000
ausgestatteten Jubiläums -Jagd -Rennen , einer
über 4300 Meter führenden Herrenreiter -Steeple -
Chase . Unter den zehn Kandidaten ragen der
von Leutnant Freiherr v. Berchem gesteuerte
Nena Sahib 2 , Kommandant (Lt. v. Moßner )und Bauernfänger (Lt. Zeltmann ) hervor .

Unsere Voraussagen lauten ?
1. Rennen : Graphit—Bracing Air .
2. Rennen : Stall Weinberg—Hebron.
3. Rennen : Nena Sahib II—Commandant.
4. Rennen : Blood Orange—Nuscha.
3. Rennen : Stall Graditz—Catena.
6. Rennen : Nowton—Halcyon Days .
Die Rennen in Dresden bringen mit

dem Herbst -Jagö -Rennen ebenfalls eine wertvolle
und gut besetzte Steeple -Chase. Unter den be¬
stehenden Gervichtsverhältniflen besitzen Whisve -
ring Captaia , Voie Lactee und Pfefsermünz die
meiste Anwartschaft auf einen Sieg . — Aus dem
Magdeburger Programm ragt lediglich die 7.
Magdeburger Herbst-Steeple -Chafe hervor , die
Moose, dem bekannten Steepler des Deutschen
Kronprinzen , einen neuen Erfolg bringen könnte.
Zu schlagest hat der Wallach Kiriquette , Emma,Olivia und Flint . — Auch in der durch Düsseldorf
und Dortmund doppelt vertretenen rheinisch -
weftfältfchen Kampagne spielt der Hindernissport
die erste Rolle. Unter den 12 Bewerbern um den
Preis der Stadt Düsseldorf, einem 20 OM Mark -
Jagdrennen , ragen Grasmücke, Germania I und
Raubgesell hervor. Das reichhallige Turfpro -
granun verzeichnet weitere Rennen in Stratzburg
i. E ., Stettin , Königsberg i. Pr . , Oldesloe , Hers -
selb , Gnefen, Kottbus und Allenbnrg . Die Reichs¬
hauptstadt mutz sich ausnahmsweise mit Trabren¬
nen begnügen. Zum Austrag gelangt in Marten¬
dorf das wertvollste Ereignis der Herbstkam-
pagne, der Entscheidungslauf - es Großen Prei¬
ses von Berlin im Werte von 25 OM Der
Ausgang liegt zwischen den Siegern der beiden
Vorläufe Long Ago und Mine.

Im Deutschen Stadion findet das mit Aus¬
nahme von Schwimmen alle Sportzweige umfas¬
sende 1. Herbstsportfest statt, dessen Hauptentschei¬
dungen der S. Berliner Armee-Gepäckmarsch und
Sie 1. Waldlauf -Meisterschaft von Deutschland
bilden . — In der österreichischen Hauptstadt fin¬
det der 10. Fußballkampf Wien-Berlin statt. Mit
Spannung wird auch der Ausgang des Länder -
kaurpfes Westdeutschland gegen Osthollanö in Düs¬
seldorf erwartet .

war in der Welt vorgehl.
Eine totbringeude Wette. Aus Metz wird uns

gemeldet: Ein Knabe ging gestern eine Wette
ein, daß er eine 9 Kilometer lange
Strecke in fünfzehn Minuten durchlaufen
werde. Er legte sie tatsächlich in nur 14 Minu --
ten zurück, sank aber am Ziel tot nieder .

In den Kammerfpielen brachte Reinhardt , um das
Gleichgewicht gegenüber der klassischen Beschwerung
herzustellen , ein mattes gallisches Satirchen der Firma
Flers L Caillwet , „Die goldenen Pal¬
men "

, heraus . In Paris soll diese so-und -so-vielste
Anulkung der Akademie „der" Erfolg des letzten Win¬
ters gewesen fern : hier wird der Spaß , dessen Pointen
uns nichts angehen, höchstens der letzte Erfolg des
Winters sein . . .
Das Deutsche Schauspielhaus ist uns nach

seinen Strindbergbemühungen wieder einmal leichter
gekommen , sehr leicht sogar . Und es scheint, daß ihm
das noch besser bekommen wird als das Schwerere.
Mit einer handvoll guter Schauspieler, die von Fall
zu Fall je nach dem besonderen Bedarf ergänzt wer¬
den können , macht man da recht hübsche Vorstellungen
und hat in der Wienerin Elsa Galafrös eine Schau¬
spielerin gewonnen, die zu den paar besten in Berlin
gehört. Die neueste Erstaufführung gab selbstverständ¬
lich wieder keinem deutschen Dichter das Wort . Ein
Franzose mußte dabei sein , wie im Residenz - und
Trianontheater , wie so oft in den Kammerspielen. Oder
eine Französin : denn man hat ja wohl einmal gehört,
daß Francis de Croisset eine Dame sei. Und dazu
gab es zur Abwechslung einen trans - oder vielleicht
auch cisleithcmrschen Bundesgenossen mit Namen Paul
C z i n n e r.

Croissets Lustspiel „Der erste Beste " entfernt
sich nicht merklich von der allbekannten französischen
Komödienschablone , die ein bißchen feiner sein will
als die Schwankmathemattk gleichen Ursprungs, dafür
aber wesentlich weniger unterhaltsam ist. Der Ehebruch
oder vielmehr das Spielen damit bildet natürlich auch
bei dieser feineren Schablone den beherrschenden Mittel¬
punkt ; bloß wird das Motiv hier mit ein wenig
Empfindsamkeit und rührend flacher Salonpsychologie
versetzt. Da sie aber aus Paris kommt , müssen wir
diese Psychologie selbstverständlich als äußerst geistreich
und erleuchtend zärtlich bewundern . Vielleicht spricht
diesmal auch weibliche Nachdenklichkeit mit. Im gan¬
zen darf man sich dieses Spielchen von der Frau , die
sich dem wirklich Geliebten versagt und beinah (natür¬
lich beinah!) dem erstbesten Dummerjan zur Beute
wird, wohl gefallen lassen . Wenn man uns nur nicht
einreden wollte, ebenso Nettes könne nicht auch „sn
Allömsxus kabriquö" werden. — Die Groteske
„Satans Maske " von Czinner ist eine grob
komödiantische Sache. Sie spielt zwischen komödianti¬
schen Komödianten. Aber das Komödiantischste daran
ist doch reißerischer Intellekt , der sie schuf und den
Knalleffekt in literarische Watte einzuwickeln suchte.

Rost.

einem Glanz« gab, der dem alten wohl nie beschieden
worden wäre, hatte uns statt zwei nun drei Abende
gesichert. Und wenn damals zunächst auch der Ge¬
danke des großen Außerordentlichen eines weltberühm¬
ten Namens seine Anziehungskraft nicht verfehlte, so
war es diesmal der tiefe Eindruck einer vollendeten
Künstlerschaft , der so viel Hunderten den Wunsch rege
machte, Caruso singen zu hören und spielen zu sehen .
Denn das ist ja bei allem Wundervollen, was er im
Gesang zu bieten hat , das noch Größere , daß er alles
als Künstler gestattet , alles aus dem tiefsten Innersten
schöpft, alles fühlbar miterlebt und so auch alles, was
er bietet, andern zum Erlebnis macht. So auch das
Schicksal des Malers Cavaradosst . An den Huldigungen,
die dem großen Künstler in begeisterten Kundgebungen
dargebracht wurden, wollte er in feiner Ritterlichkeit
unsere Tosca, Frau Hedy Brügelmann , vollen
Anteil nehmen lassen, so sehr sich diese bemühte, den
Gast allein die Huldigungen entgegennehmen zu lassen .
Es lag darin die Anerkennung für die hohe künstlerische
Leistung , di« Hedy Brügelmann als Tosca bietet. So
kamen denn auch die Szenen, in den beide zusammen¬
wirkten, zu besonders hinreißender und ergreifender
Wiedergabe. Als Herzog in „Rigoletto", als Joss in
„Carmen" wird Caruso sein Gastspiel sortsetzen , Aus¬
führungen, für die schon längst alle Plätze vergriffen
sind.

Spielpläne auswärtiger Theater siehe Seite 14 .

Sonst und Wissenschaft.

Theater and Musst.
körngl . Hoftheater Stuttgart .

Lcrruso-Gastspiele .
Von unserem Stuttgarter musikalischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Als Cavaradosst in P u c c i n i s „T o s c a" eröffnets

Caruso sein diesjähriges Gastspiel an der Hofoper .
Der außerordentliche Erfolg des ersten Gastspiels , das
voriges Jahr i«m neuen Großen Hause etwas von

Kunstverein . Drei Kollektionen und ein paar Emzel-
werke sind im Kunstverein zurzeit ausgestellt. Hans
Brühlmann , dem vor zwei Jahren der Tod die
Palette viel zu früh aus der Hand gerissen hat, ist in
den Sälen mit einer großen Anzahl Werke vertreten .
Aus allen seinen Bildern fühlt man Arbeit . Dadurch
haben sie einen beträchtlichen Fond, der sie uns wert¬
voll macht, trotz einer gewissen Holzschnittmanier, die
auf äußere Repräsentanz wenig Wert legt. Brühl¬
mann war einer von jenen Künstlern, die schlicht und
ohne Komplimente über sich ( in seinem Selbstbildnis)
und andere, die Wahrheit sagen . Das Herbe, Ernste,
Strenge hat er auch im Akt stark betont. Ein paar
Blumen und andere Stilleben wirken durch lebhaftes
Farbenspiel. Anderer Art ist Ludwig Baehr - Buch -
holz . Seine Welt ist weiter . Ueber seine derbe
robuste Freilichtmalerei ist nicht viel zu sagen . Wenn
auch sein Farbensinn entschieden frisch, reif und
differenziert ist, zeigt er doch als Kolorit Zurück¬
haltung. In seinen Berg - und Schneebildern (Harz)
ist Leben und Wahrheit. Der zurzeit in Paris lebende
Carl Christoph Hartig ist ein ganz furioses Mal¬
talent, in dem die heterogensten Elemente — Leo Putz,
Feldbauer, Eorinth , allerlei Franzosen — sich mit
Eigenem (und das scheint das Entscheidende zu sein) zu
einem noch ungeklärten, aber fesselnden Ganzen ver¬
binden. Er betont zu stark das Dekorative in feinen
Pariser Straßenbildern , die mehr versprechen als sie
halten. Ausgezeichnet , frisch , flott und von durchaus
glaubhafter Buntheit sind des Künstlers „Georginen" .
Prof . Nagel - Karlsruhe ist mit einer Winterland¬
schaft vertreten. (Vom Kunstverein angekauft.) Na¬
gel ist einer der wenigen Karlsruher Künstler, die Heuer

in München ausgestellt baden . Sein „Bach im Winter "
ist mit höchster Kunst gemalt. Die koloristischen
Qualitäten drängen sich nicht vor, werden nicht zur
Hauptsache , sondern bleiben was sie sind: Mittel zum
Zweck . Wie fetten trifft man das heute an ! Von
erfreulicher Frische, Kraft und Unmittelbarkeit sind die
„Blumen " von Camill Macklot , der damit Neu¬
land betteten hat. Er zeigt sich dabei als ein guter
Zeichner und ein fleißiger und gewissenhafter, noch
obendrein. Der Kunstverein hat auch dieses Werk an¬
gekauft. Jsselmann und Crbslöh liefern
Schulbeispiele für den allerjüngften Kolorismus. der in
Farben und nur in Farben schwelgt und sich in Bunt¬
heit und Kontrastwirkungen nicht genug tun kann.
Prof . Liebermanns Landshut " zeigt Stimmung
von seltener Feinheit der Empfindung. Müller -
Kassel mit den „Hamburger Strichen"

, Liedcke -
Potsdam , Charles Vetter , sind gute Zeichner, sie
wissen ihrer farbigen Durchbildung Leben einzuflößen.
Mit dem „Fischmarkt " zeigt Lucien Blum er , daß
die Elemente seines Kolorismus aus verschiedenen
Quellen stammen: die stärkst« ist die englisch-schottische,
auch ein bißchen Französisches würzt da und dort die
Mischung . Fleißige und tüchtige Impressionen, die sich
teilweise in grellbunter Farbigkeit Lberbieten, was ja
allerdings durch die gewählten Motive zum Teil ge¬
rechtfertigt wird, hängen sonst noch an den Wänden
zerstreut. Ueber sie ein andermal. D . B .

k. Badischer Kunstverein . Neuzugegangene Werke
von: G. Hering , Edam; A. Luntz , Karlsruhe ; K.
Wagner , Karlsruhe.

iv. Bo« der Freiburger Universität. Der be¬
kannte Vertreter der Physiologie an der Univer¬
sität Freiburg i. Br ., Geh. Rat Prof . Dr . Johan¬
nes von Kries , begeht am 6. Oktober seinen
60. Geburtstag . Er stammt aus Roggenhausenbei Graudenz. Ostern 1878 habilitierte er sich in
Leipzig für Physiologie und war hier Assistent
bei Pros . Ludwig . 1880 folgte er einem Rufe
als Nachfolger O. Funkes zunächst als a. o. Pro¬
fessor nach Freiburg i. Br ., wo er 1884 zum Or¬
dinarius und Direktor des physiologischen Insti¬
tuts ernannt wurde. Berufungen nach Leipzig
und Berlin Hai er abgelehni. Der Gelehrte istvr . jur. k. c . von Marburg und vr . pttil. k. c. der
Universität Erlangen .

w. Erricht««- eines philosophische« SemiuarS .
Im Etat des bayerischen Kultusministeriums für
1014 und 1915 ist die Errichtung eines philosophi¬
schen Seminars in Erlangen vorgesehen. Die
Universität Erlangen ist die einzige deutsche Uni¬
versität , die noch kein philosophisches Seminar be¬
sitzt.

Akademische Nachrichte« . An Stelle des nach
München berufenen Professors Dr . I . Zenneck ist
die etatsmäßige Professur für Physik an der Tech¬
nischen Hochschule zu Danzig dem etatsmäßi¬
gen Professor für physikalische Chemie daselbst ,Dr . Friedrich Krüger , übertragen worden. —
Als Nachfolger von Prof . Schnitze ist der Konzert¬
sänger und Gesanglehrer Richard Fischer in
Berlin zum Lehrer für Sologesang am König!.
Konservatorium für Musik in Würzburg be¬
rufen worden.



Rk. 27« : Seite 14: Karlsruher Tagblatt , Soimag . Sea 5 : Oktober IllIZ:Autounglück . Aus München wird gemeldet :Auf Ser Rückkehr von einem Ausflug ins Isartalverunglückten gestern abend der 32jährige Besitzerdes Bahnhofhotels „Deutscher Kaiser "
, Schild .Er hatte in der Dunkelheit die Steuerung desAutomobils auf einen Augenblick einer befreun¬deten Dam « überlaffen . Das Automobil glitteine Böschung hinab und stellte sich völlig aufden Kopf. Schild fiel heraus und erlitt einen

doppelten Schädelbruch : er war auf der Stelletot . Die junge Dame kam mit einem Nerven¬
schock davon .

Eifersuchtsdrama . Aus Wiffenau , Oberamt Ra¬
vensburg , wird uns gemeldet : Als heute früh Z4S
Uhr der Pächter des Gasthofes zum „Stern ",Bernhard Wetzel , sich in das Schlafzimmer be¬
geben wollte , fand er die Tür verschlossen. Er
öffnete sie gewaltsam und feuerte alsbald auf denin Ser Schlafstube befindlichen Ruß aus Wei¬
herstobel , der sich in den Kleiöerschrank ge¬flüchtet hatte , einen Schuß ab , der in den Kopf
drang . Darauf versuchte er feine Frau , die sichgleichfalls in der Stube aufhielt , durch einen
Schuß in Sie Herzgegend zu töten . Ruß dürftekaum mit dem Leben öavonkommen . Die Ver¬
letzungen der Frau scheinen nicht lebensgefährlich
zu sein.

Erdbeben. Aus den Orten im Innern Pana¬mas gehen Berichte über Schäden durch das vor¬
gestrige Erdbeben ein . In Los Santos
ist die Polizei und der Regierungspalast beschä¬
digt worden . In Makarat und Los Ta¬
blas stürzten zwei Kirchen und andere Gebäude
ein . Oberst Goethal s erhielt Berichte aus
allen Teilen der Kanalzone , wonach am Pauama -
kanal kein Schaden angerichtet worden ist.

Unbeabsichtigte Wirkungen einer
russischen Vrobemobilisaliou.

Aus Petersburg wird uns geschrieben : Im Kreise
Ostrow wurde kürzlich eine Probemobilisation veran¬
staltet, um zu prüfen, wie die vorhandenen Einrich¬
tungen zur Einberufung der Reservisten im Kriegs¬
fälle sich bewähren. Di« amtliche Ankündigung war
so abgefaßt, daß die Bauern allgemein annahmen , es
handele sich tatsächlich um eine Mobilmachung. Es
entstand daher in den Dörfern überall eine große Be¬
stürzung, die durch keine beruhigende Erklärung von
seiten der amtlichen Stellen gebannt wurde. Ein Teil
der eingezogenen Reservisten löste sofort den Haus¬
stand auf, man verkaufte oder verpachtete den Land¬
besitz und das bewegliche Inventar . Alle Sparein¬
lagen wurden aus den Sparkassen zurückgezogen , wo¬
durch eine geschäftliche Panik verursacht wurde. Erst
noch drei Tagen sah sich die Behörde veranlaßt , eine
aufklärende Bekanntmachung zu veröffentlichen . Für
die Behörde wird die Angelegenheit zweifellos eine
ganze Reih« von Klagen zur Folge haben, da die Ge¬
schädigten die amtlichen Stellen für ihre Verluste haft¬
bar machen wollen.

Letzte Aachkichleu.
Zur Erkrankung des Königs von Schweden .
Stockholm, 4. Okt . König Gusta v, bei dem sichvor einten Tagen «in Rückfall einer Magenkrank¬

heit eingestellt hat, wird auf ärztlichen Rat einige
Zeit das Bett hüten, um sich der ärztlichen Behandlung
bester unterziehen zu können . Nach dem letzten Bul¬
letin gibt das Befinden des Königs keinen Anlaß zu
Befürchtungen. Der Kronprinz , der der Hochzeitdes Prinzen Arthur , des Sohnes des Herzogs von
Connaught, in London beizuwohnen beabsichtigte , hat
seine Reise aufgegeben, da ihm die Reg « ntschast
übertragen worden ist . Die Kronprinzessin wird
nun allein reisen . Die Königin reist morgen von
ihrem Sommeraufenthalt auf OelanL nach Dro tt -
ningholm , wo der König für die Dauer seiner
Krankheit Aufenthalt nimmt.

Angebliche Grenzverletzung durch deutsches
Militär .

Briey , 3. Okt . Tie „Agence Havas " meldet :Gestern früh gegen 9 Uhr überschritt ein
deutjcherHauptmann mit einer Maschi -
nengewehrabteilung und 3 Kavalle¬risten in Uniform aus Versehen dieGrenze in der Nähx der Ferme Villers
anx Bois , Gemeinde St . Marcel . Als sie be¬reits einige hundert Meter diesseits der Grenze
sich befanden , wurden sie von auf dem Feldearbeitenden Landleuten darauf aufmerksam ge¬macht, daß sie sich auf französischem Ge¬biet befanden . Der Offizier und die Reiter
kehrten daraufhin sofort im Galopp über die
Grenze zurück.

Metz , 4. Okt . Die zuständigen Militärbehördenhalten — wie das „W. T . B ." mitzuteilen ermäch¬tigt worden ist — den von der „Agence Havas ^
aus Briey gemeldeten Fall von Grenzver¬
letzung für unwahrscheinlich , da bisher nochkeine Meldung vorliegt , was sonst unbedingtHütte der Fall sein müssen. Gleichwohl sind beiden in Betracht kommenden Truppenteilen und
Grenzpolizeistationen Nachforschungen etngeleitetworden , deren Ergebnis im Laufe des Tages zuerwarten ist.

Ein Buchverbot in Elsaß -Lothringen .
(Eigener Bericht.)

Straßburg . 4 . Okt. Die Straßburger amtliche Kor¬
respondenz meldet : Aus Grund von 8 2 des Gesetzesüber die Presse vom 8 . August 1898 ist die Verbreitungdes in der Sammlung „Le Livre epaiavt " im Ver¬
lage Ferenczy zu Paris erschienenen Buches „Le
Roman ck'uv LeAonairs " von G . d'Ostoya für das Ge¬
biet von Elsaß -Lothringen verboten worden.

Krankenkassen und Aerzle .
Berlin , 4 . Okt. Der Verband der Aerzte Deutsch¬lands stellt fest, daß die Nachrichten über die Verhand¬lungen zwischen den Krankenkassenverbän¬den und der Aerzteorganisation mit Vor¬

sicht aufzunehmen sind. Die Gegensätze seien noch nichtüberbrückt und man könne noch nicht sagen , wie die
Entscheidung auf der einen oder der anderen Seite
fallen werde.

Dampfer -Zusammen flöhe.
(Eigener Drahtbericht .)

Zarmouth , 4. Okt. Der Dampfer „Cardenia" von
Nordsielüs sank heute vormittag, nachdem er mit
dem Londoner Dampfer „Cornwood" im Nebel zu¬
sammengestoßen war . Von der Mannschaft der
„Gardenia" wurden 4 Personen gerettet, 18 Personenwerden vermißt .

Rio de Janeiro , 4 . Okt. Der Dampfer „ Borhorema" ,des brasilianischen Lloyd hat gestern nachmittag den
Schleppdampfer „Guarany " von der Kriegs¬marine , der den Manövern des Geschwaders folgte,bei der Insel Grande in den Grund gebohrt . Der
Schnelldampfer hatte 51 Mann an Bord, darunter
mehrere Fähnriche. Einzelheiten fehlen noch. Man
glaubt, daß dreißig Personen ertrunken
sind.

llnglücksfälle und Verbrechen.
Svnigshüfte, 4 . Okt. Bor etwa 6 Wochen wurde bei

Gelegenheit eines nächtlichen Zusammenstoßes der
Polizei mir Arbeitern der 24jährige Grubenarbeiter
Grzyk verhaftet und am Morgen tot in seiner Zelleausgefunden. Die angestellte Untersuchung hat nun¬
mehr ergeben , daß er von zwei Polizeibe¬amten aus der Wache mißh an delt und von
einem derselben einen tödlichenStichindie Lunge
erhalten hat. Beide Beamten wurden verhaftet.

Longwy, 4 . Okt. We die „Agence Havas" meldet ,drangen gestern drei Betrunkene, die aus Deutschland
gekommen waren , in eine Schankwirtschaft in Grus -
neß bei Longwy ein . Die Wirtin wagte, da sie allein
war , nicht, gegenüber den Drohungen der Betrunkenen,ihnen die Hergabe von Getränken zu verweigern. Als
sie zum zweiten Mal« Getränke forderten, lohnte die
Wirtin dies ab . Darauf verließen die drei die Wirt¬
schaft, bombardierten sie mit Steinen und zertrümmerten

das Schaufenster. Die Wirtin gab nun einen Revolver-
schuß ab, der einen der drei , den 36jährigen Arbeiter
Mossal aus Aumetz in Deutsch-Lothringen tötere .w . Werckne Udinsk , 4 . Okt. (Eigener Drahtbericht.)In Transbaikalien wurden kürzlich zwei Personen ver¬
haftet, die an dem Raub beteiligt sind, bei dem denTätern 10V 000 Rubel in die Hände fielen . Beieiner daraufhin vorgenommenen Haussuchung entdecktedie Polizei eine V erb r e ch er b a nd e . Die Ver¬
brecher feuerten auf die Beamten , tüteten drei Schutz¬leute und verwundeten einen vierten schwer. Ein
Polizeiaufseher wurde leicht verletzt . Die Polizei¬beamten töteten einen und verhafteten einen Ver¬
brecher , die übrigen entkamen. Truppen umstelltendas Gebiet.

Reuyork, 4 . Okt. Der Befund der Leichenschaujuryim Falle Au Müller lautet, daß der PriesterSchmidt für den Tod der Anna Aumüller verant¬
wortlich ist. Während der Verhandlung hatte Schmidteinen Tobsuchtsanfall . Cr zerriß seinen Rosen¬kranz und schleuderte ihn unter die Vertreter der Zei¬tungen . _

Vaihingen a . d . Enz , 4 . Okt. In aller Stille wurde
heute früh um Uhr der Massenmörder Wagnervom Bezirkskrankenhaus in einem Automobil nach dem
Landesgefängnis in Heilbronn überführt.

w . Darmstadt , 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der
Landtagsabgeordnete Oekonomierat Dr . Hei¬den reich , Direktor der Zentralgenoffenschaftder hessischen landwirtschaftlichen Konsumvereine
zu Darmstadt , seit Oktober 1893 Mitglied der
Zweiten Kammer , ist heute nachmittag im 68.Lebensjahr gestorben .

Essen , 4 . Okt. Die Firma Friedrich Krupp hat bei
Lingen in H a nno o er ein Gebiet von 8000 HektarWeide angekauft, um dort einen Gutsbetrieb mit
Viehmästerei zu errichten . Der Gutsbetrieb soll lt. ,Berl .Tagbl .

" die Versorgung der Arbeiter der Firma mit
billigem Fleisch ermöglichen .b . Berlin , 4 . Okt. (Eigener Drahtber .) Wie das
„Verl . Tagbl .

" vernimmt, wird der mehr als 90 Jahrealte Präsident der Handelskammer zu Berlin , ExzellenzGeheimrat Wilhelm Herz seines hohen Alters wegenam 1 . Januar 1914 von dem Präsidentenposten zurück¬treten.
Berlin , 4 . Okt. Gestern Abend ist in Berlin voneiner Anzahl von Künstlern ein Berufsvereinausübender Künstler gegründet worden, der

alle konzertierenden Künstler, Rezitatoren usw . um¬
fassen soll.

Breslau , 4 . Okt. Der ReichstagsabgeordneteFlorianKlose (Ztr .) , Vertreter des Wahlkreises Leobschütz ,ist heute früh gestorben .
Wien, 4 . Okt. In der gestrigen Ministerkonserenzgab Graf Berchtold eine eingehende Darstellungder aus wütigen Lage . Die Einberufung der

Delegationen ist für Mitte November in Aussicht ge¬nommen.

Spielplöne auswärtiger Theater.
Stadt , fiibv. Victoria-Theater Pforzheim. Sonntag, S. Okt...Dici panische Fliege", Anfang 3>/e Uhr. „Der Frauenfresser" 8. Mon¬tag, 8 . Okt . im Saaibau „Eamoni" S . Dienstag. 7 . Okt . »Der Frauen-freffer " 8 >/<. Mittwoch , 8. Okt . „Die svaniiche Fliege" 8 >/^. Donners¬tag, 8 . Okt . „Puppchen" 8 ' ,«. Freitag, 10. Okt , „Nriel Acosta " 8-/4.Samstag . U , Olt . „Puppchen" 8 »/- . Sonntag , 12 . Olt . „Me sünsFrankfurter" „Der Bettelstudent" 8.Stadttheater Heidelberg. Sonntag, S. Oki. „Der Bogelhändler ",Anfang 7 >/r Uhr . Montag , 8 . Okt . „DvrothysRettung" , 7»/°. Diens¬tag, 7. Okt . „Der Bettelstudent" 71/,. Mittwoch, 8, Okt , „Die Zwil¬lingsschwester " 7 >/z , Donnesiag, 8, Okt , »Wartha " 71/2. Freitag.10. Okt . „So'n Windhund" 7>/, . Samstag , II . Okt . „Der Vogel -Händler " 7i/„.
Stadt-Theater I

„Die " " - -- -

8. Okt. »Der ledcnde Leichnam " 71/2. Freitag , 10. Oft. „Falstaff' >.Samstag , II . Okt . „Häusel und Bretel" 7>/, . Sonntag , 12. Okt . „DonGiovanni oder der bestrafte Wüstling" 8>>/z . Dienstag , It . Okt,.Hohrngrin" 8 . Mittwoch, IS. Okt . „So'n Windhund" >Z„. Donners¬tag, IS. Oktober „Alt Wien" 71/». Freitag, 17, Okt , „Seine einzigeFrau " 7>/2, Samstag , 18 . Okt . „Die Hermannsschlacht " 7. Sonntag ,l8, Okt, „De: Raub der Sabinerinnen " Sy?, „Der Edangelimann" 7Grotzh . Hof- und Natioual -Theater Mannheim. Hos-iheater . Sonntag , S, Okt. »Carmen", Anfang 8 Uhr. Montag,8. Okt. „PHLdra " 7 ' - - Menstag , 7 , Okt , »Hinter Mauern " 8. Mitt¬woch, 8. Okt , »Maurer und Schlosser" 71/2. Freitag , 10. Okt . „DieJüdin " 7. Samstag , II , Olt , „Tristan und Isolde" 81/z . Sonntag ,12 , Okt. „Mesko " 8, Montag , IS . Okt. „MichaelKramer" 8 . NeuesTheater . Sonntag , S. W . „We spanische Fliege" 8 >/, . Dienstag,7. Okt . „Akademie " 7>/- . Donnerstag, 8. Okt . „Slczak-Kouzeri" 8.Samstag , II . Okt . „Die spanische Fliege" S. Sonntag , 12. Okt .„Martha " Ittz .
Kgl. WürttembergischesHoftheater in Stuttgart. GroßesHaus . Sonntag , S. Ott. „Tannhänser" , Anfang «>/„. Montag , 8 . Okt .„Carmen" 7 >/2. Dienstag , 7. Okt . „Oberst Chabert" 8. Mittwoch ,

Alertes Blatt .
8. Ott . „Flachsmann als Erzieher " 8. Donnerstag , . -
Ictto " 8, Freitag , 18. Okt . „Der fliegende Holländer" 8.II . Ott . »Robert und Bertram" 8. Sonntag , 12 Ott .als Erzieher" 21/2, „Undine " 7. Kleines Haus . Sonnt-» n ^ 8 büLit. mus . Morgenunterhaltung i I >/r, „Professor Bernhards" 7lag , 8 . Ott . „Im weißen Rößl" , „Als ich wiederkam " 8 .8. Okt . „Der Barbier von Sevilla " 8 . Donnerstag , 8. Olt . -Bernhardt" 8, Sonntag , 12. Oft . „Professor Bernhardt" 8.IS . Ott . „Der Barbier von Sevilla" 8. -
„ Straßburger Stadttheater . Sonntag , S. Ott . „Der liebe .Anfang 7 Uhr- Montag, 8. Okt . „Gras Pep!" 8. Dienst»« '
„Die Jüdin " 7l/„. Mittwoch . 8. Okt . ..täobeit tanrt WatrT-t'o lb .Jüdin " 7>2. Mittwoch , 8. Okt . „Hoheit tanzt Waiz^ '

g JA .nerstag , 8 . Okt . „Die Entführung ans dem Serail " 8.18. Okt. „Gras Pepi " 8 . Samstag , II . Ott . .Hoheit tanzt Wai^Sonntag , 12. Ott . „Ter Kuhreigen " 71/2. Montag, 13. OftNund Delila" 8. Dienstag, 14. Ott . „Das Glöckchen des Erenü^ »""
Etadttbeater in Bafel . Montag , 8. Olt. „Die luftige»von Windsor" , Anfang 8 Uhr . Mittwoch, 8. OK . „Ein idealerDonnerstag, 8. Okt. „Othello " 8. Freitag , 18. Ott. »Die s -^ 5chriftel " 8 . Samstag , II . Okt- „Ein Volksfeind " 8. Sonntag igL '

„Kabale und Liebe" S, „Othello " 8. Montag , IS. Okt . „Der a-Lmit dem alten Weibe", hierauf : „Me Mitschuldigen " 8. " mt
Vereinigtê Stadttheater Frankfurts . M . Oprrnh,, ^

ledermdus" Sd «, „Don Carlo" 7. Montag. IS. Oft. „Lohenorwi?Dienstag, 14. Ott . „Häusel und Srctel ", hierauf : „Der Zwerg und DiInfantin " 1/28. Mittwoch, Id . Okt . „Undine" 1/28. Donners,»18. Okt . „Don Juan " h, 8. Schauspielhaus . Sonntage A„Der Kampf um die Festung" yzs , „Wetterleuchten" , hierauf: '
.Mj , ^Feuer spielen " 8. Mvmag, 8. Ott . „Das Geheimnis" 8. Dien«!?7. Okt . „Die weiße Weste" 8. Mittwoch , 8. Okt . „Die weiße WeitesDonnerstag, 8. Okt. „Liliom" 8. Freitag , 18. Ott . „Dasbuch" 8. Samstag , II . Okt . „Wetterleuchten" 8, hieraus : „Mtt ^Feuer spielen " 8. Sonntag , 12. Okt . „Puppchen" s , „Me weiße We>̂ >Montag, 18. Okt. „Das Wahl der Spötter « 8, Dienstag 14 ÄsdPrinz Friedrich von Homburg " 8. Mittwoch, IS . Ott . „Das

'
z^ i„er Spötter " 8. Do.-merstag, 18. Okt . „Der Kampfum die Festung "̂ ,

versprechenundHallen
ist leider häufig zweierlei . Die Her¬
steller bewährter, anerkannter Marken
stehen zu ihren Präparaten, sie halten,was sie versprechen . Natürlich werden
ihre Erzeugnisse , weil sie gut und ver¬
langt sind, nachgeahmt . Nachahmungen
sollen ja mindestens immer ebensogutsein, und was wird nicht alles sonst
behauptet und versprochen, um sie anden Mann zu bringen ! Wie manchermußte erst durch Schaden klug werden,der nur den augenblicklichen Vorteil des
scheinbar billigeren Einkaufes beachtete,um dann nachher gewahr zu werden,daß er mit der doppelten , ja dreifachen
Menge des Ersatzpräparates nicht das
erreichte, wie mit einer Flasche der
echten Marke. Die Nachahmung , die
mehr verspricht , als sie hält, kommt
am Ende doch weit teurer . Wie oft
begegnet solches der häufig nachgeahm¬ten Marke Scotts Emulsion. Darum
weise man Nachahmungen zurück, besteheauf der Marke Scott, die nach dem Grund¬
sätze hergestellt und vertrieben wird

Versprechen und Halte » !
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üubekarmle Scheffelbriese.
In den kürzlich in unserer Literaturbeilage bespro¬

chenen Scheffel - Studien Werner Kremsers
findet sich bekanntlich außer Mitteilungen aus dem
künstlerischen Schaffen des Dichters auch allerlei Mate¬
rial zur Kenntnis seines persönlich -menschlichen We¬
sens . Es sind dies vor allem zwei Briese an seinen
Freund , den Kunsthistoriker Friedrich Eggers . Das
erste Schreiben ist vom 17. Dezember 1853 datiert, ge¬
rade nach der Fertigstellung des „Trompeters " ;
es lautet:

Mein vielgeliebter alter Camerad!
theuerer Fritz !

Ich bin dem Buchhändler wahrhaft dankbar, daß
er mir eine Veranlassung gibt, an Dich zu schreiben .
Ich übersende Dir hiermit 2 Exemplare meines, in
vergangenen Zeiten des Glückes spielend zu Stande
gekommenen „Trompeters "

. Das eine sei für Dich,
als Zeichen der Erinnerung an Deinen Joseph, den Du
als Schüler seinerzeit gekannt, und der jetzt auf einmal
den dornigen und sehr wenig rentierenden Pfad eines
Poeten betritt. Denk dabei , daß ich Dich noch wie
damals mit meinem Herzblut gern Hab und daß Du ,auch mitgeholsen hast, daß was Ordentliches aus mir
wurde. Das Andere sollst Du, wenns die Etikette er¬
laubt, der Braut Paul Heyses aus den Weihnachts¬
tisch legen, als Gruß eines unbekannten Biedermanns,
der mit ihrem Herzallerliebsten gute und leichte Tage
in Sorrent verträumt hat und der ihr zu diesem treff¬
lichen Schatz Glück wünscht . Dem Paul selber mag
ich

's nicht schicken, der kann selber bessere Verse machen ;
aber seine Braut heißt auch Margarete wie die viel¬
besungene Freundin des Trompeters , — und darin liegt
für mich eine Art verklärende Weihe der Widmung.
Wenn Du aber glaubst, daß es gegen den „guten Ton"
oder die „Convenienz " oder sonst was Berlinisches
verstoße , so unterlass ' die Widmung und schick

' das
andere Exemplar an das alte Ehepaar -E s m a r ch .
deren Wohnort. Adresse, mir ganz unbekannt ist, in
meinem Namen.

Ich lege es Dir als Gewissenspslicht ans
Herz , mir baldigst entweder schriftlich oder in Form
einer Recension (vielleicht in Zarnkes Centralblatt)
Dein Urthei ! über die Dichtung abzugeben, denn

ich bin fest entschlossen, mich nach der Aufnahme, die
der Trompeter in der großen Welt findet, entweder zu
ewigem Stillschweigen zu oerurtheilen, oder aber noch
einige Käfer dieser Art fliegen zu lassen. Auch wäre
mir sehr erwünscht , zu wissen, was Meister Kugler
und seine Freunde zu diesem von süddeutscher Luft
durchwehten Büchlein sagen — ob sie

's noch verstehen
oder ob's für roh gehalten wird. — Thu mir die
Freude und schreib mir darüber ; Du erfreust einen
in großer Not noch immer darnieder Liegenden . —

Seit 8 Wochen bin ich, Rückfall der Augen -
entzündung , nicht mehr zurStube hinausgekommen,
habe Höllenstein in die Augen getraust und war an
Welt, Gott und mir selber fast irregeworden. Jetzt
geht 's wieder besser, aber ich muß mich noch sehr
schonen. Meine Zukunft liegt ganz im Ungewissen :
die durchzustudierenden Nächte werden , nach dem Wil¬
len meiner kranken Augen, nicht allzu häufig werden.

Ich grüße Dich in treuer Liebe . Vergnügte Weih¬
nachtstage und glückliches Neujahr wünsch ich dazu.
O mein Fritz — wo ist unsere Jugend so schnell hin
verflogen? — Und was ist das Leben überhaupt?
Ein Traum ? Ein Kampf? Ein Räthsel? Eine
Dumncheit ! je nachdem . —

Sag dem Paul Heyse, es würde ihn sehr zieren ,
wenn er mir auch einmal wieder schreiben wollt; ich
ließe ihn aber jedenfalls schönstens grüßen.

Dein getreuer
Joseph .

Heidelberg , 17. Dezember 1853 .
bei Schlosser Kraus.

Der folgende Brief ist vom 29. Februar 1SZ6 ;
Scheffel schreibt:

Lieber, guter prächtiger Fritz !
29. Februar 1856 ! Weißt Du auch, was Las be¬

deutet ? — Daß wir seit gleichem Datum 44 just um
12 Jahre aller geworden sind . Die Jugerützeit ist
während dieser Zeit wohl ziemlich verpufft und ver¬
rauscht und der Krampf in meinem rechten (Schreib-)
arm und das leise perfide nervöse Kopfweh , mit dem
ich seit Monaten gesegnet bin , mahnen mich an den
Wunsch des allen Anchises oder Laertes:

. 0 daß ich noch wäre wie damals.
als wir Neriton stürmten, das wohlummauerte Städt -
lriul

Aber die treue freundschaftliche Lieb ist noch wachwie in jenen allen Tagen — und wenn ich
's recht be¬

denke, so mir auch nicht viel Besseres zu Theil ge¬worden seither , als jene gute Gottesgabe, die uns jenen
Goldring schmiedete. * An Alter Hab ich zugenommenund an Einsicht der Gemeinheit dieser Welt, an gutenBrocken fürs Herz ist wenig zugewachsen, mit Aus¬
nahme von Italien und allem was dran und drin ist.— Ja in Sorrent ist sogar das goldene Ringlein zer¬
sprungen und seine Trümmer samt dem bißchen Ver¬
stand, das ich damals besah, sind im Hause der Rosa
inngra zurückgeblieben . Aber jenes war ein Traum ,
seitdem ist's wieder ruhig geworden im Schädel und die
Mariuccia und die Luisella und wie sie alle heißen,
sind gedruckt erschienen zu Berlin in Paul Heyses
Hermen — und Du, mein treuer Fritz, hast mir einen
neuen Ring machen lassen, der glänzt und strahlt un¬
versehrt an meinem Finger . . .

Lieber Fritz, ich wollt' ich wäre bei Dir, um Dir
selber Alles zu sagen und zu klagen, was mir die rück¬
wärtsschauende Erinnerung heimwehartig eingibt.

Ich bin unterdes schrecklich vereinsamt und habe kei¬
nen einzigen Freund hier, dem ich mein Herz ausschüttenkönnte — und doch das Bedürfnis dazu so stark , daß
ich die kirchliche Einrichtung der Beichte in ihreminneren Kern zu begreifen anfange. Die Poesie ist
eine verfluchte Sirene . . . sie zieht und lockt, und hatman sich ihr ganz hingegeben und Vater und Mutter
verlassen , um ihr nachzusolgen . . . ritsch ! so läßt sie
einem einsam und melancholisch im Gewühl der Welt
stecken , und die Eitelkeit raunt höhnisch ins Ohr: es
ist ja nur „schöner Schein" und der Schein muß ein¬
stens zerrinnen, - und ganz in der Ferne stehtder Wahnsinn, der als letzte tröstende Nacht sich übers
arme Hirn zu senken droht.

Ich bin noch immer sehr krank und leidend, und
entweder kämpfe ich mich jetzt, wo das 30 . Jahr über-

* In München, während seines ersten Studien¬
jahres , hatte Scheffel mit Friedrich Eggers, RudolfBraun , später mit Freiherr 0 . Obercamp, Domkapitularin München, und mit dem Philologen Franz Steingaßden sogenannten Ringbund geschlossen . Die Vier
dedicierten sich als Symbol ihrer Freundschaft gegen¬seitig einen Ring in Form einer Schlange , in deren
Kops ein Granat sunkelle.

schritten wird, noch einmal durch und werde ein Mann,stark und gestählt durch Leiden und Resignation, oder
ich gehe früh zu Grund und schreib am nächsten Schalt¬tag keine Briefe mehr.

Du kannst dann meinen Nekrolog verfassen .
Lieber Fritz! — Gott lohn Dir all die Freundschaftmit der Du mir zugethan bist und warst . . . wir wol-lens auch fürder beim Alten lassen . Das Glück hatüber alle Ringbrüder kein volles Füllhorn ausgeschüttet,auch Rudolf v . Obercamp, dem der Reichtum zugemes¬sen ist, kann in seinem kirchlichen rskugiurn unmöglich

glücklich sein, denn wem die Götter die Einsicht des
Schönen versagt haben, dem fehlt die Hauptsache . . .aber gerungen, gekämpft , gestrebt haben wir allesamtin den 12 Jahren , die hinter uns liegen , und das ist
auch Etwas .

Bleib mir zugethan, wie seither ,
küsse Dich

Dein

Carlsruhe , 28 ./2 . 1856.

Ich grüße und

Joseph

Kremser verspricht für später die Veröffentlichungder gesamten Korrespondenz Scheffels an Eggers, die
51 Briefe umfassen soll.

Lustige Ecke.
Mhe vom Tage. Die Gesch wätzige . Haus¬frau : „Da hört sich doch alles auf ! Plaudere ich hierauf dem dunklen Korridor fortwährend mit meinerNachbarin, und jetzt, wo ich Licht anstecke , sehe ich, daß

sie gar nicht mehr da ist !" — Bedingte Aehn -
lichkeit . Der junge Mann dort, der neben HerrnSüffel sitzt, soll sein Bruder sein ? Der sieht ihm aber
gar nicht ähnlich !" — „O, warten Sie nur , bis er auch
zehn Maß getrunken hat, dann können Sie die beidennimmer voneinander unterscheiden !" — Raffine¬ment . Bürgermeister (zum Kuhhirten) : „Die paarSommerfrischler, die ma jetzt da Ham , Sepp, dürfe«
no net abreis 'n ! Von jetzt ab treibst d' jeden Tag dcnGemeindebullen auf die Wies 'n, oor 'm Bahnhof ! " —
Er kenntsich . Tourist (am ersten Tage in Mün¬chen) : „Ehe wir 's Münchner Bier probieren, HerrKollege , wollen wir unseren Frauen eine Ansichtskarteschicken !" — „Das hat ja Zeit bis nachher ! " — „Neil
. . . da merken sie

's !"
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/ /r/o/Fv c/e/' e/ro/vne/r ^ //rLär/Ze, t/e/ 'v/r / /öLe po/r Le/'/re/rr 6ese ^s/ ^e
/ m 6/ 'o^ e/ '20Ftr//n Lse/e/r sr/cL /rr//' sn/räLe/ '/rt/ e/ve/e ^ t Z>/'/7

/c/ ? l^e/ZsLss c/e/' / .e/'sZr,/r̂ s/sL/Z ŝ te .

^ /// ^ /F
^es § /re ^ /s//ksr/s / er ec/e/e/r o/

' /e/r/s/rse/rerr

/ ^e/r/r/e/ee/r / rrr O/ ' o/Z/re/ '
K - ^ /Lr/rr ^ se/err .

8ümii tlpfelmv8t

in bester (Dualität , tLzliek
triscb gekeltert, empkietilt

in Qebinden bis ru 100 kiter pro kiter 24 :

. . pro i-iter 22 :in gröberen Oebinden
Nässer leikveise .

für vollste 2ukrietienkeit übernelnne jeäe Osrsntie .

8 . kmkektsin

^ pkelwein -Qrokkelterei
killtdeimentr 10. felevdoii !ir. 510 u. A15.

8eleuck1un § .
Samtlicke Lrsalrteile kür Petroleum ,
Spiritus , Ossolin , Oss u . Llektrisck »

als :
kassin, krenner , Dockte, L^Iinder , Olocken,
Tulpen , perl - und Seiäenkrsnsen , QIük-
körper, kirnen , i^etaildraktlampen etc - etc.
emptieklt in besten (Dualitäten u . billigsten Preisen .

> 1 . OLLSl . 8lLQtrs , InstLlIation ,
Scbekkelstr . 60 . pabattmarken . I 'eiepkon 1626 .

! ülntilMMimieiiwiM !

in allen Stärken und formaten .

Vavkspspivrs kür Rotary . OxtimLSLpparatv .
VLodspspiere tür V^Ivost^Is . karddanäsr .
Vsvdsxspivrs tür kraevis . Loklexspivrs.
Vavkspapisrs tür Rouso . VsrvieltLMgrwgstsrdeii.

en gros Papier - und
SckreidwsrenbandlL .iilirl k » r . oukkner .

IlnineenIrnUe SK .
LltgUsä tivs Rsdstt-Spsr-Vvrsiiis.

LLI ^ HeLrer ^ slreit

Kaissrstr . 1S3 I KlOVL8 l ^vlopkon 17S2

beekrt sick rur Lesickngun ^ 6er neuesten Moden erster pariser k-läuser

sowie 6er in eigener Werkstatt entworfenen No6eI1knte ergebenst ein2ula6en

/ ^Q/ro - / ( s/ */ §/ *r//re zv-̂ /^ s-y/. s

KN/v ^ r/rü

/ ^ /arr/rros ,

Z/Z/ '/770/7/ ( //r7S
r-o/r § te//7lvs^ ^ §o/7§, Serr/vx ,
>4 . / Erster , / /o/Ler ^, Lct. §s//er ,
Fc^/ec/ms^ er, /Vs/ro/orts/sLr/ ^,
rpe/rs --sk/^/ro/7 P/S/70L « . porLetxer,
— / /̂ko/7o/s-p/s/7os ü/rok / ^/öFo/ . — .

Oallsr/ur^e p«»rrK0s /rreÄc/xr / >SL§Lr§e.

FeÄ Ärrer Orä/r</«/rF is/ es Orll/raka/k aüer/k . -kkau^o/»
TU K///rF§r<5/r preLe/r 6as reLr/rv SeKi? - Lerl?/r ll/rr/ /Lre/r
vere^r/rc/eM / (rr/r^ K a/L Portiers e//res rse/L/r , / ac^ mä ^ rL?c/r

Fe/e/̂ riM L/»rier/re/k/ne/rL e/̂ 2«rällme/r .

8eI ^ ÖNtk » eil8x >k1e ^ o .
iVtsssnAe, lVtsnicure , peclicure, tiükneraugen - Operationen .

Lpreckstunkien : iitontsg , Nittvvocli , freitsg von 2^jr bis 7 >Ir tlkr .

>1 . Ot ». Wwo . ,
Xsiser -Pssssge 13 , 3 . Stock.

MMMWMMlllNlittllllllllilllilllMIIIlNiIIllllllllMMMlIM

rLoet ^ Teil ! V

Om mit den im ^

Lonkurs - Lusverkalll I
6er Kunstkanälun ^ O . Oncicen , Kaiserstr . 221 , ^
nock vorrätigen kildern un6 Xunstgegenstän6en ^
bsidmöglickst ru räumen, gewäkre ick von ^
keute ab aut alle >Varen einen ^

bisekiak von 30 bis 50 Prozent . ^
Der Konkursverwalter . -

M „ UiIIII » iMIiIiII » IIUIIIIIIIIIII,„ „ I,I „ „ I„ I,I„ Ii „ I,II„ II „ ,IIUIIIM

Itvili -skinon , MsIIein « »si,iI , pssitol >^si » b« i, eiv .
vofteilkaft

IM ksnk « ngss «rI,Z » 1
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pstsumalisebs Lcbmsrrsn. psiösn,
ItsXSNSoNuk . ln Apotheken kl . U 1 .30

kür ale 5«n« immnslu
LU sskn niüLigvn , pi - sis . ^

kiapiralien
Vom 1 . Oktober bi8 31 . Vlarr

k.r v̂ack5ene 13.00» Kmaer iVIK. 10.00 und L-j

inmitten äerStLät KssSSNSln » 136 , inmitten der

M IltitUIIIIIIIIIIII ! !,

varämen
r ) 0O0O0OOOO o

14 ««« bis IS ««« Mark
auf ein neues Haus im südwest¬
lichen Stadtteil , welches zu 25 000
Mark

^ eschätzt ist. Gefl. Anerbiet .unt
erbeten.

3393 ins Tagblattbüro

Geld
aus l. und ll. Hypotheken

suvkl August Sokmitt,
Hypothekenbüro , Hirschstr .43.
Karlsruhe . Telephon 2117.

ooooooooooo

2SV00 Mk .
baldmöglichst auf ein prima , prima
Objekt, im Stadtinnern hier , auf¬
zunehmen gesucht . Gefl. Off . unt .Nr . 3345 ins Taablattbüro erbeten.
23900- 25009 Mk. W
werden auf 1. Hhpotheke gesucht .
Gefl . Aff . unt . Nr . 3441 ins Tag -
blattburo erbeten.

Fean Kissel , riofi .
Kaiserstrake 15« lel . 335 und 3345

empfiehlt frische

vom Î LSsenkanA,
Stück von bO k^fZ. an, pkeinsalm , Heilbutt ,l-otrunZen , Kabeljau , 8ckellfiscke
Gebende und zekockte Kümmern , eckte diatives -

Austern , IVlalossol-Kaviar von direktem Lerux.
Gesucht auf sofort oder später15000 Mark

auf 2. Hypotheke und
5000 Mark

auf 3. Hhpotheke auf sehr gute Ob¬
jekte tu der Weststadt. Näh . im
Taablattbüro . _ ^

3000 Mark
werden ioegen Ablebens des bish.
Darleihers von pünktl. Zinszahler
mit guter Sicherheit auf 1 . Jan .
1914 od. früher aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 3428 ins
Taablattbüro erbeten.

— O Strakburzer Oanseiedervurst ,
Terrinen .

-Pasteten

Cessio « .
4000 such, rechtsch. Geschäfts!,

auf ihr Haus in mittl . Stadtlage ,
innerh . 80 A d. Schätz ., aufzunehm .
Off , u . Nr . 3431 ins Taablattbüro .

Wer leiht einer alleinsteh. Dame
100 Mark? Rückzahl , monatl . Gefl.
Off . u . Nr . 8438 ins Tagblattbüro
erbeten.

O pisekrSuckei-waren und kusckmarinaden. ^O junge 6anse, ^nten,Poularden » Kupsunen. Kabnen. OO - O
O k ^ or ^ server ^ . Z
o IVeine, Oiköre , 8elct . o
o ^ Ues in Zrökter ^ uswakl . A
O KL . 8onntags geöffnet von 7 dis 10 Okr. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

2UM
empfiehlt in §rö61er ^ usvvabl
ru billigsten Preisen

klinsi . Oeriel
N» >ssrs »rs0 « 101/103

Filiale ^ ei-lisrplatr 43
^ ine groke Partie »8t im Preise bi8 m SV Prozent

rurückge8etrt .

Veilmen u. zekmilen .
Gefunden

ein goldenes Medaillon mit Bild.
Abzuholen Gartenstrabe 8 , 3. St .,bei Kleber. _
Schwarzvr. Jagdhund

zugelaufen . Eigentümer wolle an-
fragen bei Rechtsanwalt Steinel ,
Pforzheim , Westliche 41.

Französischen und englischen Un¬
terricht, auch für Anfänger , er¬
teilt nach bestbewährter Methode,
erfahrener Sprachlehrer . Gefl . Off.
unt . Nr . 3308 ins Tagblattb erbet.

Akad . gebild., geb . Franzose ert .
Unterricht rc . in s. Muttersprache,
Konvers. auf Spazierg -, auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl . Off. unt . Nr.
3439 ins Taablattbüro erbeten.

Fräulein , viele Jahre als Er -
ziehertn in Frankreich, erteilt fran¬
zösischen Privatunterricht « . Kon¬
versation , in und außer d . Haufe,auch in den Abendstunden, der
mästigen Preisen . Näh. Elisa-
betbenbaus . Sofienstraße 19.

ewpkistüt ,
HL » LLU » x > « MI - „Laäisoköil ^Vsmstubö ".

Klnier, Englisch, Aranzöfisch ,Nachhilfe für Schüler und Mal¬
unterricht wird erteilt v. ält . Dame
mit viehähriger Praxis . Näh. in d.
Zuschnerdefchule Herrenstr . 33 bei
Fräulein Weber.

Damen
können das Änfertigen eigen. Gar¬
derobe sowie Wäsche billigst er¬
lernen . Auch Abendkurse. Eintritt
jederz. Zu erfr . Nelkenstraße 1 ,Laden.

Am 15. Oktober
diesen Monat Ziehung

-- Darmstädter Z« Lotterie. «
d» ^. Nur «es

r « « « « 8 ?
LS Lose. MZ
^ Gewinne Mk. : A S
HZ IS « « « Sa
L Hanvtgew . Mk. : ^N- 4 «««

Lose ä i Mark ( 11 Lose
Mk. 10.—). Porto n . Liste

30 Pfg . extra .
Generalagentnr

Moritz Herzberger ,
Mannheim O «, 5 und N 3,17
und sämtl . Losverkaufsstellen .

I « Karlsruhe : Carl Götz,
Hebelstratze 13/15.

2Iskung 22 . und 23. Olrlobvr
Vrosos Nolksnkurgsr

vslö - L- otls ri «
>-l»uptgs « inno lAK .soooo 2SVVVIvooo sooo

>- o»e L 3 .— kmto ». lirle A
Nvnorsl -^ gvnlur

älorilr Herrbereero L , s . NIsnnksIm bn , 17 .I-os-VerüLuksststls
M »» » » 1
Ksrlsruk » , Ksbslsti -. 13/15.

Italienisch ,
Grammatik u . Konversation , ert . . . . .Signora Pinazzi , noch bew . Me- —
thode . Näh. Douglasstr . 28 , Part . —

ifduOllUl IIIlIIvI —
Biolin - , Klavier - und Gitarre -

Unterricht für Anfänger erteilt zu
billigem Preis Seitz, Sofienstr . 80,
3 . Stock . _

MWlsestundkil .
Zur Ueberwachung der Schul¬

arbeiten und zur Begleitung auf
Spaziergängen wird für die 6
Wochen -Nachmittage, von ^43—7
Uhr, ein junger Lehramtspraktn .
lNeuphil .) , möglichst evang. Konfes.,
zu 2 Knaben in Quarta und Unter¬
tertia in Karlsruhe für längere
Zeit gesucht Gefl. Off . mrt Ang.
der monatlichen Gehaltsanspruche
unt . Nr . 3438 ins Tagblattbüro er¬
beten. _ _

keim ^ nkeuern der Oeken
empkekle :

käuekepbunä, Königsvauoli,
käuostvnstsngvn, käliederessLnr,
6 e !-uolil 08sn Ofenlavlt ,
/lllumlnium-Ofenpolu 'Iaclt

" kvuoi -snrünllkl ' ^

S805^ t8Ml .^ -M ' tt0ttUfe88N7

Vs8 WAlizedev kkarrerz

pkivsie
tligiizvkk vsmn - illsm

IVIontag 5 bis 6 und kür
^ nkänMr 6 bis 7 Ilkr

Lottsnstrslle 70 II .

Feinste Hafermast -Gänse !
jung , fett , tägl . frisch geschl., sb .
gerupft , 7—12 ,Pso ., a Pfd . 55—60

Isbvs Kvsnlivi «« .,
QrkolM siobsr ! Prospekt durok

Uuvboggar- KIsidsr, 81 . Lsllsn
H 3671 « (SvbvsiÄ .

NSH- Mid
Zuschncidekmsus

beginnen jeden
Monat a . l . u . 16 .
Jackett -Kostüme
werden tadellos

, unter Garantie
angefertigt .

— Schnittmusterverkauf . —
doksnns Wovor , Privat -Zn -
schneideschnle, Herrcnttratze 33.

Parkettböden
läßt man am best . u. billigst, durch

Hermann Knab,
Spezial -Institut für Instandset¬
zung u. Reinigung v. Parkettböden
Wilhelmstr. 30 u . 33, Tel . 3061 ,wie neu Herrichten .
Jahresabonnement äußerst billig.
Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen . Modernste
Methoden, zuverlässige Speziali¬
sten, feinste Referenzen . Besuche
und Kostenvoranschläge ohne Ver¬

bindlichkeit .

X!lk88ingene
P«HM-

v . Nk . 2 .6Ü na

LLNi »,
LisesiLsreil

Wsliilstrske SI .

RsdswuLrksii .

Statt L» ssor » «1 « rer
ffleute morgen enkckliek sanft nsck Icunem sckvverem Qeiäen meinlieber iVlann, unser lieber Vater, krucler uncl äcbvvsAer

8aLLer
,§ r : L>1o8sei7n »e >» t « i7

im ^Iter von 5b jskren .
'

Karlsrube, ffen 4 . Oktober 1913.
Oie trauernden Hinterbliebenen :

Aeb . kobsttinslcx » unä Kintter .
Oie 8eercjl§un§ findet VlontaZ, den 6. Oktober , nacbmittsZs 3 Okr,von der ffriedtiofkapelle aus statt.
I 'rauerkaus : klumenstrake 8.

Ernst Marx ,
Lursenstraste 45 ,

Fernruf 308 « .
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden , Oefe », Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen - und

Haushaltungsartikeln ,
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan , Steingnt rc . rc .

Billige Preise!
Reelle Bedienung!

Oie Karlsruber 6ur8ctienscIiait „OeiinLniL "

erfüllt liiermit die traurige piliclit , ilire lieben
Lundesbrüder von dem am 3 . Oktober 1913
in biamburg erfolgten Ableben ibres lieben
^ Iten lderrn

IlMMAetr !«!»
saktiv 1881/82 )

Zeriemend in Kenntnis ru setzen .

Karlsrube , 3 . Oktober 1913 .

öui -sckensckakt „Oermania " .
1. -X . blermann Kürr X X .

Piamrws
Harmoniums

erstklassige Instrumente
empfiehlt

U . HMklslkK ,
Pianohandlung
werkstätte jetzt

Revaratur -
wffenstr . 13.

o ,

8

Bürgerstratze 13

prima
"

7 . / .
Wer Apfelmost.

Gleichzeitig empfehle meine Kel¬
terei mit elektrischem Betrieb .

Küferei und Küblerei
Bürgerstratze 13.

DMMIG .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
für uns so schweren Verluste
unseres lieben Mannes und
Vaters

Frans Christ
sagen wir allen innigen Dank.
Besonders danken wir auch
dem Prinzipal und seinen
Geschäftskolleg, d. Brauerei
Alb . Printz für die Betei¬
ligung am Begräbnis und die
zahlreichen Blumerüvenden .

Karlsruhe -Rüppurr ,4 . Oktober 1913.
Frau Anna Christ ,

nebst Kinder .

eparaturen
an Bildern u. Spiegeln , sow. Ne«'
vergolden derselben, wird bestem
und billigst besorgt.
Vergolderei u . Einrahme -Geiai .

Wich . Pfeiffer , Karlstratze 6.̂

Billiges
buchenes Brennholz ,
kurz gesägt, wird von 10 Ztr . ^frei vors Haus geliefert, pro Zts
1 .10 Bestell, p . Postkarte.

Fritz Schweizerhof,
Gottesdienste am S. OktV^
Grabkavelle - 4 Uhr : Hofvikjck

Brandt . — Im Ludwig - Wh
Helm -Krankenheim findet kein
Gottesdienst statt .

hä
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Freiwillige Versteigerung.

mHerm
Montag , den S. Oktober ISIS , nachmittags 2 Uhr , werde ich

Karlsruhe Luisenstraße 33 im Aufträge des Konkursverwalters ,
Rechtsanwalt Klinkowström hier , die zur Konkursmasse des

«^»smanns Verwimp gehörigen Gegenstände öffentlich versteigern , als :
i Aktenschrank mit Klappfächer , 1 Diplomatenschreibtisch ,

1 Micherschrank, 1 Diwan mit Umban , 1 doppelten Schreibpult
mit 2 Drebstühlen , 1 Regulateur , Äktenordner , Aktenlocher,
versch - Teile für Haustelegravbie , 13 Emailschilder, 1 Fahrrad¬
ständer, 3 Bände Deutsches Reichsadreßbuch von 1910, ca . 20
Mille unbedruckte u . ca . 10 Mille bedruckte Kuverts, 1 Lebensver¬
sicherungspolice des Oesterr . Phönix in Wien über 3000 .—,
1 Karnevalkette u . ügl . m .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1913.

Haupt , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de« 7. Oktober , vormittags /- 19 Uhr und nach«
mittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen
bar zum Höchstgebot wegen Aufgabe eines gröberen Wirtschaftsbetriebs
versteigert ^

.
Partie , Kaffee - , Tee - und Milchkannen , Kaffeetassen

mit Unterplättchen , Milchbopelen , Zuckervlättchen , Streichholz¬
ständer , Platten in allen Grüben , Pfeffer - und Salzbüchschen ,
Saucieren , Bieruntersätze , Kaffeetabletten und Servierbleche ,
Römer - , Wein - , Kognak - und Likörgläser , Bestecke , 2 Weinfässer
von 103 und 56 Liter : serner : 1 grober zweitüriger Weitzzeug-
schrank , 1 Datnenschreibtisch mit Schreibstuhl , 1 kleines Paneel¬
brett , Konsole , Schubladen u . Pfeilerkommode , Waschkommode
mit Holzplatte , Garderobegestell , Waschgestell, Kmderstuhl ,
Damenrad , eiserne Bettstelle , Flaschenschrank , Schaukelbade -

^ wanne , Kinderwaschtisch mit Stuhl , Waschmange , 1 kleiner Herd^ mit Rohr , 1 Küchentisch, Waschmaschine mit Ofen , Lampen ,
Vogelkäfig mit Ständer , Blumentisch , Staffelet , Schlitten , färb .
Vorhänge mit Galerien , Autolaterne und Signalhuppe , Stühle ,
2 sünfarmige Messingleuchter , 3 Fahnen mit Stangen , Küchen¬schrank, 1 Küchenschrankuntersatz , Mückenschränkchen, Pferler -
schränkchen mit Spiegel , 1 ausgestopfte Ohreneule , Ofenschirm ,Erdöllampen , Ladentisch mit Pultaufsatz , 1 Kaffeemaschine .
Herrenhemden und Manschetten , Kragen .
Liebhaber ladet ein
I . Hischmann , Auktionator . — Telephon 2965
NS . Das Geschirr kommt vormittags zum Ausgebot ._

veksnnlnBSOkung .
LLuI KII « i » IiovIis1e Kni » sgung im

vsknsiungslri ' isge
ein « bsLugksbvncke

MllIM SlIUtellW
» Latt . vieselb « isl ksgiivl , unvirtgeiAivI » aru
lien üdlivk « » livi «
UunukksN « geüllnsl .

Kai «i» ^ ui,D , «Ivn 4 , Vlrkvd « !» IS >2,
Kslsnivilinelklion .

üWelllWen rm klMerelii
»er komm Mtinlsloii.

A^onlax unck vienslaz , cken 6. unck 7. Okt.
1/2 y Okir b>8 N Okir vormittags, ^ cklerstr . 23 , III .

!<3tkoli8o !i6 i' fiAuenbunä.
llonnerstsg, 8 . Oktodsr , adsncks 8^/2 Mir , katkaussaal

Vortrsg
ä«8 Norm krots88vr8 vi ». I-, Mli*nspvi « gvi « , Odstarrit
cksr odirurg. Abteil - ckss nsusu 8t . Vioesntiusliansss disr

über

Operationen rur Kettung lies Gebens.
Eintritt krei . llei « Vonslsnck .

llsäsrmknn trsooäliedst siossslsiieii.

Neäieo - meek . lusütul
LS .

vis regelmäkigen Lledungssluncken Kaden
ivieller begonnen .

Üusik -Inst'itui Kskn , nur Walckliorn8trske 8
pvsl ° Oonssnvslonium -

Lkusikkl. Leimt : DniversitLtsumsikäirsktor Prof. Dr. ffritt Voldavk .
Der Dntsrriekt erstreckt sieb out olle io öis Llusik einsellL ^enäsn
LScbsr ; kör ^ ukkaxor sioä keine Vorksnntnisss nvtix . Llsrvorm̂ enäs
KelsAeobeit , von Crista» an einen xockiexenso, virkliek Künstlersscdsn
Sotsrriekt m srboltev . Lonomr von K1K. 6.— rnonntl . s,o . ^ nrnelä .
vsräsn tLAlick (8000 - uncl Lsiertexs onsaesvdlosssv ) snt^exeo^eoowmsn .

Direktor ttsninsnn Po » «, V/slädornstrsKo 8,

Nsnckslsiekrsnslsll u . Vöcktsekanckslssaliul «

Xsiserotr . 113 . Tel . 2018
Oröktes unck Ältestes ckerartiZes Institut am Platte .

6sgr. 1903 : : prima Setorenren : : 8 I»«hrsr
KeslirendsIIe ksrdilUiig Io oiloo iloolsiooirolitt ledrtöodero ». 8ßr»odo» sir llooioo >. lorroo

- tlntsrelekkskSelioe; -
Sobönsvliroibon , 8uot>fütirung (eink. . ckopp .,am8rik.) , Stonograpkl»
(QkbsIsbsrAsru . 8tc>tts - 8okrs^) , egasovinsnsckroibon (30 srstkl .ltlasotiinsn) , Korrssponrlsn-: , kautm . Nseknsn, WsvNssIIsöro unck
Sokovkkunils , ktuvllsvkritl, Kontokorrentleiirs, i-lanllolslslirs,Sank - unck Sörssnwessn.

WM" Images- unck Kdenckkurse -WZ
Spraokkurso: voulseti , anglisvk, pranröslsvk . ltalionisvk , Lpanisvk

VollstLnckigs / iusbilckunT kür cksn kaukinLnniseüsnSsruk .
/tm 1 . eines jsckon Monats beginnen gröOsr« Kurse

Xontoristlnnonloueso ! Surktialterkurse i
^ usivärtiM erbsltsn ckurob unsere VsrrnittlunASakrpreisermälZissunA- Kostonlosv Stellenvermittlung -

^ uskübrlioks Auskunft u . Prospekt Arktis cknreü ckis Direktion .

Operier - unä
ÜpsrnZeliuis .

ÜIusiiLlskl 'ei'-
8SMiN3I'.

Oer Unterriobt erstreckt sied sok alle 6sbiets äsr ülusik vorn ersten
L.rcks,vA dis rnr vollsoäeten LusdilänoA smn Lsdrsr, Oredssterwusiksr,
OrZÄnistsn , Lolistsn , 8LnAer kür Lonrsrt nnä Oper, Lspvllmsistsr sto.
^ nksnAskIksssn rnoostliod . . 7
klittelkiksssn rooostücd . . 9
Odsrkiasssn n. OrAvI rncmstl . 15 ^

8oloAegsnA,
ärkwktisedsr Ilotvrricdt,
Opernstuckinin monatliod 20

8atMNAsn äurod sie dlnsikkliendsnälnoxen nnä äis Anstalt selbst .
^ nkrsAen nnä ^ nrneläonAon scdriktlied oäsr innnäiied bei äsr Direktion

HBvoilor ' Mun - , ^ alll8ipa88e 79
8xrsodstnnäsn V^ erkttAs von 11 dis */s1 lldr nnä von ^/,3 dis 4 I7dr .

Handarbeitskurse für Damen .
Zuschneiden und Nähen sämtlicher Damen- und Kindergarderobe

und Wäsche (Aussteuern ) , Weiß - und Kunststickerei bei geprüfter
Handarbeits - und Gewerbelehrerin . Auf Wunsch gleichzeitig fran -
zösische Konversation: Boeckhstraße 15, 3 . Stock.

Ontsppielit flip Oamski in kulistZswsk'bli'okski
/^ s-bsitsn

virck etteilt Atelier 2irkel 19, 3 . Stock ,
kespreckunx 10— 12 17kr.

oaskrmkeuklisse für HMelsbetriebe .
Die Beiträge zur Kranken- und Invalidenversicherung für dasIII . Quartal 1913 sind bei der Kasse (Verwaltungsgebäude : Garten¬

straße 14/16 , Schalter 3 und 4> am
6. und 7. Oktober 1913 ,in den Schallerstunden von 8— )41 und von X3—4 Uhr einzuzahlen .

Nach dieser Zeit werden die noch nicht bezahlten Beiträge gemäß
8 31 des Statuts durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 H
erhoben.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913.
Verwaltungs -Direktion .

Sigmund .

Aelwillige MeiM MlMe.
IV . Kompagnie .

Montag , den 6 . Oktober , abends 5 Uhr ,

Uebnng.
Hofheinz .

Bad . Frauenverem . — Danksagung .
Für die Stiftung „Witwentrost " erhielten wir zum 28 . Sept .

,,im Andenken an S . Kgl . Hob . den unvergeßlichen , hochverehrten Groß¬
herzog Friedrich I ." von „Ungenannt in Königsfeld " 1000 Mk . und vonB . H . 100 Mk . , wofür wir hiermit unseren herzlichsten Dank aussprechen .Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913.

Der Vorstand.
Evangel. Diakonissen anstatt Karlsruhe .

Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Ge¬
schenken empfangen für das Diakonissenhaus: von Frau Gebeimerat
Kilian 10 durch Hrn . Direktor Koch bei dem ev . „ Kirchen- und Volks¬
blatt " eingegangene Gaben 53 ^ 40 Hrn . Hafner Siegel 1 -R und
1 -4t SO R . B. 10 Herrn Sch . 2 F und 2 Hrn . K . 2 „6 . 2
Hrn . B . 2 -^k, 2 und 2 Hrn . Betsche 4 4 Hrn . Föller 6
Frau Hessig 20 Hrn . Schüler 10 Ung . 2 bei dem ev. Verein
für innere Mission A . B . eingegangene Liebesgaben 22 50 Ung.
23 von der Expedition des „ Karlsr . Tagblattes "

, Nachlaß an einer
Rechnung 11 34 der verstorbenen Frau Pfarrer Käser , Vermächt¬nis 400 „L, Schl. 2 <4(, Fr . Schillinge! 2 Ung. 6 Hrn . Schlofserm.
Schmidt 3 .K , Frau Gut 30 -4k, Ung . 1 -F und 3 -4t, Hrn . Knorpp 2 -4t,Hrn . Ritter für arme Kranke 7 -4t 70 H , den Hinterbliebenen des Hrn .
Kirchenrats Fingado 110 -4t, Hrn . H. Jäger 2 -4t , I . 10 -4t, Hrn . Buch-
leither 10 -4t , dem verstorbenen Hrn . Karl Kühn, Vermächtnis 1000 -4t ,
unserer verstört: . Schwester Margarete Heller 5226 -4t, B . H. 300 -4t und
weitere 50 -4t f . d . Schwesternsonds. Für den Schwesternfonds : von Ung.
25 -4t, Frau Dürr 2 -4t, Ung. 2 -4t, Frl . Seitz 10 -4t, Hrn . G . Fries 20 -4t,Frau Oberamtsrichter Dietz 10 -4t , Hrn . Leibjäger Schaffer 20 -4t, vondankbaren Patienten 20 -4t , Hrn . Dr . v . Voß 100 -4t, Frau Kreisgerichts¬rat Geppert 20 „4t . Für das Feierabendhaus : von Ung. 20 -4t, Familie
Linder 2 -4t . Für das Kinderkrankenhaus : von Freifrau Güter von
Ravensburg -Brüggen für das Elisabeth-Freibettchen 30 «4t und von
Frl . Bischofs 6 -4k. Für das Marthahans : von Hrn . Pech 2 -4t, 2 -4t und
2 -4t, Hrn . Metzgerm. Sieber 3 -4t , 3 -4t und 3 -F , Hrn . Blechner Schüler
2 -4t . Für die Marthaschule : von Hrn . Metzgerm. Schrakst 3 -4t, 3 -4t
und 3 -4t . Hrn . K. Zimmer 3 -4t , Frl . Hambrecht 2 -4t, Frau Haust 2 -4t .Frl . Lang 2 -4t . Für den beabsichtigten Neubau : durch Hrn . Pfarrer
Katz, Ergebnis einer Sammlung 200 -4t . B . 1 -4t 25 -H, Hrn . ArchitektVittali 15 -4t , Hrn . General Fritsch 10 -4t , Frau Oberin von Barsewitsch
20 -4t , Hrn . Dr . Goh 20 -4t , B . 6 -4t . Zur Schuldentilgung : von Frau
Hofbäcker Schmidt 5 -4t .

Herzlichen Dank und Gottes Segen !
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1913.

Der Berwaltungsrat .

Am Mittwoch, den 15. Oktober
1913 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses : Schtvanenstraße 6, 2. St .,die
öffentliche Versteigerungder versallene» Pfänder

Nr . 2531 bis mit Nr . 4968 gegen
Barzahlung statt.

Das " " '
Stunde
geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Bersteige¬
rungstag sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschloffen.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1913.
Städtische Pfandleihkasse .

Montag , den 6. Oktober 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
strabe 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Klavier, 1 Harmonium , 1
Spiegel , 2 Ladenschränke und 1
Eisschrank, 4 Schränke , 2 Chif -
fonnieres , 2 Vertikos , 1 Sekre¬
tär , 4 Schreibtische , 2 Schreib¬
büros , 7 Waschkommoden , 5 So¬
fas , 3 Diwans , 4 Betten , 2 Nnß -
baumbettladen , 3 Standspieael ,
2 Regulateure , 1 Tisch , 7 Stühle ,
1 Ladenregal, 1 Etagere , 1 Bo¬
denteppich , 12 Bilder u . dgl. m.
Karlsruhe , den 3. Oktober 1913.

A. Haupt , Gerichtsvollzieher.

6 Lläen6pieler .
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(b ) - (Nachdruck verboten.)
Der Direktor verbeugte sich . „Ich wäre Ihnen sehr dank¬

bar, wenn Sie mir die Erlaubnis für ein neues Stück erwirkten,"
sagte er mit ironischer Betonung des Wortes „neu . "

Der alte Herr wurde noch ungeduldiger. Seine herab¬
hängende Unterlippe begann zu zittern.

„Das meine ich auch nicht . Ich meine . . . . eine Rolle , die
Fräulein Waldheim besonders gut liegt. In der sie ihre Be¬
gabung, die der der verstorbenen Jenny Grotz sehr ähnlich ist,
sowohl was das Salonfach , als auch was Volks - und Kostüm¬
stücke anbelangt . . . ins rechte Licht setzen kann .

"
Ernesti war über diese Wendung so verblüfft , daß er nur ein

„Ah" hervorzubringen vermochte . Er hielt sich unwillkürlich
an der Ecke des Schreibtisches fest, als fürchte er, im nächsten
Augenblick vom Stuhle zu fallen.

„Eine der berühmtesten Rollen der Grotz war die Ng.cks.ms
3SV8 Osns und Fräulein Waldheim . . . oder vielmehr ich . . . .
das heiht ich meine, die Theaterdeputation ist der Ansicht, datz
dieses historische Stück , das eine so vorzügliche Charakteristik
Napoleons enthält , wieder in den Spielplan ausgenommen
werden könnte .

"
Der alte Herr fatzte in die Hintere Tasche seines Eehrocks

und zog ein Taschentuch hervor, mit dem er sich die Stirn be¬
tupfte . Die Sache hatte ihm warm gemacht . Dann stand
er auf und heftete wieder seine rotumränderten Augen auf
den Direktor, der wie traumverloren dasatz. Er dachte daran ,wie Magda lachen würde , wenn er ihr diese Unterredung
schriebe.

„Also Herr Direktor —"
Ernesti schnellte empor.
„Herr Kommerzienrat — ?"
„Ich denke, wir haben uns verstanden? Die Theaterdepu¬

tation . . . . "
„Wünscht , datz Fräulein Waldheim . . .
„ Die Nacksms 8sn8 6sns spielt .

"
„Jawohl , Herr Kommerzienrat, ich verstehe . .
„Und bald .

"
„ Gewih, bald ."
Ernesti begleitete den Kommerzienrat bis vor die Tür des

äutzeren Bureaus . Er war noch immer so erstaunt über den
Vorgang , datz er ganz vergatz, den Sekretär anzuschnauzen ,
weil er den Alten hereingelassen hatte.

Das hatte übrigens schon Lottchen gründlich besorgt , die
beim Hinausgehen den Sekretär an seinem Pult schlafend
gefunden und durch einen tüchtigen Puff aufgeweckt hatte .

Der Direktor kehrte in sein Kabinett zurück und setzte sich
wieder an seinen Schreibtisch . Mechanisch griff er in die Tasche
und zog Magdas Brief hervor. Aber er las ihn eine ganze

eit lang nicht , sondern starrte nur darauf und schüttelte von
eit zu Zeit den Kopf.
Endlich raffte er sich aus und begann zu lesen . Aber er hatte

kaum angefangen , als der Theaterdiener hereintrat und ihm
ein gesiegeltes Paket überreichte.

„ VomHerrn Polizeidirektor," rapportierteer und verschwand
mit einer für seine Beleibtheit bewundernswerten Behen¬
digkeit .

Der Polizeidirektor war zugleich auch Zensor. Ihm mutzten
die zur Aufführung angenommenen Stücke eingereicht werden ,
und er hatte die Erlaubnis zur Aufführung zu erteilen oder
zu versagen. In der ganzen städtischen Verwaltung war kein
Beamter aufzufinden gewesen , dem man dies Amt hätte über¬
tragen können. Man gab es daher dem Chef der Polizei in

der Erwägung , datz ein Beamter , der über die Erteilung und
Verweigerung der Erlaubnis zur Abhaltung von Tanzmusiken
und öffentlichen Aufzügen zu entscheiden hatte , auch geeignet
sei, über die Annahme oder die Ablehnung von Theaterstücken
ein kompetentes Urteil abzugeben .

Der Polizeidirektor hatte auch bisher das Zutrauen , das
man in seine Befähigung zum Zensoramt setzte, durchaus ge¬
rechtfertigt. Er bediente sich dabei einer sehr einfachen
Methode . Wenn ihm ein Stück nicht ganz einwandfreiund stuben¬
rein erschien, so lehnte er es nicht ab, sondern stellte dem Di¬
rektor anheim, es noch einmal darauf hin zu prüfen , ob ihm
nicht vielleicht nachträglich Bedenken aufstiegen, die es als
inopportun erscheinen lietzen , das fragliche Stück öffentlich
aufzuführen . Und in der Tat waren auch den Direktoren bisher
jedesmal nachträglich diese Bedenken aufgestiegen und hatten
sie veranlaßt , die mitzliebigen Stücke zurückzuziehen .

So konnte sich der Polizeidirektor rühmen , noch nie eine
nachgesuchte Erlaubnis zur Aufführung eines Bühnenwerks
versagt zu haben.

Ernesti erbrach hastig die mit dem städtischen Wappen ver¬
zierten Siegel und öffnete das Paket . Es enthielt zwei
Manuskripte , den Blumenthal -Kadelburgschen Schwank „Die
Tür ins Freie " und das Drama von Michaelis „Revolutions¬
hochzeit ." In dem beiliegenden Schreiben stand : „Gegen
die Aufführung des Schwankes , „Die Tür ins Freie" ist dies¬
seits nichts einzuwenden. Dagegen geben wir ganz ergebenst
anheim , nochmals zu prüfen , ob sich bei dem Drama „Revo¬
lutionshochzeit" nicht nachträglich Bedenken ergeben, die eine
öffentliche Aufführung als inopportun erscheinen lassen .

Das städtische Polizeiamt .
(gez. ) Vogt. "

Der Direktor schlug mit den Manuskripten auf den Tisch,
datz es krachte .
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Mr bringen eine entzückende reichhaltige Auswahl geeigneter Stell

ür - ie Tanzstun - r !
Neben hochaparten, gestickten Sollst - und Voile-Roben find,
Sie duftige Voile-, Grenadine - und Colienne-Stoffe in
wunderbarsten Zarben . Eröpe, Gaze, Lrepon , Zteur
chine, Erepe de chine, in Zarben, die jedes Nädchenherz mtz !-
Entzücken erfüllen, kaufen Sie nur im Spezial -Geschäft
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^

neben die Oärtnerei desOrabmal - l- aZers nackder llllli " Rli>!! ti!!!!ÜU . dt! bterm Kali Zanr ergebenstsnrureixen mit der kitte, das seitlier ^esclienkte V^okiwoilen aucli ternerbinbewabren ru wollen.
A4eistermLki §e Arbeit und reelle Sedienunx ruZesicliert .

-------------------- Reparaturen prompt und dillix . ------------ -------
Oesckäkt : Ksrl -Wilbelmstrske 35 , V^oknun ^ : d4endelssoknplatr 3.neben der Qärtnerei des klerrn Kall . Telepbon I^r. 2074 .

Lmpteble meinen soeben einxetroüe -
ueu , direkt von der -plantsge kommenden
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Äl. 6rö, am

Moftäpfel,
prima saure , sind eingetrofsen u.lind fortwährend zu haben : Essen-
weinstratze 38 , Kelterei . Tel . 3281.

„ Der verfluchte Hornochse !" schrie er wütend . Er sprangvon seinem Stuhle in die Höhe und ging in seinem Kabinett
erregt auf und ab.

„Dieser vernagelte Polizistenschädel !" fing er wieder an zufluchen . „In jedem Krähwinkel ist das Stück gegeben wordenund hat Bombenhäuser gemacht . Und hier . . . . "
Plötzlich beruhigte er sich , ein Gedanke kam ihm, der ihm

seine Gemütsruhe wiedergab.
„Aber warte, " sagte er vergnügt vor sich hin, „ich stecke michhinter den alten Kommerzienrat und seine alte Schraube mitdem Jenny - Groh-Talent . Der gebe ich die Hauptrolle , unddann wollen wir sehen, wer Recht behält."
Er nahm nun wieder Magdas Brief vor und las ihn end¬

lich . Er war reizend und voller Ermutigungen . Ernesti sollenur seinen Kontrakt absitzen, dann hätte er die besten Chancen,ein anderes Theater zu bekommen. Vielleicht gar in Berlin .Und dann wären sie nicht mehr getrennt .
Und aufgekratzt wie er war , ergriff er die Feder , um Mazda

zu antworten . Er entwarf eine Reihe boshafter Karikaturender Theaterdeputationsmitglieder und erzählte mit drastischenAusdrücken die heutigen Vorgänge , wobei er sich natürlichhütete , die Episode mit Lottchen zu erwähnen.Dann nahm er seinen Hut und ging pfeifend davon, um den
Brief selbst zur Post zu tragen .

VI . Kapitel .
Holz befand sich in einer elenden Laune . Er sah in Hemd¬ärmeln vor dem Spiegel und versuchte , den weihen Selbst¬binder zu dem vorschriftsmähigen Knoten zu knüpfen, der

einen Gentleman aus ihm machen sollte , aber es gelang ihm
nicht . Einmal war dies Ende zu lang, das nächste Mal das
andere . Die Arme wurden ihm lahm. Fluchend rih er end¬
lich das Band vom Hals und schleuderte es auf den Fußboden.Er schrie dabei:

„ Früher Hab ' ich wenigstens noch Hedwig gehabt, die konntedas . Aber die haben sie mir genommen, weil sie nicht feingenug war . "
Er stierie vor sich hin und hatte Lust , grobe Schimpf¬worte gegen die Leute hinauszuschleudern, die ihn fortwährendaus seiner Sphäre herausheben und zu „Ihresgleichen " machenwollten , während er doch innerlich derselbe blieb , der er ge¬wesen war , als er noch bei dem Goldschmied arbeitete und Hed¬wig seine Braut nannte .
Holz war bis auf den Schlips , der auf dem Boden , und den

Frack, der aus dem Bett lag, im Gesellschaftsanzug. Er er¬hob sich seufzend , warf dem unschuldigen weihen Ripsstreifeneinen wütenden Blick zu und ging zur Tür .
„Mehlmeier !" brüllte er hinaus und schlug die Tür krachendzu . Dann setzte er sich wieder vor den Spiegel und wartete
Der alte Barbier , der gerade in seinem Laden einen Kundenrasierte, erschrak dermaßen über den wütenden Ton vonHolzens Stimme , dah er den Kunden ins Ohrläppchen schnitt.Der Verletzte fuhr in die Höhe und wollte Mehlmeier an¬schreien. Aber dieser zeigte langsam mit dem Rasiermessernach oben und sagte:
„Herr Holz — der Tenor " - dann lief er aus dem Ladenund die Treppe hinauf.
Holz wohnte jetzt wieder oben .
Als Mehlmeier ins Zimmer kam , zeigte der Sänger ausden am Boden liegenden Schlips.
Der alte Garderobier hob ihn, ohne ein Wort zu sagen , auf,band ihn dem Sänger um und ging wieder hinaus . Er lebte

völlig in seinem Kulissenberuf und dachte gar nicht daran , daher sich nicht hinter der Bühne , sondern in seinem Hause befand,und nahm daher auch nicht den geringsten Anstoh an der Zu¬mutung des Tenors . Mehlmeier war im Begriff , in seinenLaden zu gehen, als eine Droschke vor dem Hause hielt. Ertrat in die Haustür und sah hinaus . (Fortsetzung folgt .)
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7 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Abonnementskarten ).

Tiefland .
Musikdrama in einem Vorspiel und zwei Akten .

Text nach A. Guimera von Rudolf Lothar .
Musik von Eugen d ' Albert .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Sebastian », ein reicher Grundbes . . Max Büttner .
Tommaso , d . Aelteste d . Gemeinde W . v . Schwind .Moruccio , Mühlknecht l 1 Fritz Mechler .
Martha 1 l B . Lauer -Kottlar .
Peva I im l Gisella Tercs .Antonia x Dienste / M . Mosel - Tomschik.
Rosalia / Seba - > Maro . Bruntsch .
Nuri t stianos / Th . Müller -Reichel .
Pedro > « -- 4- - I i H - Svemann a . G .
Nando / Drrten - I Eugen Kalnbach .
Der Pfarrer . Max Schneider .
Ein Knecht . Joseph Grötzinger .

Knechte und Mägde .
Die Over spielt teils auf einer Hochalve der Pyrenäen ,teils im spanischen Tiefland von Catalonien , am Nutze

der Pyrenäen .
Grotze Pause nach dem ersten Akte.

Kasse-Eröffnung V-7 Uhr .
Anfang : 7 Ubr . Ende : gegen V,10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .
Preise der Mätze : Balkon : I. Abteilung .U 8.—

Sperrsitz : I. Abteilung 6 .— usw .

Spielplan
für die Zeit vom 5 . bis mit 12 . Oktober 1913 .

s .) An Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I. Abt . )
ulia " , Trauerspiel
äs nach V,11 Uhr.

Montag , 6 . Okt . 8 8 . »Romeo und
in 5 Akten von Shakespeare . 7
(4 ^t )

Dienstag , 7. Okt . O 7. „Ariadne auf Naxos ", Over in
1 Akt von Richard Strautz zu spielen nach MoliSres
„Bürger als Edelmann " . 7 bis nach 10 Uhr . ( 4 FL
SO H )

Mittwoch , 8. Okt . 1 . Sinfonie - Konzert des Hoforchesters .
Programm : Sinfonie Ls - Our von Mozart , Sinfonie
Nr . 8 8 - Our von Bruckner . 8 bis gegen 10 Ubr.

Donnerstag , 9 . Okt. ^ 8. „So ist das Leben " , Schau¬
spiel in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog
von Krank Wedekind . 7 bis nach °/«10 Uhr . ( 4 FL)

Freitag , 10 . Okt . 6 10 . „Kidelio " , Oper in 2 Akten von
Beethoven . V-8 bis nach '/.II Uhr . (4 FL SO

Samstag , 11 . Okt . 0 9. „Der Menschenfreund " , Tragi¬
komödie in 3 Akten von John Galsworthy . V-L bis
gegen V. 10 Uhr . ( 4 FL )

Sonntag , 12 . Okt . Mittags V?2 Uhr . Ermäßigte Preise .
2 . Vorstellung außer Abonnement . „Kolberg " ,
historisches Schauspiel in 3 Wten von Heyse . V-2bis nach '/«4 Uhr . (2 FL)

Vorverkauf für die Monnenten am Montag ,den 6 . Okt . , vormittags 9— V,11 Uhr . Reihenfolge8 , O, ^ ( je V- Stunde ) : allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 7 . Okt., vormittags 9 Uhr an . Von
Donnerstag , den 9 . Okt., vormittags 9 Uhr an
werden für diese Vorstellung an der Voroerkaufs¬
stelle keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Abends 7 Uhr . 6 9 . Neu einstudiert : „Falstaffs ,
lyrische

Komödie in 3 Akten v . Verdi . 7— V,10 Uhr .
b) In Baden -Baden .

Mittwoch , 8 . Okt . 2 . Abonnements - Vorstellung . Zum
erstenmal : „So ist das Leben " , Schauspiel in 3 Akten
und 9 Bildern von Frank Wedekind . 7 bis nach'/. 10 Uhr .

Abonnements-Einladung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I. Mt . II . Wt .

I . Rang - Logen , Ballon . . . . . . 3 .60 FL 3.— Ft
II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . 2 .60 FL 2 .20 FL
II . Rang Seite . . . 2 .20 FL 1.73 FLIII . Rang Mitte . — 1.30 Ft

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen Werdern es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Avonnenten zufallen . Ein Drittel - Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Osnnsnslsg , so . vkloden ,

Ksinmei ' ssngsi ' « sn »

7 » n2i . cir
unter Mtwirkuox äes

« virßelkvngvi ' Onvkestsi ' s
pi -ogi -aniin :

Rieori :

^ alüürs :
6 vttsräLmmsruuK :

Larsikal :
OodsoZriu:
Nsiötersioesr :

Ouvertüre .
Osbet .
lüedssUeä .
Lrrüdluox »us äsm 3. H :t.
Drsuerumrsed .
KedliiL .
6lr»ls-D^LHIuux.
Vorspiel.
Ura stillen Usrä .
krvislisä .

S . 2 . u I.S0 » . « äsrLarten ru 8 »—, 8 »— , 4 »
stokmusilutliea- AI » » » » » » IT » » » « A ^ tzsokkolzer

danäluug OTIZßT » IVIIUI >.« tzeufelät
l >4 von 9 bis 1 nnä 3 bis 7 Ubr.

llienslsg , EL » virstoden , 8 ' -» Uki »

Klsvien - iRbsniI

flöllml : l . LmoniI

DoeestL unä Luxe , 8 » « 1boven op . 53
(^ stästein -Lonats), Ltzopii » : op. 35 Kanute L -NoU , Lsreeuse ,

Koirse äs Vienne Hr. 6,
i käUitLnuarsod, I- r>»>ion »I : ^ näants u. IntsrwsLLo,

Ltuäe , Valss Impromptu, Don lusn -Lsntnsie .
Larten riu 4.—, 3.—, 2.—, 1 .50 unä 1 Llb. in äer

Sotmusticslieu - AI » » » » » » IT » » »« -A >̂ Usobkolxer
bsnälung IIUI ^ TI I ^ TIIH ^ Kurtllsukslät

Asissi -sRi -sIs 114 von 9 bis 1 unä 3 bis 7 Ubr.

8a > 1vn füi ' slle lübt ^ menle
8x»6ÄaIität : UO »»LL « »» » L8i4rI » « 8 » s .O« »» »
Erböte Haltkurbeit .

kUlL IlVÜII « !*, ükstMIienliskililukig, kisiio8,
LüpIüLllllö , LiÜLblülk . , Lobs IVsIästrasse u . L/Liser-LLSsuxe.
7sispLon 1988 . llUHlH ll »d»tt » »rlisn .

OolosseLLNL - ^ eslaLLraiLl
Sstzmwt äurvb ssiils gut« llüeds .

----- tlaupt - ^ ussekanlc cker Krauere ! Sclirempp . _
Kaut « Soanlsg II di » I vdn

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen - )

Sonutag , den 5. Oktober 1913 .
Colosseum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztbeater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorftellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Am Gardasee ,

geöffnet von 11 bis V,1v Uhr .
Turngemeinde . Vorm . Svielriege

Engländervl . bezw . Zentraltu rnh .
Männertnruverenl . Vorm . Turn¬

spiele , Exerzierplatz .
Turugesellschaft . Turnen und

Spiele auf dem Turnplatz beim
Städt . Wasserwerk .

Stadtsartem , bezw . Festhalle .'/-4 Uhr Konzert d . Leib - Grena -
dierkapelle Nr . 109 .

Liederkranz . Herbst - Ausflug nach
Reichenbach , „Sonne " . Abfahrt
1« Uhr .

Museumssaal . 8 Uhr Konzert
Otto Meßbecher .

Fntzballkl . Phönix -Aleman . 3 Uhr
Wettspiel geg . I . F .C. Pforzheim

St . Agneshaus . 8 Uhr Wohl¬
tätigkeitsaufführung .

Cafs Bauer . Konzert .
Cats Central . Konzert .
Cafe Windsor . Konzert .
Cafe Rein . Konzert .
Friedrichshof . Konzert . ^
Grüner Hof . Konzert .
Zum Elefanten . Konzert .
Grüner Baum Konzert .
Scheffelbor , Konzert .
Vergnügungspark beim Tivoli .
Städt . Meßballen . ( Durl . Allee )

Intern . Hunde -Ausstellung .
Durlach Cirrus Althoff 4 und

8 '
4 Uhr Vorstellung .

Wohltätigkeits - Aufführung
der Schülerinnen des St . Agneshauses , Hirschstr . 55b

Sonntag , de « 5. Oktober , abends 8 Uhr
,,Die Nickstarre oder ein Studentinnenstreich ".

Lustspiel in 2 Akten von Or . I . Faust .
„Opferstammen".

Schauspiel in 4 Akten mit einem Vorspiel von Anna Sartory .
Preise der Eintrittskarten : 1 . Platz 1 FL, 2 . Platz 70 Ä , 3 . Platz 30 H .Vorverkauf an der Pforte des St . Elifabethenhauses , Sofienstr . 19,und St . Agneshauses , Hirschstraße 35 b .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichste ein
Die Oberin .

WM WM .
ttilftMd . üen 8. Moder 18IZ. MM 8 W

(LiolLÜ 7*/r Ein , Loäe xexso 10 Ubr )

I . ünkonle - IlmiArt

tzi MeMlicki biMean .
Ivöituiiss: LokkLpsIIwsistsr kriir Ooetolvris.

NNovNNI » « !.
W. N. 8>ntollie st»-Var .

F.äLxio — ^ Ilexro . ^ väsote . Lleoustt : ^ .Uexrsito . Lmsle :

— —— kLUSS . ——
Ulexro .

N. Ni -uednei », 8iakooie Hr. S 8 -vin'.
FäLxio — ^Ilexro . > äLxio . Kedenro : Llolto vivace, kloalee
^ äLxio. Ulexro meäsisto .

kreise äer klstre : Llü. 6.— , 5. — , 4.50, 4.—, 3.50, 3.—, 2 .—, 1 .50 ,
1 .20 u»ä 1 .—.

Oer Verkant von LimreUcarteo kür äss 1. Lovrert tmävt verktaxs
von 9 bis 1 unä 3 bis 5 Ilbr au äer Vorverkauksstslle äes 8ok -
tbeatsrs sovis am Lourerttaxe au äer laxes - uuä ^ bsnäkass« statt .

Nein » Vorvsrkauksxsbüdieu.
kroxrammbueb ä 30 kkx. iu äeu Nusikalleubauäluuxeu uuä au äsr

laxes - uuä Fbsnäkassv .
'

velienilieke Isiipspiod «:
— preis äer stistritlsksrte Md . 2 .—.

Konrvrt su88vi ' ^donnvmvnt : 12 . lovemdse, sss8lkslle .
Oeituux : kensralmosilcäireklor 0 >». N, « d » n«I S *i»» u2 .

l 'LZIicli abenci8 von y Okr an

KUnstlsr - Konrsrt
im

LskS Lsusr u . Kstskellse .
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K !eicler8loff - I^ euIiej1en
5onc>erpreiss nur gültig bis ink!. vonnerrtsg ! 8 oweis

Vorrat !

IVloderne LoLtürnstoNe

lKOLtÜMStOlise engliscbcr ^ rt , izo cm breit . . . Mr . 2 .25
Kl08 tÜM 8tOtl 6 mcxlcrac Xoppcomuster, izo cm br. Mr . 2 .95
K 08 tÜM 8 toHe OrigiasI engliscb , izo cm breit , Ntr . 7 .75 5 .75
8 ell 1ei 1eN 8to 6 c eieg. Ikeubeit, izo cm breit Mr . 5 .75 4 .75
^ 1l 6 IlliaUt 8 lOl ^6 viel« Noücksrbell, izo cm breit . . Ntr. 8 .75
Orep 6 - NaMa 886 sveiksrbig , izo cm breit . Mr . 7 .75 5 .75
Velour uni un<1 Aestreiü, izo cm breit . . . . Mr . 6 .75 5 .75
Oolele »Vis §roLe Nolle » , izo cm breit . Ntr. 5 .25

Oni - Xleiderslolke

Olievlot reine Wolle , yo bis I io cm Kreit Ntr . 1 .75 1 .45 95 ^
h4 olia 1r reine Wolle , prsictisckes Oevebe . Ntr. 1 .253 er ^ 6 reine Wolle , Ssisotiksrbei, , 90- iro cm breit, Ntr . 2 .45 1 .45
POP 6 ÜN 6 reine Wolle , cs . no cm breit . . . Ntr . 2 .95 1 .95
lKnal 2eN -OllSV 10 t Icrsktigc Onslitst, izo cm br. , Ntr. 3 .95 2 .75
K̂ ^ mm ^ srn I» ksbrilcst, izo cm breit , Ntr. 6 .50 4 .50 3 .60

Oamentuoke izo cm breit . Ntr . 8 .50 6 .60 4 .50
V 7tlip 00 rl 1 elegsntes Oeveb « tlir Lostüms , izo cm breit, Ntr . 5 .75

Lckotten - ^ Llrissnstokle

SlUSenllsuelle reine Wolle , spsrte Streiten, Mr . 1 .45 1 .25I ^opeliue mit 8ei<tenstreiten, eitelctvolle Inster , Ntr. 1 .95 1 .45
Orepiu ^ le uni , reine Wolle , sllcrneiieste ksrben . . Mr . 1 .95
OrepMAle uni , mit tsrbixeo Leicienstreiten . . Mr . 3 .45 2 .458 elictten tur Linsen unll Kincierlcleicier . Mr . 1 .25 95 68 N
8 cllOtt 6N reine Wolle , scböoe Lsrbenstsllnngen . . . Ntr. 1 .658 cllOtteN xroL Icsriert, t. moll . L-öcl-e , cs. i lo cm breit, Mr . 1 .45
iplaitlZcIlOtten reineWolle , moll. Lsrben, cs . uocmbr . , Ntr . 2 .95»M

WM WWWWI MV MMMI

Krimmer , ^ Strecken

un 6 5 smm « t

Krimmer zcbvsrr nnll ksrbiA, cs . izo cm breit . . . Mr . 7 .25
? 6 T81UN 6 T imitiert , izo cm breit . Ntr. 13 .50 9 .50
? 6 I°8 IÄU 6 l ' imit.,xroLtlocIr.OuLl . ,cs . iZocmbi . , Ntr . 18 .00 16 .00Sreit8Ltl V7SU2-IlNi1°t1i0N cs. izo cm br. , Ntr. 16.50 8 .75
^ 8 trae 1isn klüscb , veiü u . ksrbig , cs . izo cm br. , Mr . 6 .50
I4611 V 6 liU imit ., t. Xiin6er^srn . u . Nsntel , cs . i zo cm br . , Mr . 6 .50MW MüWW MWiiM MWWWWWWWW

Oöper - Velvet sclivsrr u. ksrbig , «ortest . . . .
Oöper - Velvet in llnnbl. ltleillsrisrben . . . Ntr.0 <ip 6 l> Ve 1V6 t k. icostmve n. Nsntel , 7o cm br. , Ntr.
L4 sntel 8 smmet cs . Iio cm breit .0 k)l 'tl 8amm 6 t t. Lnsben- u. Nsllcbenltl . , cs . 70 cm br.,8 ea 1- lp 1Ü8 cll cs . izo cm breit , Originsl engliscb .

Ntr. 1 .75
2 .95 2 .45
5 .75 4 .25
Ntr. 7 .50

Ntr. 1 .85
Ntr. 21 .50

« WWW»
^Vloäerne

IVlantelstoKe

h^ antelstoHe mit sncervebt. Lutter — — —cs . izo cm breit . . . . . . Ntr. 5 .90 4 .50 SSO
1^lantel 8tOlil 6 spsrte Nüster , mit snAevrebtem —Lutter, cs . izo cm breit . . . Mr . ^k » Ov
i54aul 6 l 8lOlis Velour, uni unll gestreift,cs . izo cm breit . Ntr.
l 4̂ an 1el 8l 0 l ^6 Orig, engl ., cs . izo cm br. , Mr .

^Vloäel -
ne

« so

7 . 2 ^S

Ilsä 6 l 8 treiken reine Wolle,cs . >)o—110 cm breit . . - —
, Xailllllßi 3 TV msrine unll sckrrsrr ,'

bon <l mit bunten Streiten, cs . izo cm breit , Ntr.' 1 ) 4 » 0 OMPO 8668 lc >H 6 sebr spsrte^ »^ «1 ^ Streiten , cs . Ito cm breit . .Streiten , cs . izo cm breit
VolOUT lcsriert unll gestreikt ,cs . izo cm breit .

Mr . 1 .95 1 .75 1 .45

3 .50 2 .95

Mr . 4 .25 3 .50 2 .75

8 .25 6 .25Ntr.

nie neuem

Nummer

llloäe -Iournsl8 „l 'o 11ette - 8pieAe1 '
entbslt Lbbillluvxen neuester ksriser uncl
Wiener Nociescbüplunxen kreis pro Vett KlVOk »

Uv« swqvtrvttv « . Oroüe kosten bessere

. llM -
, lüllül - >.

prims HiiMtttteil . neueste Nüster
per Llstvr

2.S0 LS0 3.00 3.S0 4.00 4 . S0 5.00 S .S0 8.00 K.SV 7 .00 7.S0 8.00
8ebr lokllvllck Kr 8vk«s1ävr ««4 VioSorvorkSuksr .» - — Vsgerbssueb olws Lsukrvcsng . » - -

-d - ^ I. , , - 12 «, «» - LvisvrstrsLs 133, 1 kreppe Lock ,» » > » » > " » Lcftv Lsissr - iwä LreurstrsÜs .

^ ussisirßsncis
Lescku5un § en kür platt -, Klump -, LpitTküLe etc .

kertixt unter Osrantie

F . WLSLH
-^errllick empkolilen . Ortkopscl . 8cliukmsckerei

kessin § stra6e 20 — leleplion 2561 .

M « kl» »
ÜM „ „ „ „ « ,«„ 1,l,,l, » III,Mil, „ IllttU

kann ikrs Wäsckssticksrsisn, KlSppsIspit̂ sn
^ ui ^ ei -scliöii u . enoi ' m billig
sinkaufsn , wenn sis 6is snormsn Vortsils 6ss

ZpiirenIiZtis i . biüigen <Zus ! ! e W D D mn ^ mirm w krxirr ^ ^

rslinstelisr Klars
Hamburger

rvtelrt 5 1»kre ^ssiiteotin bei Uerrv Dentist König

Plomben — rslmiieken ^ rsbnersslr
Xronon - unä Ssüokensrbeiten

Massige Preise
Kaiserstrasss 78III (Asrktplatr )
iw tivuse « es Uvrro llofjinvklier paar .

38 Ksissrstrsös 38 wstirnimmt. Ssacbtsn
Tis meine prsiss im Lotiaufsnstsr , sin Vsr-
suvb msclit 8is rum 6ausrn6sn Kun6sn.

D

KlG . KMcht Werik - Eigiahm .

Klassm - Mrie .

oLOirUNVL ? 1857

ivSenn Neess

Zu der am 10. und 11 . Oktober stattfindenden 4 . Ziehung der3. (22d .) Lotterie sind Kauflose rnxh zu haben :
Los H R . ,

'
, 8 ss O R ., V2 8 ss 8V M ., Vi 8 ss W M .

Erneuerung der Lose vor dem 7 . Oktober erbeten .
Grofiherzoglich Badischer^xrlrrrz iseryer , Lotterie Einnehmer.

Hofuhrmacher. Kaiserstrafie 78 , Marktplatz, und
Gewerbe - und Borschutzbank

Zirkel »0 .

Ilkirsi » . limeg iiliilWlM
sämtlicher Herren - uncl OamenIileiOunZ

ttermsnn knsrßnek , MiNrenMSe K
kelepli . 1315 . l^ekranntalt kür Osmensclineiüerei . kelepli . l3I5

Mchkig Kr HauseigenBmer !
Durch vorteilhaften Ankauf

s »»skkla » süg . Wassvi ' lLlosvkls
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantieausstellen zn können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
^ Blechnerei - und Dnrlacher Allee s .Jnstallationsgeschiift, Telephon 3551 .

Rationellste Einrichtung der Klosett««»
lagen sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmtII ! ! lIIIlII ! ! ! l ! III ! ItI» I» III ! IIlI !IIII> nach den bezirksamtl. Vorschriften

Teleph. L « S6 Gtttz . SttchA Scheffelftr. 6V.
Kostenanschlag kostenftei.

ia prsktlvvkva

Verlobungs -
, Hookrsits - und

Kvlkgvnbvits - Kssoksnkkn

Ksusftslt - Krtiksl
ia korrvllva , Kristall, 7iai>, llivkel, Silber uaii ISessiag.l- eiler - untt K« lw «»wneii . pignron .

I . . Viokisckisssi
KLiLöNLirLTSK 173 , r^ isvbea tterrea - u llitterstrasss .

Lro » » « AuwwewkI . — Killig «
Ksinwniwwvlisi » Svliinuvlr Kr» n « nga »»k« l

Doilstte -ltriileel » ------------- ---
Knilsnleen mik K»nl» i»»>>»« «» Kwwivkk.

kerö . printr kisekf .

Karl 8 i -ulie

kküvrivrenttk . rg

8

OroSderroxl. Kaöiscker 1'eIepbQN 1222. ttokliekerant I. kl . 6erttokliekeranl . Königin von 8c1nve6eii.
Llectuierei , In8ta1l3tion von On8 -,
Wn 8 ser - , 8 n 6 e - u . X 1o 8 ett - ^ .n 1n § en

empfiehlt io ZröOter Auswahl

Llavierlampen ,
Velsucktun ^skörper kür Qss, Llektriscb , k>etro-ieum , Spiritus uncl Näugcxlüklickt,
8a6eeinric :tltiin §eri kür Qss- und lcokienbettuux.
6Läe5VLNNeN , Lite-, kuü - unä Xlnclcrksüev/snucn,QaslieiL - un6 k'etroleum -Oeken , OLskock -
un6 Lratapparale , Qasdü ^eleisen , Liclets ,

Äirnrierklosette , Llosetteinsälre , Lis -
sdiränke , p'

lieFenScliränlce , k'etroleum -
un6 Lpiritusapparate , P̂etroleumlampenaller Torten, Vo ^elkäü ^e , Vo ^ellräiiA-
stäncler , Aquarien , l 'errarien , k'roscli -
tiäuser etc . , Xücken - un6 HauSlialtunAS -

einriclitunAen ,
Xoclilieräe , schwärm un6 emailliert .
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NS ^ Z ^ '- K sLZ Ẑ« r « ^ Z8 ZI . Z

W - Z L -2 - ZS - ^ '
7 --

ZZ - AK 8 LZ - ZAZ s"° - Z8 " Z « 8 > > LTbLßS ^ « LLZ s
s .8K - °

W ^ MU
- - "

°
AL

- .8 § >ß
^ -s - -s ? ' ^ '

IZ Z
' 8 " 2 , . L 7^ !L .L SZ -ZN

>» L>co ^r--sS2 M 32 - ^

? 33 r-» .̂i ^ a>3

^ ZH - rZb
" Lb 8 -- <L '8 ii" ü

; LH -
"

§2 -»'«

S " «I § § SÄ -S

L § S3 w
Z <- S4b «
L -ZbZZ 8 ^ s § Z 2
8Z ^ ^ S! bG !L WZb LZ

'S TZ 8 8 ^
-*-»»-2 ^ S r-»,̂ <3 i-.« «L> AL 77s « U2 L -'L .S -s -L 'S 73 AtLj ^ . ^3 .32 ^ ^ Q- 33 s 77 8̂33127^3 >->^2 2

r3ZD

^ VZLZSSZ ^ TZ
'§ '° L8b >L ^ 8Db .L
» bLZ8 °i Li Lx -ß ^

.̂ O QNr L- >2 s>^ L>-̂
§ »» « LZi -- " "
« — T .L8LZI «»« " 3Lc ! üc> '-' U8ALi >8
- " b 2 8 S -8 -. 'L «
8T -LLb ^ > ^ 8 « b

« -LLAZ . Z -2 ^ 8

^ 8 8 ^ >i .L 8L .LAZ ^ 2'LZ -Zb ^ 8 OZZ b LZ §

: §̂ 33 x3 >- »̂ - ^
- " » - HL - u ^ ZLZ

^ Lsrs sQ » ^ s >»- o? ^ n

^ L2 « rr « Z. ^
^ «»> 8 r3 ^ >.328 v̂

Z8 -- L ^- Z 8 §
ZL - L

- « L>

^ A 2 v ^ I Q̂ M .-U ÊiS
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